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30 Jahre Zeppelin. 


30 Jahre find vergangen, ſeitdem zum erſten Male ein 
Zeppelinluftſchiff aufſtieg. Nach e unendlicher 
Schwierigkeiten war am 2. Juli 1900 alles ſoweit fertig⸗ 
geſtellt, daß das erſte Luftſchiff mit einem ſtarren Gerippe 
ſtarten konnte. Die Fahrt dauerte nur 17 Minuten. Es 
wurde eine Durchſchnittsgeſchwindigkeit von 8 
Sekunde, d. h. eine Stundengeſchindigkeit von 29 Kilometer 
erreicht. Das entſprach nicht den Anforderungen, die vom 
Kriegsminiſterium geſtellt waren, um die Sache des Luft⸗ 
ſchiffbaues zu unterſtützen. Trotz der geglückten Fahrt bin- 
ten ſich von da ab die Schwierigkeiten, und es bedurfte des 
Fanatismus der ungebrochenen Energie und Zähigkeit, vor 
allem des Bereitſeins für alle erdenkbaren Opfer, wie ſie 
50 raf 3 ey pelin” bis dahin ſchon gebracht hatte, am das 
Werk weiter fortzuführen. 30 Jahre lang hat ſich der Er⸗ 
finder und Erbauer des Luftſchiffes mit dem Gedanken ces 
fragen, 30 Jahre lang hat er ſich für feine Idee «ingeſetzt, 
hat auf einem Gebiete Kenntniſſe und Erfahrun gen geſam⸗ 
melt, das ihm von Haus aus fremd war, ehe Wirklichkeit 
wurde, was er ſich erträumte. Wenn jetzt unſer einziges 
Luftſchiff den Namen des Mannes, deſſen unermüdlicher 
Tätigkeit allein die großen Erfolge zu danken find, in alle 
Welt hinausträgt, kündet es mit Recht den Ruhm des Er⸗ 
finders des ſtarren Luftſchiffes. Millionen und Abermillio⸗ 
nen haben das deutſche Luftſchiff geſehen. Es hat die ganze 

in ſtolzer, ſicherer Fahrt über Gebirge 
Energie 
und deutſchen Fleißes und ungebrochenen Schaffensdranges. 


mit dem 


0 ; Bereits 1873, drei Jahre danach, 
Plan für ein Luftſchiff mit ſtarrem Gerippe, das in einzelne 


Zellen eingeteilt war, vor. Di G 
/ ’ . e „allen Dr: 
pelinbauten fer Grundgedanke alle, 2 


wieſen. 
Ba 2 noch ein ungelöſtes Problem, was für Ma⸗ 
raſche Entwicklung des Motors 
batch ch 
eſchäftiate fih Graf Zeppelin vor allem damit, einen Inge⸗ 
3 als Mitarbeiter zu finden; denn er, der Ar i 
i ar war, beſaß nicht genügend techniſche Kenntniſſe, um ſeine 
1 95 in die Wirklichkeit umzuſetzen. Die Vorarbeiten für 
N SA 3 Plan beſchäftigten den Grafen Zeppelin 
ie ſtarker Weiſe, daß er den Abſchied nahm, um ſich ganz 
m Bau ſeines Luftſchiffes zu widmen. 


Un e hervorgehoben werden muß, daß Graf Zeppe⸗ 
Luftſchiſfe den erſten gehörte, die die volle Bedeutung der 
tamte j 5 rannten. Obwohl er aus vermögendem Hauſe 
ri 3 e er auch bereit war, ſein eigenes Vermögen 
. opfern, reichten die vorhandenen Mittel doch 
aus, um mit dem Bau einer Luftſchiffhalle, bezw. eines 
Württ nen. Er wandte ſich daher an den König 
der De , emberg mit der Bitte um Unterſtützung. In 
Denkſchrift, die er ihm einreichte, waren auch die Gründe 
empfehl aus welchen ſich der Bau von Luftſchiffen 
e. Es wurde darauf hingewieſen, daß die Luftſchiff⸗ 


5 fahrt eine unſchätzbare Bedeutung für den allgemeinen Ver⸗ 


ehr gewinnen werde. Sie ermögliche di 
gliche die kürzeſte Verbin⸗ 
e Orten, die durch Meere und Gebirge voneinander 
nt feien. Ebenſo fei das Luftſchiff für große For- 


ſchungsfahrten t y 
n das l 7 Eis. 
pol geeignet Innere Afrikas, zum Nord⸗ und Süd 


Aber der Graf Zeppelin fand nicht überall willige Auf⸗ 
es: pia hielt ihn für einen Phantaſten, man bezeich⸗ 
Ark ta als den verrückten Grafen, und obwohl er 400 000 
zur Perfii, eigenen Vermögens zum Bau eines Luftſchiffes 
gleiche Ae iy Rette hat es Jahre gedauert, ehe er die 
umme noch einmal durch Stiftungen einbringen 
Mark ez Bau eines Luftſchiffes koſtete damals etwa 
geſellſchaft art. Erſt am 28. Juni 1898 konnte die Aktien⸗ 
en, fotit o Förderung der Luftſchiffahrt gegründet wer⸗ 
eppelinb zugleich die kapitalmäßige Unterlage für den 
! cu geſchaſſen war. Faſt genau zwei Jahre danach, 
de von 128 aeg das erſte Luftſchiff auf. Es hatte eine 
laßte eine Meter, einen Durchmeſſer von 7,8 Meter, 
8 nor auen Gasinhalt von 11 300 Kubikmeter. Kurz nach 
hafen, ung as verließ es die Luftſchiffhalle in Friedrichs⸗ 
Fahrt was, noch nor 169 Uhr kehrte es zurück. Die erſte 
ar glücklich beendet. 


3 D it $ ie 

finanzen über elf Jahre vergingen, ehe der Luftſchiffbau 
geradezu geſichert war. Graf Zeppelin war vom Unglück 
teil feine, verfolgt. Immer wieder mußte er einen Haupt⸗ 
treiben. Dlrbeitskraft darin einſetzen, neue Gelder aufzu⸗ 
ſchwindigkeſt zweite Luftſchiff erreichte zwar ſchon eine Ge- 
meter pro 


Gondeln de ; á 
ewitter 
Zeppelin. ae wurde, kum die große Stunde des Grafen 


atl.8 8t, $ 


$ Sonntags-Rummer 30 Pr. Bet höherer Gewalt Gerrſch enz mer, der Bi H früher O ſtde u tſch e Rund ſcha u: 
s sieher keinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 2 
eee seeseeseeeeeeees Fernruf Nr. 594 und 595. eh οοοο Dh? 


Meter pro 


Ferm 


an Popularität gewonnen, daß ein erneuter Aufruf an das 
deutſche Volk von einem rieſigen Erfolg begleitet war, und 
in wenigen Tagen 6 Millionen Mark geſammelt werden 
konnten. Damit war endlich genügend Kapital vorhanden, 


den Luftſchiffbau in großzügigſter Weiſe zu fördern. Die 
Früchte der damals geleiſteten Arbeit hat die heutige Gene⸗ 
ration Deutſchlands durch die Fahrten des „Graf Zeppelin“ 
geerntet. j 


Keine Entſcheidung des gentrolinksblochs. 


Warſchau, 5. Juli. Geſtern vormittag fand im Sejm- 
gebäude die erſte Verſammlung der Führer der Zentro⸗ 
linken nach dem Krakauer Kongreß ſtatt. Bei dieſer Ge- 
legenheit beſchäftigte man ſich mit der Lage, die ſich nach dem 
Kongreß herausgebildet hat. Außer dieſem Thema bildete 
den Gegenſtand der Beratungen die Frage der Petition um 
Einberufung einer neuen außerordentlichen Seſſion des 
Sejm und des Senats. Die Anſichten über dieſe Frage 
wurden vereinheitlicht, und man hat auch die nötige Zahl 
der Unterſchriften von 148 Sejmabgeordneten und der ent- 
ſprechenden Senatorenzahl zuſammen. Meinungsverſchie⸗ 
denheiten dagegen herrſchen über den Termin der Über⸗ 
reichung der Petition an den Präſidenten der Republik. Die 
Bauernparteien wollen dieſe Petition nicht ſchon jetzt über⸗ 
reichen, da fie der Meinung find, daß, falls es zu der Seſſion 
ſchon jetzt kommen ſollte, die bäuerlichen Abgeordneten in 
Anbetracht der bereits begonnenen Ernte an ihrer Teil⸗ 
nahme verhindert ſein würden. Der andere Teil der Par⸗ 
teifüßrer aber, beſonders die PPS, iſt der Anſicht, daß es 
zu einer außerordentlichen Seſſion jetzt nicht kommen 
merde, die Forderung der Seſſion fei lediglich ein politiſcher 
Akt und eine weitere Folge des begonnenen Kampfes. 

Nach Mitteilungen aus Kreiſen der Zentrolinken iſt mit 
einer baldigen Entſcheidung in dieſer Frage nicht 
zu rechnen. Die Führer der Zentrolinken wollen, wie der 
„Kurjer Poranny“ meldet, wahrſcheinlich die Ergebniſſe des 
tittelungs verfahrens in der Fra Reſo⸗ 
lution des Kongreſſes abwarten, das neulich begonnen hat 
und vom Prokurator des Bezirksgerichts in Krakau Dr. 
Tokarz geführt wird. i A 
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Bontott der Führer der Zentrolinken. 


Warſchau, 5. Juli. Wie der „Iluſtrowany Kurjer 
Codzienny“ erfährt, werden ſämtliche Wojewoden im Ein⸗ 
vernehmen mit dem Innenminiſter General Sktadkowſki 
eine Verfügung erlaſſen, daß ſie Abgeordnete, Senatoren 
und andere politiſche Führer, die an der Krakauer Demon⸗ 
ſtration teilgenommen hatten, nicht empfangen werden. Eine 
ähnliche Verfügung hatte bekanntlich zuerſt der Krakauer 
Wojewode Kwasniewſfki erlaſſen. 


Repiſian des deutſch⸗polniſchen 
Getreideablommens. 


Warſchau, 5. Juli. Im Zuſammenhange mit den in 
den letzten Tagen begonnenen Verhandlungen über die 
Reviſion des Getreideabkommens 
Deutſchland iſt geſtern eine polniſche Dele⸗ 
gation zu weiteren Verhandlungen nach Berlin ab⸗ 
gereiſt. Die polniſchen landwirtſchaftlichen Organiſationen 
werden vertreten durch den ehemaligen Miniſter Jerzy 
Goscieki und Senator Radomſki. An den Ber- 
handlungen nehmen ferner teil der Geſandtſchaftsrat bei der 
polniſchen Geſandtſchaft in Berlin Rawita-Gawron ſki, 
der Vertreter des Landwirtſchaftsminiſteriums St. Ros⸗ 
ciſzewſki und der Chef der Approviſationsabteilung im 
Innenminiſterium Henryk Rozenberg, ſowie im Auf⸗ 
trage des Miniſteriums für Induſtrie und Handel Mini⸗ 
ſterialrat Woy dyna. 


\ 
der Sturm gegen die Geparatiſten. 
Franzöſiſche diplomatiſche Intervention? 


Berlin, 5. Juli. (PAT) Die in den Rheinſtädten ver⸗ 
anſtalteten Jagden auf die ehemaligen Anhänger der 
ſeparatiſtiſchen Bewegung dauern auch weiterhin 
an. In der letzten Nacht wiederholten ſich derartige Mani⸗ 
feſtationen auch in Wiesbaden, dem ehemaligen Sitz der 
ſeparatiſtiſchen Regierung, wo ähnlich wie in M aina Läden 
geplündert und Scheiben eingeſchlagen wurden. 
Meldungen der demokratiſchen Preſſe zufolge ſollen die 
letzten Ereigniſſe im Rheinland eine diplomatiſche 
Intervention der franzöſiſchen Regierung zur Folge 
haben, da Deutſchland im Haag ein Abkommen unterzeichnet 
hatte, in dem es ſich verpflichtete, die ehemaligen Separa⸗ 
tiſten vor Repreſſalien zu ſchützen. (Auf deutſcher Seite 
wird demgegenüber darauf hingewieſen, daß die polizeilichen 
Kräfte, die von der Entente den rheiniſchen Städten bewil⸗ 
ligt wurden, nicht ausreichen, um den Separatiſten einen 
wirkſamen Schutz zukommen zu lajien. D. R.) 


Wie aus Mainz gemeldet wird, haben in Befürchtung 


weiterer Pogrome gegen die Separatiſten einer der Führer 
diejer Bewegung, Dr. Roth, ſowie ſeine Gattin Selbſt⸗ 
mord verübt, indem ſie Zyankali zu ſich nahmen. 
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Berlin, 5. Juli. (PAT) Nach Informationen der hie⸗ 
ſigen Preſſe ſtehen die deutſch⸗franzöſiſchen Verhandlungen 
über die vorzeitige Rückgabe des Saargebiets 
vor dem Abbruch. Im Laufe der bisherigen Beratungen 
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ſei es nicht gelungen, den Standpunkt der beiden Regierun⸗ 


gen zu vereinheitlichen. Die franzöſiſche Seite fordere wei⸗ 
terhin die Anerkennung gewiſſer Beſitzrechte Frankreichs 
auf einen Teil der Gruben des Saargebiets durch Deutſch⸗ 
land. Deutſchland aber widerſetze ſich dieſer Forderung 
ganz entſchieden. In den nächſten Tagen ſoll der deutſche 
Delegierte Paris verlaſſen. À 


Im Zuſammenhange mit dieſen Meldungen erſchien 
geſtern ein halbomtliches Communiqué, in dem es heißt, 
daß die Informationen der Preſſe nicht vollkommen den fak⸗ 
tiſchen Stand wiedergeben. Die Verhandlung in der Frage 
der Enteignung der franzöſiſchen Gruben im Kohlenrevier 
ſeten jetzt in ein kritiſches Stadium eingetreten, ſo 
daß mit ihrem Abbruch zu rechnen ſei. Die deutſche Seite 
hoffe aber, daß das Ergebnis der bisherigen Verhandlungen 
noch den Gegenſtand direkter Beratungen der beiden Re 
gierungen bilden werden. Deutſchland werde weiterhin die 


— 


Nuückgabe ſämtlicher Gruben an die bayeriſchen und preußi⸗ 


ſchen Beſitzer fordern. Der Abbruch der Verhandlungen 
dürfte jedoch, wie es im Communiqué weiter heißt, nicht zur 
Folge Jaben, daß die Sache dem Völkerbund übergehen 
wird, und zwar mit Rückſicht darauf, daß ſie ausſchließlich 


Deutſchland und Frankreich intereſſiere. 


Preußische Beamte x . | 


Dürfen weder Nationalſozialiſten, 
noch Kommuniſten jein. 


Das Preußiſche Staatsminiſterium dat in 
feiner letzten Sitzung den folgenden Beſch ku ß gefaßt, 
nunmehr den nachgeordneten Behörden aller Zwe be der 
Staatsverwaltung und den Gemeindebehörden zugeht: 

„Nach der Entwicklung, die die Nation arj paias 
liſtiſche Deutſche Arbeiterpartei und die Kom 
muniſtiſche Partei Deutſchlands genommen haben. 
find beide Parteien als Organiſationen anzuſehen, deren 
Ziel der gewaltſame Umſturz der beſtehenden 
Staatsorödnung ift. Ein Beamter, der an ein 
ſolchen Organiſation teilnimmt, ſich für ſie betätigt oder 
ſie ſonſt unterſtützt, verletzt dadurch die aus ſeinem Be⸗ 
amtenverhältnis ſich ergebende beſondere Treuever⸗ 
pflichtung gegenüber dem Staate und macht ſich eines 
Dienſtvergehens ſchuldig. Allen Beamten iſt dent- 
nach die Teilnahme an dieſen Organiſationen. die Ber 
11 5 für ſie oder ihre ſonſtige Unterſtützung ver⸗ 

oten. s- 


Das Staatsminiſterium bringt diefe Auffaſſung der Be⸗ 
amtenſchaft hiermit beſonders zur Kenntnis und weiſt ſie 
darauf hin, daß künftig gegen jeden unmittelbaren oder 
mittelbaren Staatsbeamten, der dem 
difziplinariſch eingeſchritten wird. ; 

Das Staatsminiſterium ordnet gleichzeitig an, daß die 
nachgeordneten Behörden über jeden Fall der Zuwider⸗ 
handlung dem zuſtändigen Fachminiſter zu berichten baben. 
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Blutiger Zwiſchenfall 
in Oſt⸗Oberſchleſien. 
Der „Oberſchleſiſche Kurier“ berichtet: 


In Schoppinitz war für Mittwoch nachmittag 4 uhr 


eine Arbeitsloſenverſammlung einberufen wor⸗ 
den. Etwa 1000 Perſonen, darunter zahlreiche Frauen, 


zuwiderhandelt, i 


s 


dr aa 
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fanden ſich im Sokol⸗Saal zufammen. Die Verſammlung X 


wurde dem kommuniſtiſchen Abgeordneten 
Wieczorek geleitet. Gleich zu Beginn traten unifor- 
mierte Polizeibeamte an den Verſammlungsleiter 
heran und verlangten die Auflöſung der Kundgebung. 
Als Wieczorek dies ablehnte, betrat eine größere Abteilung 
von Polizeibeamten den Saal und trieb die Verſamm⸗ 
lungsteilnehmer mit blanker Waffe auf die Straße. 
Abgeordneter Wieczorek wurde durch einen Säbel⸗ 
hieb verletzt. Auf der Straße wurde die Menge von 
berittener Polizei rückſichtslos auseinander getrieben. Ein 
74 Jahre alter Mann geriet unter das Pferd eines Poli⸗ 
ziſten und wurde ſchwer verletzt. Der Menge be⸗ 
mächtigte ſich eine lebhafte Empörung und man 
bewarf die Beamten mit Steinen. Vier Beamte wurden 


von 


dabei verletzt, einer von ihnen ſchwer. Die Polizei gab j: 


darauf einige Schüſſe auf die Demonſtranten ab, wodurch 
zahlreiche Perſonen verletzt wurden. 14 Verſammlungs⸗ 
teilnehmer wurden mit Schuß⸗ und Hiebwunden ins 
Krankenhaus eingeliefert. Bemerkenswert ift, daß die Ver⸗ 
ſammlungsteilnehmer u. a. immer wieder den Zuſammen⸗ 
tritt des durch Verordnung des Staatspräſidenten auf 
unbeſtimmte Zeit vertagten Schleſiſchen Sem ver⸗ 
langten. Die Polizei nahm zehn Verhaftungen vor. 
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amts übernehmen. 


änderung der 


Hindenburg wieder in Berlin. 


Berlin, 5. Juli. Reichspräſident von Hindenburg 
iſt von dem Aufenthalt auf ſeinem Gut Neudeck in Oſt⸗ 
preußen geſtern vormittag wieder in Berlin eingetroffen. 
Seine Rückfahrt erfolgte, wie die Polniſche Telegraphen⸗ 
Agentur meldet, durch Pommerellen und Großpolen 
auf der Eiſenbahnlinie Gneſen—Poſen—Bentſchen. In 
Bentſchen war zum Empfange des Reichspräſidenten eine 
Delegation der Reichsregierung eingetroffen. . 

* 


Über den Aufenthalt des Reichspräſidenten v. Hinden⸗ 
burg in Oſtpreußen im Augenblick der Rheinlandräumung 
läßt ſich das Regierungsblatt „Kurier Czerwony“ aus 
Berlin u. a. folgendes melden: 

Dies iſt eine Geſte, die nicht ohne Eindruck in der Welt 
bleibt, und ein verſtändliches Echo in Polen finden muß, 
zumal der Reichspräſident am Tage, als in Deutſchland die 
Rheinlandräumung gefeiert wird, ſich am 30 Juni an den 
Weichſelſtrom begeben hat, und zwar gerade an der 
Ecke, wo ſich die Grenzen Danzigs, Polens und Deutſch⸗ 
lands berühren. An der Weichſel entblößte der Feldmar⸗ 
ſchall ſein Haupt und verharrte einige Minuten im Schwei⸗ 
gen, um auf dieſe Weiſe ſeinem Gefühl gelegentlich der Be⸗ 
freiungsfeier Ausdruck zu verleihen. Dieſe ſymboliſche und 
ſchweigſame Geſte Hindenburgs ſpricht mehr als ganze 
Bände von gehaltenen Reden und erfordert keinerlei Kom⸗ 
mentare.“ 

Dieſe Betrachtung verſieht das Blatt mit folgender 
überſchrift: „Der provokatoriſche Schatten des kaiſerlichen 
Marſchalls über dem polniſchen Weichſelſtrom — Hinden⸗ 
burg muſterte am Tage der Rheinlandbefreiung das natio⸗ 
nale Lager an der polniſchen Grenze.“ 100 

Die Schriftleitung des Blattes bemerkt zu der Ber⸗ 
liner Meldung nach: „Dieſer alte Soldat hat es vorgezogen, 
ſeinen Urlaub nicht in einem Badeort, ſondern dort, wohin 
ihn ſeine Natur zieht, im befeſtigten Lager Deutſchlands, in 
Oſtpreußen zu verbringen. Feldmarſchall von Hindenburg 
iſt nach Oſtpreußen gefahren, um aus nächſter Nähe zu 
beobachten, wie eine flammende Grenze gemacht wird. 

t e Y 
Dem „Kurier Ezerwony” ſcheint die Tatſache entgangen 
zu ſein, daß der deutſche Reichspräſident ſeine Ferien auf 
feinem Stammſchloß Neudeck verbringt, das er fetzt 
nach Aufgabe ſeines Wohnſitzes in Hannover als ſeine 
zweite ſtändige Wohnung betrachtet. Neudeck liegt 
nahe der Weichſelgrenze, und die Oſtpreußenfahrt des in 
ofen geborenen Reichspräſidenten tft keine „Provok rtion“. 
ie Vorfahren Hindenburas haben ihre öſtlichen Beziehun⸗ 
gen fon lange vor der Geburt ihres großen Enkels und 
Pe Geburt der neuerſtandenen Polniſchen Republik ge⸗ 
nüpft. 

In Deutihland ift man darüber etwas verſchnupft, daß 
ausgerechnet am Tage der Rheinlandräumung polniſche 
Truppen über deutſches Gebiet geleitet wurden. 
Das vertragsmäßige Recht Polens zu dieſem Transport 
wird übrigens nicht beſtritten. i 


Litwinows Gratulation an Dr. Curtius. 


Moskau, 5. Juli. (PAT). 


truppen richtete der ſtellvertretende Außenkommiſſar Lit⸗ 
winow an Reichsaußenminiſter Dr. Curtius ein Ghid- 
wunſchtelegramm. Die Sowjetpreſſe erinnert bei dieſer Ge- 
legenheit daran, daß lediglich die Sowjet⸗Union ſeinerzeit 
gegen das Verſailler Traktat, ſowie gegen die 
Okkupation von deutſchem Gebiet proteſtiert habe. Die 
Liquidierung der Okkupation bedeute abſolut keine Ab⸗ 
ſchwächung der Gegenſätze und Differenzen, die 
zwiſchen den Siegerſtaaten und den Beſiegten beſtehen. 
Dieſe Differenzen und Gegenſätze, die ſich aus dem Ver⸗ 
ſailler Syſtem ergeben, würden noch mit einer größeren 
Schärfe als bisher in die Erſcheinung treten. i 

Die Gratulation des Außenkommiſſars beantwortete 
Reichsaußenminiſter Dr. Curtius im Namen der Regte- 
rung mit einem Danktelegramm. 


Kehrt Tſchitſcherin zurück? 


Wien, 2. Juli. (PAT) Der Moskauer Korreſpondent 
der „Neuen Freien Preſſe“ erfährt, daß unmittelbar nach 
dem Kongreß der kommuniſtiſchen Partei eine Entſcheidung 
über die Leitung des Außenamts getroffen werden 
ſoll. Tſchitſcherin betrieb in den letzten Jahren gewiſſer⸗ 
maßen eine perſönliche Oppoſition. Er kann ſich nicht damit 
abfinden, daß das Außenamt in einzelne Reſſorts geteilt 
werden ſoll, deren Leiter in direktem und ſtändigem Kon⸗ 
takt mit der kommuniſtiſchen Partei bleiben ſollten, und 
wünſcht, daß die Leitung des ganzen diplomatiſchen Mecha⸗ 
nismus in ſeinen Händen vereinigt wird. 

Die kommuniſtiſche Partei ſoll die Abſicht haben, Tſchi⸗ 
tſcherin in dieſer Beziehung Zugeſtändniſſe zu machen. 
Sofern es ihm ſein Geſundheitszuſtand geſtatten wird, 
dürfte er wahrſcheinlich wiederum die Leitung des Außen⸗ 


Muſſolini lehnt Pan⸗Europo ab. 


Der „petit Pariſien“ veröffentlichte am 3. Juli einen 
Artikel Muſſolinis über die Paneuropa⸗Denk⸗ 
ſchrift Briands. Muſſolini kommt in dem Artikel zu 
dem Schluß, daß die Streitigkeiten politiſcher, wirtſchaft⸗ 
licher und ſozialer Art, die Widerſprüche in dem Streben 
und den nationalen Forderungen der Bevölkerung 
Europas den Europa⸗Bund unmöglich machen. Der Bund 
fege voraus, daß durch eine ernſthafte und aufrichtige Ab⸗ 
beſtehenden Verträge wenigſtens die 
ſchlimmſte Unzufriedenheit beſeitigt und eine erſte An⸗ 
paſſung vorbereitet werde. a RAE à 
Dieſe Begründung, die Muſſolini feiner Ablehnung 
gibt, veranlaßt „Petit Pariſien“ zu einigen grundſätzlichen 
Bemerkungen, Weil Italien in den Friedensverträgen 
nicht alles erhalten habe, was es wünſche, ſchreibt das 


Blatt, verlange der Duce die Reviſion der Verträge, ohne 


natürlich ſagen zu können, wie weit dieſe Reviſionen 
führen ſollen. Aber die Unzufriedenheit über den 
Siegespreis und den territorialen Gebietszuwachs fei 


ein ſchlechter Grund für Italien, den Verſuch zur Einigung 


Europas zu ſabotieren, — ein Verſuch, der unzweifelhaft 
im beſten Intereſſe aller Länder liege — und alle Vorteile 
auszuſchlagen, die auch für Italien aus einer rationelleren 
wirtſchaftlichen Organiſation Europas fließen könnten. 


Aus Anlaß der Räumung 
der letzten Rheinlandzone durch die ſranzöſiſchen Beſätzungs⸗ 
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Außerdem ſei es klar, daß „wenn wirklich am augenblick⸗ 
lichen Zuſtand Europas Veränderungen vorgenommen 
werden ſollen, es gerade im Rahmen des künftigen Europa⸗ 
paktes in enger Zuſammenarbeit mit dem Völkerbund nach 
längerer Vorarbeit geſchehen kann.“ 


Es muß auffallen — ſo bemerkt hierzu die demo⸗ 
kratiſche „Königsb. Hartungſche Zeitg.“ —, daß der „Petit 
Pariſien“ in ſeinem Kommentar mit keinem Wort die Aus⸗ 
führungen Muſſolinis über das Verhältnis zwiſchen 
Deutſchland und Frankreich berührt, obwohl 
gerade dieſe ſich durch beſondere Originalität auszeichnen. 
Muſſolini glaubt in Amerika ein Muſter für die allein 
mögliche Art einer Staatenföderation ſehen zu können, ob⸗ 
wohl er im Falle Deutſchlands die „dynamiſche und 
notoriſche Kraft“, die die Einheit verwirklicht hätte, nur in 
der Notwendigkeit der gemeinſamen Verteidigung und der 
Verfolgung einer gemeinſamen imperialiſtiſchen Aus⸗ 
dehnung erblicken will. Allerdings gibt er zu, daß ſich 
ſpäter das Band der gemeinſamen Raſſe und Sprache in 
der deutſchen Einheit ſo ſtark erwieſen habe, daß dieſe Ein⸗ 
heit auch durch die ſchwerſte Niederlage nicht habe zerriſſen 
werden können. Auch heute ſtehe Deutſchlaud geſchloſſen 
und unerſchüttert da und jeder ſeiner Bürger ſei 
jeden Augenblick bereit, die Einheit bis aufs Letzte zu ver⸗ 
teidigen. Gegenüber dieſem deutſchen Block ſei ein Bünd⸗ 
nis mit Frankreich ausgeſchloſſen. Zwiſchen Deutſchland 
und Fraukreich beſtände nicht etwa nur eine Streitigkeit, 
ſondern ein glatter Widerſpruch in den natio⸗ 
nalen Zielen. Die Beſtrebungen des dynamiſch 
eingeſtellten Deutſchlands und die des ataniſtiſch 
eee Frankreichs ſeien im Augenblick nicht zu ver⸗ 
einigen. 


„Agrar⸗ Entente“ 
zwiſchen Rumänien, Jugoſlawien und Ungarn. 


Wien, 4. Juli. (PAT) Wiener Blätter melden aus 
Bukareſt: In der zweiten Hälfte dieſes Monats wird 
König Karol II. Bukareſt verlaſſen und ſich nach 
Sinaja begeben, wo eine Begegnung mit dem jugo- 
ſlawiſchen König Alexander, einem Schwager des rumäni⸗ 
ſchen Königs, erfolgen ſoll. Dort ſoll man ſich über die Not⸗ 
wendigkeit einer ſtarken Agrarfront zwiſchen 
Rumänien und Jugoſlawien unter der eventuellen 
Teilnahme von Ungarn unterhalten. Dieſe ſogenannte 
„Agrar⸗Entente“ ſoll durchaus nicht die politiſche 
Exiſtenz der Kleinen Entente berühren. (Aber ſie dürfte 
in der Praxis der Kleinen Entente den letzten Todesſtoß 
geben. D. R.) Ihr Ziel iſt eine gemeinſame Aktion gegen⸗ 
über den induſtriellen Staaten zur Erlangung eines Ab⸗ 
ſatzmarktes für die Agrarprodukte. Rumänien 
und Jugoflawien werden den Induſtrieſtaaten gegenüber 
ſich bereit erklären, ſämtliche Schutzzölle für induſtrielle 
Artikel aufzuheben, ſofern die Induſtrieſtaaten die Marar- 
zölle aufheben, bzw. ſich damit einverſtanden erklären, ein 
größeres Kontingent von Agrarprodukten zu übernehmen. 
(Das iſt ein Vorbild, das auch Polen zur Nachahmung 
reizen ſollte. Aber freilich dürfte eine analoge Verſtän⸗ 
digungsaktion nicht von Boykott⸗ Predigten gegen 
fremde Waren begleitet ſein, die ſich zunächſt recht patriotiſch 


anhören, bei näherem Zuſehen aber wirtſchaftszerſtörend 


wirken müeſſn. D. R.) i 
* 


König Karol II. ſollte erſchoſſen werden? 


Bukareſt, 4. Juli. Großes Aufſehen hat in politiſchen 
Kreiſen ein im Organ der Nationalen Partei Jorgas 
„Neamul Romanescu“ erſchienener Artikel ausgelöſt, deſſen 
Autor mit aller Entſchiedenheit behauptet, er habe Beweiſe 


dafür, daß der ehemalige (liberale) Außenminiſter Duca 


die Abſicht gehabt hätte, auf den König Karol am 
Tage ſeiner Rückkehr nach Bukareſt ein Attentat zu 
verüben. Außerdem bringt das erwähnte Blatt die Mel⸗ 
dung, daß Duca noch zur Zeit des Aufenthalts des Prinzen 
Karol im Auslande an dieſen ein Schreiben gerichtet hätte, 
in dem er drohte, ihn zu erſchießen, falls er ſich erdreiſten 
ſollte, nach Rumänien zurückzukehren. 

Dieſe Enthüllungen waren ſogar für Regierungskreiſe 
eine vollkommene Überraſchung und, wie man hört, haben 
die maßgebenden Behörden in dieſer Angelegenheit eine 
energiſche Unterſuchung eingeleitet. 

* 


Erzherzog Otto in der Schweiz. 


Genf, 4. Juli. Erzherzog Otto von Habs⸗ 
burg weilte zwei Tage lang in Genf. Im Hotel, in dem 
er Wohnung nahm, trug er ſich unter dem Namen Erz⸗ 
herzog Otto von Bourbon ein. Der Sonderkorreſpondent 
der „Morningpoſt“ behauptet, unter Berufung auf angeb⸗ 
lich maßgebende Kreiſe, daß während des Aufenthalts des 
Erzherzogs Otto in der Schweiz Verhandlungen mit 
einer Reihe von Diplomaten und höheren ungari⸗ 
ſchen Militärs eingeleitet worden ſeien, die gerade zu 
dieſem Zwecke nach der Schweiz gekommen waren. Das 
Thema der Geſpräche, an denen auch die Kaiſerin Zita 


teilgenommen haben ſoll, bildete die Frage der Ausrufung 


des Erzherzogs Otto zum König von Ungarn. 

Der Korreſpondent des „Daily Telegraph“ behauptet, 
daß an den Genfer Unterredungen auch ein hoher Würden⸗ 
träger der katholiſchen Kirche, der ſpeziell aus Rom ein⸗ 
getroffen war, teilgenommen habe. 


Karl und Helene. 


Wien, 5. Juli. (PAT). Die hieſige Preſſe meldet aus 
Bukareſt, daß die Verſöhnung zwiſchen König Karl 
und der Prinzeſſin Helene nach Überwindung der 
erſten Schwierigkeiten raſche Fortſchritte macht. König Karl 
beſucht die Prinzeſſin täglich in ihrer Reſidenz, wo ſie mit 
ihrem Sohn Michael weilt. Binnen kurzem begibt ſich 
Prinzeſſin Helene mit ihrem Sohne in die Sommerreſtdenz 
nach Sinaja, wo auch König Karl nach der Ungültig 
keitserklärung der Scheidung eintreffen wird. 
Die Ungültigkeitserklärung ſoll in der nächſten Woche durch 
das Verwaltungsgericht in Bukareſt auf der Grundlage voll⸗ 
zogen werden, daß der damalige Thronfolger Karl während 
des Scheidungsprozeſſes protokvllariſch erklärt hatte, daß er 
mit der Scheidung nicht ein verſtanden ſei. 

Prinzeſſin Helene, die ſchon jetzt den Titel „Königliche 
Hoheit“ hat, wird nach der Ungültigkeitserklärung der 
Scheidung König in werden. Im Herbſt nimmt das Kö⸗ 
nigspaar an den Krönungsfeierlichkeiten in Alba Julja 
teil. 


Däniſcher Flottenbeſuch in Gdingen. 


Gdingen, 4. Juli. Geſtern vormittag um 9 Uhr traf 
zum Gegenbeſuch ein Geſchwader der däniſchen 
Kriegsflotte in Gdingen ein. Das Geſchwader ſetzt 
ſich zuſammen aus einem Kreuzer, einem Hilfsſchiff und 
fünf Unterſeebobten. Dem Geſchwader fuhr ein polniſches 
Minenſuchboot entgegen. Im Laufe des geſtrigen Tages 
ſtatteten die däniſchen Offiziere dem Kommandeur der 
polniſchen Kriegsflotte Un rug, dem Bürgermeiſter der 
Stadt Edingen und dem däniſchen Geſchäftsträger, der aus 
Warſchau in Gdingen eingetroffen war, Beſuche ab. Die 
polniſchen Offiziere und die Vertreter der polniſchen Be⸗ 
hörden machten den Dänen einen Gegenbeſuch auf den 
Schiffen. 

Heute begeben ſich die däniſchen Offiziere nach War⸗ 
ſchau, um dem Kriegsminiſterium, dem Außenminiſterium 
und dem Chef der Kriegsmarineleitung Beſuche abaujtatten. 
Das Kriegsmin rium wird die Gäſte mit einem Frühſtüch, 
das Außenminiſterium mit einem Diner empfangen. Am 
Montag fährt das Geſchwader wieder nach Dänemark 
zurück. y 
Der erſte Vizeminiſter im Kriegsminiſterium, General 
Konarzemwiki, überreichte geftern während des Früh⸗ 
ſtücks im Hotel Europeſſki den däniſchen Marineoffizieren 
den Orden „Polonia Reſtituta“, ) 


Bihndfli-denimal in Polen. 


Warſchau, 5. Juli. Am 3. d. M. trafen im Belvedere 
zwei Delegationen aus Poſen mit der Bitte an Mar⸗ 
ſchall Pilſudſki ein, die Feier der Enthüllung des 
Denkmals für den erſten Marſchall Polens, Joſef Pil- 
ſudſki, die am 27. d. M. in der Poſener Zitadelle 
erfolgen ſoll, mit ſeiner Anweſenheit zu beehren. 

* 


Püſudſti⸗Denkmal auch in Wilna. 


Wilna, 5. Juli. Das in Wilna ſtationierte 5. Regi- 
ment der Legionäre begeht heute ſein Regimentsfeſt. Den 
Hauptpunkt der Feier, an der Vertreter der Militär⸗ und 
Zivilbehörden teilnehmen, bildet die Enthüllung 
eines Denkmals für Marſchall Pilſudſki, das 
auf dem Platz vor der Kaſerne des Regiments auf⸗ 
geſtellt iſt. 


— — — 


Rücktritt des Kabinetts in Finnland. 


Riga, 4. Juli. Aus Helſingfors wird gemeldet, daß 
das Parlament mit 112 gegen 69 Stimmen der Sozialiſten 
und Kommuniſten das von der Regierung vorgelegte 
Preſſegeſetz beſchloſſen hat, deſſen Schärfe ſich gegen 
die kommuniſtiſchen Preſſeorgane richtet. Das Kabinett 
hat geſtern feine Demiſſion eingereicht, um die Bildung 
einer Regierung zu ermöglichen, die ſich auf breitere 
Grundlagen ſtützen würde und deren Hauptaufgabe 
der Kampf mit dem Kommunismus wäre. 

Die Demiſſion des Kabinetts wurde angenommen 
und der Präſident Relander beauftragte, dem „Ber⸗ 
liner Tageblatt“ zufolge, den früheren Reichsverweſer 
Svinhufvud mit der Rgeierungsbildung. Svinhufvnd 
ſteht in enger Verbindung mit der Lappo⸗ Bewegung. 
Ob es ihm gelingen wird, die politiſche Lage zu klären und 
das Land zu beruhigen, bleibt abzuwarten. Jedenfalls muß 
die Regierungsbildung vor Montag erfolgt ſein, denn an 
dieſem Tage beginnen die Lappo⸗Männer den angekündigten 
Marſch nach Helſingfors. 


Kleine Nundſchau. 


* Eine furchtbare Exploſion, der ſieben Menſchen⸗ 
leben zum Opfer fielen, hat ſich in einem kleinen Ort bei 
Leeds in England ereignet. Bei einem Brande flog eine 
Fabrik in die Luft. Die Exploſion war fo heftig, daß jämt- 
liche Fenſterſcheiben im Orte zerſprangen und viele um⸗ 
liegende Häuſer beſchädigt wurden. Außer den ſieben töd⸗ 
lich Verunglückten ſind noch vierzehn Arbeiter 
ſchwer und eine große Anzahl leicht verletzt 
worden. 


2. Blatt, 


Pommerellen. 
5. Juli. 


Graudenz (Grudzigdz), 
Johann Stobäus. 


Heute, am 6. Juli, jährt ſich zum 350. Male der Geburts⸗ 
tag eines bedeutenden Graudenzer Kindes, des Kirchen⸗ 
liederdichters und Komponiſten Johann Stobäus. Sein 
Geburtshaus ſtand dort, wo heute die Grabenſtraße in die 
Gartenſtraße einmündet und noch Reſte der alten Stadt⸗ 
mauer zu ſehen ſind. Der Vater, ein gelehrter Mann, war 
Juriſt, Schöppe und Ratsherr, von dem die Annalen von 
1584 ſagen, „daß er durch viele Deputationes, Beſuchungen 
der Qand- auch der Reichstage und durch ſeine große Appli⸗ 
kation zu einer großen Kenntnis der Landesrechte gelangte, 
daß er auch ſogar von größeren Städten in öffentlichen An⸗ 
gelegenheiten zu Rate gezogen wurde.“ Die Familie war 
nach dem Erlaß des privilegium religionis evangeliſch ge⸗ 
worden und der kleine Stobäus wurde in der, zu damaliger 
Zeit noch den Proteſtanten gehörenden, Pfarrkirche von 
Dr. theol. Johannes Morlinus getauft. Trotz der da⸗ 
maligen ſchweren Zeit war Graudenz durch die dort abgehal⸗ 
tenen Landtage eine aufblühende Stadt und beherbergte in 
ihren Mauern eine gute Lateinſchule mit bedeutſamen Leh⸗ 
rern. Hier erhielt der junge Stobäus gründlichen Unter⸗ 
richt im evangeliſchen Geiſte. Des Vaters Verkehr mit den 

Oberſten der Stadt wirkte überaus befruchtend auf das junge 
empfängliche Gemüt des talentierten Kindes, beſonders die 
Perſönlichkeit des unvergleichlichen Graudenzer Bürger⸗ 
meiſters Chriſtoph Naps, von dem die alten Akten ſagen, 
„daß er ſich um dieſer Stadt Kirchen und Schulen dermaßen 
verdient gemacht hat, daß man ihm ſolches mit unſterblicher 
Ehre und Dank nachrühmen werde.“ Pfarrer Georg Gil- 
be rt ſchreibt über ihn: „Herr Chriſtoph N aps, ein gottes⸗ 
lürchtiger. eifriger und beredter Mann, wlecher ſehr viel bei 
der evangeliſchen Lehre allhier in Graudenz getan hat und 
ein beſtändiger, großer Predigerfreund bis an ſein Ende 
geblteben tit, der pflegte in feinem hohen Alter, ſo oft ich 
ihn beſuchte, immer zu ſagen: una gutta sanguinis Christi, 
praeponderat peccata totius mundi, d. i.: ein Blutstropfen 
Chriſti iſt wichtiger als der ganzen Welt Sünde.“ 

In der Fa 
ne re nei begabten Kindes hatte aber auch 
den. Der 
Orland 


— 


muſikaliſche 
25 en Nachdem dieſer die 
g ogen hatte, wurde er E d's 
8 Schüler und ſpäter ſogar ſein Nachfolger. 3 
an ; raudenz ſpielte er mit 18 Jahren die Orgel in der 
ale ne in der ſeit 1598 die Evan⸗ 
man ihnen die Pfarrkir t 
hatte, mit der Erlaubnis des evan e e 
ei ſki ihre Gottesdienſte abhielten. 
wurde er Kantor am Dom in Königsberg und 1627 zum 


dem Haupt des Kö 
er gehörte. 


1 Fionan, der auch ſelbſt dichtete, — in dem neuen Ge⸗ 
a n für die unierte evangeliſche Kirche in Polen und 
5 sta fit fein 1612 gedichtetes und vertontes inniges Troſt⸗ 
en tft emih ein große Snad” (Nr. 458) auf- 
eee gi worden, — vertonte ganz beſonders gern Texte 
Hain reundes Simon Dach. Im Jahre 1642 erſchien ge⸗ 
— 5. Teile von H. Alberts, auch einem berühmten 
Erian e der Königsberger Dichterſchule, „Arien“ in 
— neutiher Mundart, das von Simon Dach 1697 zur om- 
Ann eines Freundes, des Pfarrers Joh. Portatius, mit 
. -f der Tochter des verſtorbenen Pfarrers Neander 
bar a ran bei Königsberg, gedichtete „Anke von 
Beini „Aria incerti autori” (Lied unbekannten Ber- 
55 2 ig über der urſprüngkich einſtimmigen, mit Vio⸗ 
e Cembalo begleiteten Kompoſition, die, wie jedoch 
5 an it von Stobäus herrührt. Herder hat dann 
5 8 in hochdeutſcher Übertragung in ſeine Volks⸗ 
un ulgenommen und Friedrich Silcher endlich dieſem 
auf Grund der Stobäus'ſchen Melodie, die endgültig 


nu vergleichlich ſchöne i 
ſterblich im Volke 1 3 gegeben, wie ſie heute un⸗ 


Ganz beſunders fruchtbar jedo 
ER ch entfaltete Stobäns fein 
eg: auf dem Gebiete der musica sacra. Gine ſtattliche 
— — Ser Kompoſitionen zeigen ihn nicht nur als einen mit 
u rmen des einfachen und doppelten Kontrapunktes 
5 — = ſondern auch fein und geſchmackvollen empfin⸗ 
Soe i omponiften, Seiner Melodie „Es tft gewiß ein 
nad“ unterlegte auch Paul Gerhardt (1667—1876) 
„Du biſt ein Menſch, das weißt on wohl“ (altes 
Nr. 889), ferner Joh. Rift (160767): „Du 
Herr Jein Chrift” (altes Geſangbuch Nr. 168) 
Mariine (1619—1681) „Der Herr hat alles wohl⸗ 
feine Bertone Geſangbuch Nr. 988). Beſonders beliebt ift 
Schwing hung des wunderſchönen Gerhardt'ſchen Liedes 
albng 115 auf zu deinem Gott“ Im evangeliſchen 
x a Oft- und Weſtpreußen find neben den swej 
Fa 3 noch ſeine tief empfundenen Melo⸗ 
and Serben ich gehoſfet, Herr” ( l. Reus ner), „Ach 
fr (Martin Rutilius), „Höchſter Prieſter, der 
geopfert“ (Johann Scheffler) und „O, wie 


ſelig fe 
ihr doch, ihr Frommen“ (Simon Dach) auf⸗ 


gezeichnet. 


Tief 
aufrichtige; eligiös 


v pa 
£ Chara eranlagt, war Stobäus ein offener und 


tember 164 kter. In Königsberg, wo er am 11. Sep⸗ 
In Te Sulthieden it, war K ihi era und verehrt, 
Ne nicht beſſer s ſchrieb er einſt einem Freunde Worte, wie 
Bleigewichten Kos die heutigen Tage paſſen könnten: „Mit 
ger und Bauen, at die Not auf Stadt und Land, auf Bür- 
Die Not iſt ba er Druck in vielfacher Form und Geftalt, 
täterin der lieb Volker Zuchtmeiſter, aber auch die Wohl⸗ 

en Deutſchen: ſie lehrt ſie beten. Nur im 


Deutſche Rundſchan. 
5 Bromberg, Sonntag den 6. Juli 1930. 


Gebet, ſeine Gedanken auf das Heiligſte, Höchſte gerichtet, 
kann ſich ein Volk erholen.“ 5 
Alfred Hetſchko. 


x Apotheken⸗Nachtdienſt. Von Sonnabend, 5. Juli, bis 
einſchließlich Freitag, 11. Juli: Adler⸗Apotheke (Aptefa pod 
Ortem), Oberthornerſtraße (3. Maja), ſowie Greif⸗Apotheke 
(Apteka pod Gryfem), Lindenſtraße (Lipowa). 3 * 

X Mit dem Ban von zwei Arbeiterhäuschen ijt ſeitens 
der Stadt nunmehr begonnen worden. Die Häuschen er⸗ 
halten bekanntlich ihren Platz am ſogenannten „Schwarzen 
Wege“ (Culmer Vorſtadt). Nach Fertigſtellung dieſer bei⸗ 
den Bauten ſollen dann drei weitere der insgeſamt im Bau⸗ 
programm vorgeſehenen neun Arbeiterdomizile in Angriff 
genommen werden. — In Vollendung begriffen iſt die Um⸗ 
geſtaltung des von der bisher in Wittenburg (Debowalaka), 
Kreis Brieſen, anſäſſig geweſenen Staatlichen Landwirt⸗ 
ſchaftlichen Schule erworbenen Hauſes in der Ventzkiſtraße 
für ihre Zwecke. An Privatbauten find, außer den ſchon 
früher erwähnten, noch der Umbau eines Geſchäfts⸗ und 
Wohnhauſes in der Alten Straße (Starorynkowa) für eine 
Bank, ferner die Herſtellung einer Dampfbäckerei (neben 
der Gasanſtalt), ſowie einer umfangreichen Möbeltiſchlerei 
in Arbeit. + 

Verkehrsunfall. Donnerstag früh 7.45 Uhr wurde 
an der Ecke Rehdenerſtraße (Radzynſka)⸗Bahnhofſtraße 
(Dworcowa) der Straßenkehrer Jan Braezinſki, 
Fiſcherſtraße (Rybacka) 46, von einem von Francijzet 
Görſki aus Culm (Cheimno) gelenkten Auto überfahren 
und dabei erheblich verletzt. Der Zuſtand des Ver⸗ 
unglückten, der ins Krankenhaus gebracht wurde, iſt ernſt. 
Die Schuldfrage in dieſem Falle bedarf noch der Klärung. * 

X Geborgene Leiche. Die Leiche des am Mittwoch beim 
Baden am jenſeitigen Weichſelufer ertrunkenen zwölf⸗ 
jährigen Knaben Wojciech Sliwinſki it am Donnerstag 
unweit der Unfallſtelle aufgefunden und geborgen ee 


x Nächtlicher Einbruch. Ins evangeliſche Pfarrhaus 
an der Gartenſtraße (Ogrodowa) wurde in der Nacht zum 
Freitag, während Pfarrer Dieball mit ſeiner Familie 
zu einer Feierlichkeit von Hauſe abweſend war, ein Ein⸗ 
bruch verübt. Die Täter haben die Jalouſie des einen 
Fenſters des im Parterre gelegenen Amtszimmers des 
Pfarrers emporgehoben, eine Scheibe im oberen Teil ein⸗ 
geoͤrückt und durch die Offnung das Fenſter von innen ent- 
riegelt und fo geöffnet. Im Zimmer ift dann der Schreib- 


tiſch ee und aus ihm ein Geldbetrag von 300 Zloty 
ſowie eine Anzahl anderer Gegenſtände (Geſamtwert des 
Verluſtes etwa 600 Ztoty) entwendet worden. Die Krimi⸗ 
nalpolizei, die ſofort nach Entdeckung des Geſchehenen in 
Kenntnis geſetzt wurde, 
Stelle die nötigen Ermittelungen an. Verſuche mit einem 


ſtellte unverzüglich an Ort und 


Polizeihund ergaben leider kein poſitives Reſultat. Der 
Hund nahm wohl eine Spur auf und verfolgte ſie bis zum 
Poſtgebäude, von hier aber vermochte er, da die Spuren 
durch Paſſanten ſchon verwiſcht waren, nichts mehr zu er⸗ 
zielen. Hoffentlich gelingt es der Polizei, die Schuldigen 
zu erfaſſen, und zwar um ſo mehr, als das Pfarrhaus be⸗ 
kanntlich im Laufe der letzten Monate wiederholt das Ziel 
der Wünſche von Diebesgeſellen gebildet hat. * 


Thorn (Torun). 
Eine Straßenſchlacht 


ſpielte ſich Donnerstag gegen 7 Uhr nachmittags an der 
Ecke Bäcker- und Coppernicusitraße (ul. Piekary und ul. 
Kopernika) ab. Sie nahm ihren Anfang in der an der 
Bäckerſtraße belegenen „Reitauracia Obywatelſka“, in der 
ſich einige Gäſte nach reichlichem Alkoholgenuß in die 
Haare gerieten und mit Stöcken und Meſſern aufeinander 
losgingen. Als fich der Kampſplatz im Innern des Lokals 
als zu klein erwies, wurde er auf die Straße verlegt. 

Hier entſtand natürlich ſofort ein gewaltiger Men⸗ 
ſchenauflauf, der den ganzen Straßenbetrieb lahm⸗ 
legte. Die Polizei wurde von Anwohnern benachrichtigt 
und es erſchienen zwei Schutzleute in Gemeinſchaft mit zwei 
Militärgendarmen. Als die Kämpfer der Hüter der öffent⸗ 
lichen Ordnung anſichtig wurden, vergaßen ſie ihren Zwiſt 
und ſtürzten ſich gemeinſam auf die Beamten, die in eine 
recht ſchwierige Lage gerieten. Es blieb ihnen nichts an⸗ 
deres übrig, als ein paar Schreckſchüſſe in die Luft ab⸗ 
zufeuern, um den Menſchenauflauf zu zerſtreuen und die 
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Warschau — Łódź = 120 km. 


Kämpfer einzuſchüchtern, von denen auch einige die Flucht 
ergriffen. Trotzdem gelang es, noch ſieben Mann ding 
feſt zu machen, die wegen tätlichen Widerſtandes, Angriffs 
auf die Polizei und Gendarmerie, wegen Trunkenheit und 
Verurſachung eines Menſchenauflaufs ſich vor Gericht zu 
verantworten haben werden. s 
Der Kampfplatz war noch lange Zeit von einer dichten 
Menſchenmenge umlagert, die die Spuren der Schlacht ig 
Augenſchein nahmen. e 
# 


+ Apotheken⸗Nachtdienſt von Sonnabend, 5. Jult, 
abends 7 Uhr, bis Sonnabend, 12, Juli, morgens 9 Uhr 
einſchließlich, ſowie Tagesdienſt am Sonntag, 6. Juli: 
„Adler⸗Apotheke“ (Apteka pod Orkem), Altſtädtiſcher Mork 
(Stary Rynek) 4, Fernſprecher 7. i 2. 

v Offentliche Ausſchreibung. Die Pommerelliſche Lan- 
desſtaroſtei in Thorn (Staroſtwo Krajowe Pomo 
w Torunie, ul, Moſtowa 13) hat den Bau einer Eiſen⸗ 
betonbrücke von 8 Meter lichter Spannweite und eines ; 
Betonröhrendurchlaſſes an dem Wojewodſchaftsweg Czar⸗ 
nowo—Strzyzawa zu vergeben. Offerten müſſen in ver⸗ 
ſiegelten Briefumſchlägen mit der Aufſchrift „Budowa Moſtn 
i przepuſtu na drodze Czarnowo—Strzyzawa“ unter Bei- 
fügung einer Quittung der Landesſtaroſtei⸗Hauptkaſſe über 
eine in Höhe von 1600 Zloty in Bargeld oder ſtaatlichen È 
Wertpapieren hinterlegte Bürgſchaft ſpäteſtens bis zum je 
19. Juli d. J., mittags 12 Uhr, bei der Landesſtaroſtet, Fi 
Abteilung I, eingereicht werden. Die vorgeſchriebenen 
Offertformulare ſind zuſammen mit den Ausſchreibungs⸗ 
bedingungen gegen Zahlung von fünf Zloty bei der Bau- 
abteilung der Landesſtaroſtei erhältlich. Das Recht der Bes 
ede und freien Auswahl der Bewerber bleibt vg 4 
behalten. h 3 

„Die Frau bei der Rettung ihres Mannes mit er⸗ 
trunken. Zu dem geſtern gemeldeten Badeunfall erfahren 
wir noch folgendes: Die Ertrunkenen ſind der Feuerwerker Bi 
Marein Karkowſki und deien Frau Balbina. Die Er 
leute nahmen am Mittwoch ein Bad in der freien Weichſel. 
Plötzlich ging K. unter und drohte zu ertrinken, worauf ihm ; 
feine Frau ſofort zur Hilfe eilte. Die mutige Frau geriet 
jedoch in einen ſtarken Strudel und fand zuſammen mit 
ihrem Mann den Tod in den Fluten der Weichſel. a 

+ Der Freitag⸗Wochenmarkt fand bei ſchönſtem Hoch. 
ſommerwetter ſtatt und war ſtark beſchickt. Man notierte: 
Kopfſalat 0,02—0,10, Spinat 0,25—0,50, Mohrrüben pro 
Bund 0,10—0,20, Kohlrabi pro Mandel 0,40, rote Rüben 
pro Bund 0,15, Weißkohl pro Kopf 0,70—1,00, Radieschen 
0,10, Schnittlauch pro Bundchen 0,05—0,10, Spargel 050 bis 
1,00, Tomaten 2,00—2,20, Blumenkohl 0,15—0,60, neue Rar- 
toffeln -0,15—0,20 pro Pfund. Johannisbeeren koſteten 080. 
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pts 0,40, Stachelbeeren 0,35—0,40, Erdbeeren 0,80, Kirſchen 
0,60—1,00, Blaubeeren pro Liter 0,60. Für Eier wurden 
2202,40 verlangt, für Butter 2,40—2,60, für Glumſe 0,40 
bis 0,50 und für Sahne 2,00—2,20. Junge Hühnchen wurden 
paarweiſe mit 3,00—5,00 verkauft und Tauben paarweiſe mit 
2,00—2,20. Auf dem Fiſchmarkt auf der Neuſtadt waren 
»Krebſe zu 5,00 und kleinere zu 3,00 pro Mandel zu haben, 
ferner Weißfiſche zu 0,70, Schleie zu 1,50—1,60, Hechte zu 
1,60—1,70 und Aale zu 1,80 pro Pfund. {i $e 
` t Baubewegung. Der Magiſtrat Thorn erteilte im 
Monat Mai 43 Baukonſenſe, darunter ſieben zum Bau von 
Wohnhäuſern, einen für ein Sommerhäuschen, ſieben für 
Wirtſchaftsbaulichkeiten und neun zur Anlage von Waſſer⸗ 
Initung und Kanaliſation. * * 
t. Straßenunfall. An der Ecke Neuſtädtiſcher Markt⸗ 
Tuchmacherſtraße (Rynek Nowomieiſki⸗ul. Sukiennicza) 
wurde Freitag vormittag ein Sergeant durch eine Auto⸗ 
droſchke überfahren. Er erlitt einen Beinbruch und 
wurde ſofort in das in der Nähe befindliche Militärlazarett 
eingeliefert. MY: 
t. Die Feuerwehr wurde Donnerstag nachmittag gegen 

1 Uhr nach der Kiltnſki⸗Kaſerne gerufen, auf deren Dach ein 
neunfähriger Knabe beim Spielen mit Streichhölzern das 
ausgetrocknete Gras in Brand geſetzt hatte. Die Flammen 
konnten ſchnell gelsſcht werden, ehe fie Schaden anzurichten 
vermochten. * * 
I Ein Einbrecher⸗Kleeblatt wurde durch die Polizei 
ausfindig gemacht und hinter Schloß und Riegel geſetzt. 
Veranlaſſung dazu gab die am 25. Juni erfolgte Feſtnahme 
von Stefan urca aus der Schwerinſtraße (ul. Batorego) 
Nr. 8, der aus dem Geſchäft von Schmidt in der Breiteſtraße 
(ul. Szerofa) zu nächtlicher Zeit geraubte Tabakwaren zu 
verkaufen ſuchte. Man nahm an, daß er noch Helfer gehabt 
haben müſſe. Dieſe wurden nun ermittelt und heißen: 
1. Jan Kepinſki, 24 Jahre alt, wohnhaft Königſtraße 
(ul. Sobieſkiego) 45, 2. Broniſtaw Szemecki, 21 Jahre 
„alt, wohnhaft Spritſtraße (ul. Jana Olbrachta) 18, 3. Ron- 


anty Rywalſki, 26 Jahre alt, wohnhaft Araberſtraße 


(nl. Rabianfka) 11 und 4. Edward Luks, wohnhaft Eichberg⸗ 
ſtraße (Pod Debowa Góre). — Der fünfte Kumpan, ein ge- 
wiſſer Tadeuſz Reiſch, ohne feſten Wohnſitz, iſt flüchtig 
und konnte bisher noch nicht verhaftet werden. Die Diebe 
haben eine Reihe von Einbrüchen, die in letzter Zeit im 
Stadtgebiet verübt wurden, auf dem Gewiſſen und ein 
großer Teil der geſtohlenen Sachen wurde während der 
Hausſuchungen bei ihnen vorgefunden und den Geſchädigten 
zurſickgegeben. Die Diebsgeſellen wurden dem Unter⸗ 
ſuchungsrichter beim Bezirksgericht zugeführt. * 
„ Gefaßter Betrüger. Der in Warſchau wohnhafte 
Feliks Hochſtein war hier einem Betrüger in die Hände 
gefallen, der von ihm 316 Zloty erbeutete. Die davon be⸗ 
nachrichtigte Polizei konnte den Gauner feſtnehmen, der ſo⸗ 
gleich nach Warſchau abtransportiert wurde. * 
~ Aus dem Landkreiſe Thorn, 4. Juli. Der 
Gemeindevorfteher Jan Karczewſki aus Gurske (Görſt) 
fand am Mittwoch am rechten Weichſelufer bei Smolno ein 
im Sande liegendes Skelett vor. Augenſcheinlich hat der 
Tote lange Zeit im Weichſelwaſſer gelegen, bis er von den 
Wellen hier an das Ufer geſpült wurde. Das Skelett war 
nicht mehr vollſtändig erhalten. Kopf und andere Teile waren 
bereits zerfallen. Bei dem Skelett wurde ein beſchädigter 
Lederriemen gefunden. Der ſchaurige Fund wurde ſicher⸗ 
geſtellt und der Gerichtsbehörde Mitteilung davon gemacht. 
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pP. Nenftadt (Weiherowo), 3. Juli. Die Plenarſitzung 
des hieſigen Haus⸗ und Grundbeſitzervereins im 
Lokale Schumann eröffnete der Präſes Dziecielſki 
mit einem Referat über die Wegeſteuer, aus dem u. a. her⸗ 
vorging, daß das Bemühen um Ermäßigung derſelben vom 
Staroſten abſchlägig beſchieden worden ſei. Man motiviert 
dies dahingehend, daß der Verein keinen Vertreter im Kreis⸗ 
parlament habe, der die Intereſſen desſelben hätte verteidi⸗ 
gen können. Es beſteht aber die Hoffnung, daß dieſe An⸗ 
gelegenheit im nächſten Jahre werde zugunſten des Vereins 
entſchieden werden. Ferner wurde mitgeteilt, daß wegen 
Waſſermangels das Spritzen der Straßen eingeſchränkt 
werden muß; es werde aber in kurzer Zeit für den Einbau 
eines großen neuen Waſſerſammlers zwecks ausreichenderer 
Waſſerverſorgung Sorge getragen werden. Dann wurde die 
Verſammlung mit der Ausarbeitung einer neuen Hausord⸗ 


nung und Genehmigung derſelben durch den Bürgermeiſter 


bekanntgemacht. Dieſelbe fei zweckdienlich ſowohl für die 


Hausbeſttzer, als auch für ihre Mieter und ift demnächſt in 
den Hausfluren auszuhängen. ` 

v. Löbau (Lubawa), 4. Juli. Auto überfährt Rad⸗ 
fahrer. Am Dienstag wurde der auf ſeinem Rade 
fahrende Schornſteinfegergeſelle Niekezynſki von einem 
Perſonenauto, das von einem gewiſſen Alfred Czafkow⸗ 
ſki geſteuert wurde, überfahren. N. erlitt ſchwere Ver⸗ 
letzungen. Das Fahrrad ging in Trümmer. 

* Berent (Koscierzyna), 4. Juli. Ertrunken iſt rer- 
lich mittag das zweijährige Söhnchen Siegmund bes Be 
ſitzers Auguſt Moritz in Debowa Góra, hieſigen Kreiſes. 

p. Tuchel (Tuchola), 4. Juli. Der heutige Wochen⸗ 
markt wies einen äußerſt ſtarken Beſuch auf und war auch 
reichlich beſchickt. In Rieſenmengen kamen diesmal Blan- 
beeren auf den Markt, wofür anfänglich 0,70 pro Liter, 
ſpäter nur 0,30 gezahlt wurden; Walderoͤbeeren kommen 
0,60—0,80 der Liter. An Gemüſe war vorhanden: Tomaten 
1,80—2,50, Gurken 0,40—1,60, Blumenkohl 0,10—0,80, Kohl⸗ 
rabi 0,20—0,30 pro Bund, Karotten und Mohrrüben 0,15 bis 
0,25, Schoten 0,20 pro Liter, Spinat 0,20 pro Liter, Radies⸗ 
chen 0,10—0,15 pro Bund, Zwiebeln 0,15 pro Bund, Bündchen 
Suppengrün 0,20, Salat 0,05—0,10; Süßkirſchen 0,80—1,00. 
Für Geflügel zahlte man: junge Enten 6,00—7,50, Jung- 
huhn 1,50 — 2,60, Suppenhuhn 3,50—5,00, Täubchen 1,20—1,50 
pro Paar. Die Fleiſchpreiſe waren folgende: Kalbfleiſch 
1,00—1,10, Hammelfleiſch 1,20, Schweinefleiſch 1,50—1,80, 
Rindfleiſch 1,40—1,60. An den Fiſchſtönden gab es: Schleie 
1,50—1,80, Maränen 2,00—2,20; Lachsforellen 1,80—2,00, 
Hechte 1,30—1,40, Aalquabben 1,20, Barfe und Karauſchen 
0,90, Brat- und Suppenfiſche 0,40—0,60. Die Anfuhr an Fer- 
keln war diesmal rieſengroß. Man zahlte pro Paar 40 bis 
75 sedia Das Fuder Brennholz wurde mit 9—14 Bloty ab- 
geſetzt. 

d Stargard (Starogard), 4. Juli. Feuer brach geſtern 
nachts beim Beſitzer Franz Mrozka in Grabowitz (Gra⸗ 
bömiec) aus, wobei ſämtliche Wirtſchaftsgebäude ſowie 
das Wohnhaus den Flammen zum Opfer fielen. Nur ein 
kleiner Teil des Inventars und der Möbel konnte gerettet 
werden. Die Feuerwehr aus Somlong konnte infolge 
großen Waſſermangels nur ſchwach das vernichtende Element 
bekämpfen. Der Schaden iſt ſehr bedeutend und wird nur 
zum Teil durch Verſicherung gedeckt. Die Entſtehungs⸗ 
urſache iſt bis fetzt unbekannt. — Der heutige Wochen⸗ 
markt war gut beſchickt und zeigte lebhaften Verkehr. Für 
das Pfund Butter zahlte man 2.10—2.30, für die Mandel 
Eier 2.20 — 2.30. Auf dem Fiſchmarkt waren erhältlich: 
Aale 2.50, Hechte 1.40 1.50, Schleie 1.30—1.40, Plötze 0.80 
und Weißfiſche 0.40 pro Pfund. Für Gemüſe zahlte man: 
Gurken 1.00, Zwiebeln 0.25, Blumenkohl 0.50 —1.00, Zucker⸗ 
erbſen 0,30, Tomaten 2.00, Süßkirſchen 1.50—1.60, Stachel⸗ 
2 875 0.25—0.30, Johannisbeeren 0.50, Blaubeeren 0.40 pro 

und. 

x. Zempelburg (Sepölno), 4. Juli. Am Mittwoch nach⸗ 
mittag gegen 2 Uhr brach auf dem 7 Kilometer entfernten 
Ritteraute Skarpa während des Getreidedreſchens ein qe- 
waltiges Schadenfeuer aus, durch welches zwei mit Ge⸗ 
treide gefüllte Feld ſcheu nen, ſowie ein Arbeiter⸗ 
wohnhaus vollſtändig eingeäſchert wurden. Mitver⸗ 
brannt ſind ein Dampfdreſchſatz, eine Strohpreſſe nebſt 
Traktor, 400 Zentner Roggen, ſowie das Hausmobiliar der 
Einwohner. Bei der großen Schnelligkeit, mit der ſich das 
Feuer ausbreitete, war an eine Rettung der Gebäude nicht 
zu denken. Das Feuer ſoll durch Exploſion des Traktors 
erfolgt ſein; der Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt. — 
Auf dem letzten Wochenmarkt, der rege beſucht und 
reichlich beſchickt war, notierte man folgende Preiſe: Butter 
1,90 das Pfund, Eier 1,90—2 die Mandel, Gurken 0,80 das 
Pfund, Tomaten 2, Blaubeeren 0,40—0,50, Stachelbeeren 
0,50, Johannisbeeren 0,50, Gartenerdbeeren 1,20, Kirſchen 
1.20, Blumenkohl 0,30 0,70, Zwiebeln 0,15, Kohlrabi 0,20, 
Mohrrüben 0,20, Schoten 0,30, Radieschen 0,10, Salat 0,05, 
Spinat 0,15, Zitronen 0,25— 0,30. An Geflügel gab es: 
Junge Hühnchen 2,50, Suppenhuhn 4—4,50, Tauben 1,50 
(Paar). Die Fiſchſtände boten an: Karauſchen 1,20, Schleie 
1,50, Hechte 1,50, Barſche 0,80, kleine Brat⸗ und Suppenfiſche 
0,50. Der Zentner Speiſekartoffeln koſtete 3 Zloty. Auf 
dem Schweinemarkt waren die Preiſe für Ferkel dies⸗ 
mal bedeutend geſunken, man forderte bei größerem Auf⸗ 
trieb 65—75 Zloty pro Paar je nach Alter und Qualität. Die 
Käufer blieben trotzdem zurückhaltend, der Umſatz war 
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Bluiwellungen, beflemmung, Atemnot, Angſtgefühl, Nerven 

—— 1 wermut, Schlafloſigkeit, können durch den 
ran 


werden. Wiſſenſchaftliche Feſtſte 
Joſef⸗Waſſer bei Verſtopfungszuſtänden aller Art mit beſtem Er⸗ 
folge dient. In Apotheken und Drogerien erhältlich. 6420 


TEN BE T EE E EAE A Acc 
Statt Mollereipronniten — Geidenwaren. 
Feſtnahme einer Schmugglerbande. 


Strasburg, 4. Juli. Nachdem der hieſigen Grenzwehr 
bekannt wurde, daß die beiden Händler Itzek Mund lak 
und Abraham Makowſki in Zielun ſich mit dem Ein⸗ 
ſchmuggeln hochwertigen Materials abgaben, nahm ſie die 
Wehr unter Kontrolle. Nach etwa dreiwöchiger Beobachtung 
gelang es ihr, die beiden Genannten auf friſcher Tat zu 
ſtellen, als ſie gerade auf der Bahnſtation Guttowo (Gu⸗ 
towo) Kiſten im Gewicht von 107 Kilogramm als Eilgut 
nach Warſchau aufgeben wollten. Der Inhalt der Kiſten 
wurde unterſucht und anſtatt der angeführten Molkereipro⸗ 
dukte fand man Seidenftoffe im Werte von 80 000 Zinty vor. 
Die Ware wurde beſchlagnahmt und die beiden Schmuggler 
lieferte man in das Strasburger Unterſuchungsgefängnis 
ein. Die weiteren Ermittelungen führten dann zur Feſt⸗ 
nahme des ebenfalls des Schmuggels verdächtigen Doma- 
gala aus Emuzdowo, Kreis Soldau. Bei feiner Gefangen⸗ 
nahme unternahm D. einen Fluchtverſuch und wurde hierbei 
durch zwei Schüſſe an der rechten Seite und am linken Fuß 
verletzt. 

Nach längeren Nachforſchungen gelang es den Beamten 
ſchließlich, die ganze Schmugglergeſellſchaft zu ermitteln. 
Außer den drei Verhafteten gehörten noch die Brüder Paul 
Franz und Peter Zuchowſki aus Uzdowo (Uſdowo), 
Kreis Soldau, die Brüder Emil und Johann Lade in Oſt⸗ 
preußen und der Händler Weißmann in Warſchau der 
Schmugglerbande an. Wie feſtgeſtellt worden iſt, hat die 
Bande in der Zeit vom 24. Dezember v. J. bis 10. Juni d. J. 
802 Kilogramm Seidenſtoff (die jetzt beſchlagnahmten Kiſten 
von 107 Kilogramm ſind noch nicht eingerechnet) nach Polen 
eingeſchmuggelt. Die eingeſchmuggelte Ware hatte einen 
Wert von etwa einer Million Zloty. Die Staatskaſſe hat 
einen Schaden von 800 000 Ztoty erlitten. 


ne 


Die Ermordung der Zarenfamilie. 


Nach fünf zehnjähriger Abweſenheit iſt jetzt 
der ſeinerzeit in ruſſiſche Kriegsgefangenſchaft geratene un⸗ 
gariſche Fähnrich Nikolaus Pergel in Budapeſt ein- 
getroffen. Pergel war nach der Einnahme von Jekaterinen⸗ 
burg durch die Koltſchak⸗ Armee als Schriftführer 
einer Kommiſſion zugeteilt, deren Aufgabe es war, nach 
den überreſten der ermordeten Zarenfamilie 
zu forſchen. 

Pergel nahm die Ergebniſſe der Erhebungen dieſer Kom⸗ 
miſſion zu Protokoll, verfertigte aber davon für ſeinen 
eigenen Gebrauch ein Duplikat. Im „Magyarorſzag“ ver⸗ 
öffentlicht nunmehr Pergel ſeine Aufzeichnungen. Die Unter⸗ 
ſuchungskommiſſion begab ſich zunächſt in das Dorf Kopt⸗ 
jakow bei Jekaterinenburg, wo die Leichen der Mit⸗ 
glieder der ermordeten Zarenfamilie an der Ortsgrenze 
mit ‚Meizbieum, übergoſſen und verbranut 
worden waren. Die Kommiffion ſtellte feft, daß die Leichen ⸗ 
refte in eine Grube geworfen worden waren, die nunmehr 
von einigen Offizieren unterſucht wurde. Man fand eine 
Taſche, welche die unglückliche Zarin Alexandra 
ſtets bei ſich trug und in der ſie ihren Schmuck aufbewahrt 
hatte. In einer Falte verborgen wurden noch einige 
Perlen, ein Diamant und ein Smaragdfplitter gefunden. 

Ein Offizier, der in der Umgebung des Zaren Dienſte 
geleiſtet hatte, förderte aus der Grube einige verkohlte 
Knochen und ein künſtliches Gebiß zutage, das, wie 
er ſagte, dem getreuen Arzt der Zarenfamilie, Botkin, 
gehört hatte. Die Nachforſchungen nach dem Familien- 
ſchmuck der Zarenfamilie blieben ergebnislos. Es 
wurde feſtgeſtellt, daß die Roten Soldaten, die mit der 
Verbrennung der Leichen betraut worden waren, ih die 
Kleider der Zarin angeeignet, die darin einge⸗ 
nähten Juwelen an ſich genommen und damit das 
Weite geſucht hatten. Alle Nachforſchungen nach dieſen 
Räubern blieben erfolglos. Die Kommiſſion mußte dann 
ihre Arbeit unterbrechen, da inzwiſchen Jekaterinenburg 
von der Roten Armee wieder beſetzt worden war. 
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Das „andere“ Deutſchland. 
Eine Erklärung der Pleudo: Bazififten. 


Als vor etwa einem halben Jahr durch 9 ärun⸗ 
gen und Veröffentlichungen einiger „ 
Pazifiſten, vor allem des Schriftſtellers Kurt Hiller 
und des Journaliſten Röttcher, die Korruption bei 
den deutſchen pazifiſtiſchen. Organſſationen neuerdings auf⸗ 
gedeckt wurde, da ſuchten die angegriffenen Organiſationen 
ie: Enthüller als Verleumder hinzuſtellen und ſozuſagen 
aus dem Kreiſe der „anſtändigen“ Paztfiſten auszuſtoßen. 
In Zeitungen und Zeitſchriften wurden Polemiten ans- 
gefochten, und ſchließlich trat ſogar ein Ehrengericht 
n aus welchem Anlaß man von einem Gentleman⸗ 
f grement hörte, wonach die Gentlemänner beſchloſſen hatten, 
pa Unrat im Friedenskartell zunächſt „kartellintern“ zu bes 
ere Indeſſen ſtellte ſich bald heraus, daß der Anſtän⸗ 
nn der Angreifer Dr. Kurt Hiller war und nicht die 
. denn Hiller konnte ſeine Beſchuldigungen 
eee, rege Daß vor dem Schiedsgericht ſchwer 
rar de Leute durch Ausſageverweigerungen glänzten 
a 8 em der Feſtſtellung ihrer Schuld entgingen, iſt 
“ir atſache, die das Anſehen jenes Gerichtes nicht fördern 

Tatſache ift, daß von den Behauptungen Hillers nichts 


widerlegt wurde, daß die Ko 8 ] 
Q , rruption des deutſchen Pazifis⸗ 
mus als erwieſen gelten muß. i N 


ee Gericht vertraulich tagte und zum Schluß nur 
Bi Mitteilung verbreitete, aus der ſo gut wie nichts her⸗ 
dee ift es ſehr zu begrüßen, daß Dr. Kurt Hiller jetzt 
9 5 Aide tritt und aus dem Korrup⸗ 
z es „Anderen Deutſchland“ Cins f 
vorbringt, die auch ſolche hi 1 
compromittieren, die bis zuletzt alles abgeſtri 
ren, geſtritten haben und 
Near die Stirn hatten, die öffentlichen Gerichte mit Belei⸗ 
e eee gegen Zeitungen zu behelligen, die lediglich 
Bu 3 des Streites im Pazifiſtenlager feſtgeſtellt 
e Beſchuldigungen Röttchers und Hillers nachgedruckt 


* „Offenen Brief“ 


an den Vorſitzenden der Deutſchen Friedensgeſellſchaft, den 
General von Schönaich, in dem es unter u. a. heißt: 
Sprechen wir vom Thema! Weil ich ein Verleumder 
ſei (Das Andere Deutſchland“, 11. Januar 1930), weil ich 
ortgeſetzt die unwahre Behauptung verbreitet“ hätte, „daß 
Führer der deutſchen Friedensbewegung ſich ihre Propa⸗ 
e durch franzöſiſche Patrioten oder aus tſchechoſlowaki⸗ 
Bar, und polniſchen Regierungskaſſen bezahlen lajien” („Die 
i 3 Montag“, 28. Dezember 1929), hat der Geſchäfts⸗ 
ich . Deutſchen Friedensgeſellſchaſt, deren Leitung 
sdy er ſieben arbeitsreiche Jahre lang angehört habe, mich 
nicht rechtens, aber tatſächlich aus ihr ausgeſchloſfen 


„Wahr bleibt: der franzöſiſche Komplex. 


Herrid: übergibt im Frühjahr 1925 Herrn Victor Baj 
Baſch 
fünf tbiofaufend Franks (wahrſcheinlich waren is 
ünfzigtauſend); Baſch in ſeiner Pariſer Wohnung, über⸗ 
gt fie — alfo ſechstauſend bis zehntauſend Reichsmark — 
er deutſchen Pazi⸗Manager Schwann; Schwanns Pro⸗ 
jin S Profeſſor F. W. Foerſter, Verfaſſer des Zurufs 
range Polen: „Rüſtet nicht ab, ſondern rüſtet 
1 gibt „als Garant für ſachgemäße Verwendung (Foer- 
ſind piene Worte) Herriot feine Unterſchrift. Bis hierher 
3 Dinge aufgehellt. Dunkel iſt einſtweilen zweierlei. 
eng wofür der Betrag tatſächlich verwandt wurde. 
d er vor ein Schiedsgericht geſtellt, verweigert 
nn usjage Sein Freund Küſter, vor demſelben 
Schiedsgericht, erklärt gleichfalls, er wiſſe, aber werde 
agh. i Beide beſtreiten lediglich, daß Küſter oder 
en eſtdeutſcher Landesverband“ der Empfänger geweſen 
. erſter in der „Voß“ (15. Januar 1930) 
Be re m +. ber „Weſtdeutſche Landesverband be- 
1 i 78 für eine beſtimmte Propagandaaktion“. Später 
nicht 51 uft Foeriter feine eigene Erklärung. Übrigens 
j cje nur. Eooft feinen Adjunkten ein Geſtändnis, das 


ihm in ſeinen Commu é ü i ; 
niqué 
Gn a nei entſchlüpft iſt, nicht paßt, wird 


Set umtel bleibt zweitens die Herkunft des Geldes. 
ne aubt, daß Herriot die Summe von feinem Privat- 
abgehoben Hat, kriegt einen Taler; 


Wahr bleibt ferner der tſchechiſche Komplex. 


ehi 9 6 1924 bis 1925 erhält eine ſehr bekannte Ber⸗ 
en iſtiſche Organiſation, die anzuprangern mir Pein 
achtlithes für fie auf juſtizkritiſch⸗humanitärem Gebiet Be- 
Schritte i ür die Linke leiſtet und weil ihre problematiſchen 
iven P 5 Außenpolitik ſo gut wie nie den repräſenta⸗ 
ur „ ihres Führerkreiſes, ſondern faſt 
anzukreiden rer auf eigene Fauſt mächelnden Bureaukratte 
PRUA. a ind... erhält alfo dieſer Bund aus dem Legiv- 
mert. maſarykfonds in Prag nahezu hunderttauſend 
Soeren mit nager Schwann, Vorſtandsmitglied, durch 
Er veriri, Beneſch bekannt gemacht, vermittelt die Sache. 
Widerſt cht den Pragern manches Leckere, zum Beiſpiel 
tand gegen die Anſchlußbewegung 


Ea 
torga, olt dann eine Schilderung aufſchlußreicher intimer 
denen a iden den verſchiedenen Friedenshelden, aus 
; „ener und immer wieder hervorgeht, daß Profeſſor 
Deutſch! } Jranzöſiſche, polniſche und tſchechiſche Belange 
koramuniftit gegenüber zu wahren hat und daß eine von der 
105 anaes OC Abgeordneten Helene Stöcker im Jahre 


— ER n 
En telte Unterſuchung dazu führt, daß Herr 
bleib Ormell geopfert wird: In Wirklichkeit 


tot er; i 
dann weiten ech hinter den Kuliſſen einflußreich. Es heißt 
„Tatſächr; 
deutſchen Pe bat die Speiſung gewiſſer Sektionen der 
ten Mafaryen ensbewegung aus dem von Beneſch verwalte- 
ſuchung non * nach Abſchluß er berühmten Unter⸗ 
butſamer 5 keineswegs aufgehört; man geht nur be- 
afary ks“ erke, leitet alles über eine Tochter 
ber 1928 schreibt o in der Schweiz wohnt. Am 18. Septem⸗ 
führerin der a, an die leicht verſchnupfte Geſchäfts⸗ 
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Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 6. Juli 1930. 


„ . Ich glaube, daß Sie aus der Tatſache, daß ich im 
letzten Frühjahr ziemlich erhebliche Summen von Wies⸗ 
baden aus habe verſchicken laſſen, unter anderm auch 6000 
an die Hagener, allerlei falſche Schlüſſe gezogen haben. Ich 
möchte daher nicht verſäumen, Ihnen mitzuteilen, daß alle 
dieſe Summen nicht von meinem, auch für Sie dispo⸗ 
niblen Fonds ſtammten, vielmehr handelte es ſich um den 
Moritz⸗Fonds, den ich nach der letzten Abmachung mit 
den Betreffenden unter Liga, Hagen und Beſchwerdeſtelle 
zu verteilen hatte, worunter 500 pro Monat für Hagen 
waren. Die Hagener baten mich damals, ihnen für das 
ganze Jahr vorauszuzahlen, welchem Wunſche ich in jener 
Sendung der 6500 nachgekommen bin ...“ 

„Die Sendung der Sechstauſend“ — hübſcher 
Titel für eine moraliſche Epopße! Aber was heißt „Moritz⸗ 
Fonds“? Sie werden ſtaunen, zu erfahren, daß „Max und 
Moritz“ im Rotwelſch dieſes Kreiſes Maryt und Beneſch 
bedeutet. 

Wahr bleibt ſchließlich der polniſche Komplex. 
Einer der erwähnten Manager, Mitarbeiter der polniſchen 
Regierungspreſſe und Forſchungsreiſender in Polen, bezieht 
monatelang ein Firum von der Berliner Polniſchen Ge- 
ſandtſchaft. Exit iſt's ein Gerücht: ungeheure Entrüſtung 
über die die ihm Glauben zu ſchenken wagen, dicke Lügen 
des Angeſchuldigten vor den Schiedsrichtern; ſchließlich er⸗ 
brinat auch hier ein alter Brief Foerſters den Beweis. 

Im weiteren Teil ſeines Briefes ſtellt Herr Hiller dann 
feſt, daß der Pſeudoll-Pazifismus niemals in Deutſchland 
zur Geltung gelangt wäre, „wenn nicht das Ausland ihn 
dauernd geſpickt hätte“ und beteuert, daß alles, was er geſagt 
und geſchrieben hätte, wahr ſei. Am Schluſſe erhebt er 
gegen den General v. Schönaich ſelbſt bittere Vor⸗ 
würfe, daß er nicht für ihn eingetreten ſei. 

7 * 

Dieſen Ausführungen braucht eigentlich nicht mehr viel 
hinzugefügt werden. Es wundert uns nicht, daß Herr 
Schwann und ſeine Freunde zu den ſtändigen Mitarbei⸗ 
tern der „Baltiſchen Preſſe“ gehören, und wir krän⸗ 
ken uns nur darüber, daß das Honorar für dieſe „anderen“ 
Deutſchen auch mit unſeren Steuergeldern beſtritten 
wird. Im übrigen ſtellen wir feſt, daß es in einem 90 Mil⸗ 
lionen Volke notwendig auch kranke Leute geben muß. 
Wir können ſie bedauern, aber wir können ſie nicht ſämtlich 
heilen. Wenn die deutſchfeindliche Preſſe in an⸗ 
deren Ländern, vor allem in Polen der Meinung iſt, daß ſie 
ſolche Elaborate für ihren Kampf nötig hat, dann iſt das 
auch nur Grund, genug, Mitleid für unſeren Gegner zu emp⸗ 
finden. Im Reich iſt das „Andere Deutſchland“ trotz 
vieler Irrwege und Finſterniſſe eine nahezu unbekannte 
Angelegenheit. Die ihm geiſtesverwandte „Menſch⸗ 
heit“ hat wegen Mangels an Nachkrage trotz ausländiſcher 
Propagandagelder bereits das Zeitliche ſegnen müſſen. 

Wir haben dieſe Hintergründe, die wir — juſt zur rechten 
Stunde — dem Pazifiſten Dr. Hiller verdanken, nur des⸗ 
halb beleuchten müſſen, weil ſie noch nicht genugſam bekannt 
ſind. Und weil es nötig iſt, in unſerer millionengroßen 
deutſchen Familie hin und wieder auf die dunklen Stellen 
hinzuweiſen, damit im allgemeinen Urteil das ſchwarz ge⸗ 
nannt wird, was ſchwarz iſt und damit nicht falſche Vor⸗ 
ſtellungen die Wahrheit überſchatten. 

Es ijt eine Ironie des Zufalls, daß gerade in dem 
Augenblick, da der Dank des deutſchen Volkstums in Polen 
für die Leiter des Deutſchen Schulvereins in unſeren Herzen 
beſonders lebendig wird, das „andere“ Deutſchland aus 
einer ſehr bedauernswerten Feder einen Angriff gegen 
Herrn Dr. Schoenbeck bringt, der in ſeiner ganzen 
Blödſinnigkeit, von einem Teil der polniſchen Preſſe („Kur⸗ 
jer Poznanſki“, „Gazeta Bydgoſka“, „Baltiſche Preſſe“) wei⸗ 
ter kolportiert wird. Wer dieſes Pamphlet geleſen hat 
und über unſere Verhältniſſe Beſcheid weiß, iſt über die 
Lächerlichkeit der darin enthaltenen Verleumdungen auf⸗ 
richtig beluſtigt. S 

Ausgerechnet ein Mann, der in den Tagen der deutſchen 
Revolution an der Spitze der demokratiſchen Bewe- 
gung ſtand, wird hier als bösartiger Monarchiſt ver⸗ 
ſchrien. Mit einer Verteidigung republikaniſcher Ideen hat 
ſolch ein Märchen ſelbſtverſtändlich nichts zu tun, wie wir 
denn auch in dem „anderen“ Deutſchland wahrhaftig keine 
Schützer der Deutſchen Republik erblicken. Im übrigen hat 


Erinnerungsfeier 


Am Mittwoch nachmittag um 4 Uhr fand in der 
„Deutſchen Bühne“ Bromberg dieſe Feier zur 
Beſinnung auf das zehnjährige Jubiläum des Deutſchen 
Schulvereins in Polen ſtatt, das wir an gleichem 
Tage an leitender Stelle in dieſer Zeitung gewürdigt 
hatten. Eine drückende Schwüle herrſchte in dieſer uns allen 
wohlbekannten Stätte unſerer eigenſten Kulturarbeit. Kein 
Luftzug wollte die Spannung mildern. Kein lauter Jubel 
zerriß die ernſte Stimmung, die dieſem Höhepunkt der Schul⸗ 
und Lehrertagung ihr Gepräge gab. Die ungeheure Ver⸗ 
antwortung, die das erwachſene Geſchlecht für Wohl und 
Bildung der heranwachſenden Generation zu tragen hat, die 
Sorge für die Seele unſerer Kinder, iſt in dieſen heißen 
Tagen wahrhaftig kein leichtes Gepäck. Aber die Laſt iſt 
nicht entſcheidend, und entſcheidend iſt nicht die Mühſal der 
Wanderung. Auf das Ziel allein kommt es an und auf 
den mannhaften Willen, ihm näher zu gehen. d 

Der Vorſitzende des Deutſchen Schulvereins, der 


Abgeordnete Graebe, 


begrüßte die feierliche Verſammlung, verlas aus der Fülle 
der eingegangenen Glückwünſche einige Telegramme und 
hob insbeſondere die Anweſenheit des deutſchen General- 
konſuls in Poſen, Dr. Lütgens, hervor, der zugleich im 
Auftrage des deutſchen Geſandten erſchienen war, ſowie des 
Senators für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung, Dr. h. e. 
Strunk. Während ſich die Teilnehmer der Feſtſitzung von 


ihren Plätzen erhoben, gedachte Herr Graebe der 14 ver⸗ 


ſtorbenen Lehrer des Vereins, wobei er beſonders die 


\ Berdienfte des Schulrats Baumbaner, des Abgeord⸗ 


des Deutſchen Echulvereins 


in Polen. 
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<r FA 
ein Leiter des Deutſchen Schulvereins in Polen nicht mit k 
der deutſchen, jondern mit der volniſchen Republik ES 
zu handeln und zu verhandeln. Daß das nicht einmal die 

polniſche Preſſe zu begreifen ſcheint, iſt ein neuer Grund für 

unſer verſtändnisvolles Bedauern. i ? 

Es verlohnt ſich nicht der Mühe, auf alle Unwahr⸗ I: 
beiten dieſes verunglückten Machwerks im einzelnen einzu⸗ 
gehen. Wir übergehen die „loyale“ Weichſelpoſt, ein polni⸗ 
ſches Blatt in deutſcher Sprache mit dem Schweigen, das 
man den Toten ſchuldig iſt. Die Beſitzverhältniſſe der 
„Deutſchen Rundſchau“ fnd durch unſeren Liquidations⸗ 
prozeß längſt öffentlich bekannt geworden; nur der Ar⸗ 
tikelſchreiber weiß darüber nicht Beſcheid. Und um die 
ganze Schwere dieſer krankhaften Verirrung aufzuzeigen, 
brauchen wir wohl nicht beſonders zu betonen, daß Herr 
Schönbeck keineswegs vor dem Pfad finder⸗ Prozeß 
nach Deutſchland geflohen iſt, mit dem er wirklich nichts 
zu tun hatte und der auf deutſcher Seite eine ſehr ſaubere 
Sache war. 5 

Wenn der „Kurjer Poznanſki“ ergänzend behauptet, daß 
Herr Schönbeck, der ſeinerzeit wegen einer ſchweren Er⸗ 
krankung nach dem Süden reiſen mußte, angeblich noch 
immer nicht zurückgekehrt ſei, dann können wir ihm zu 
unſer aller Freude mitteilen, daß er im Vollbeſitz ſeiner 
Kräfte die ernſte Erinnerungsfeier ſeines Vereins leiten 
konnte und daß ihm das Thorner Schulkuratorium für ſeine 


weitere Arbeit ſeine herzlichen Wünſche ausgeſprochen hat. 
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Karl Marx über nationale Scham. 
Die Scham ift eine Revolufion.... Scham ift eine 
Art Sorn, der inſichgebehrte. And wenn eine ganze Nation 
ſich wirklich ſchämte, ſo wäre ſie der Löwe, der ſich zum 
Sprunge in fih zurückziehl. (Karl Marx, Brief, 1843. 8 
Das „andere“ Deutſchland ift ſcham los. Darin unter- $ 
ſcheidet es fih zumeiſt von den anftändigen Deutſchen. ERES S- 
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Oberſtudiendirektor Dr. Schönbeck. 


der Herz und Verſtand derart ergriff, daß die lautloſe Stile 
kaum durch ein Atmen unterbrochen wurde. In wohldurch⸗ 
dachter, ſorgſam gefeilter Rede erörterte er die Probleme, = 
um welche die deutſche Privatſchule in den vergangenen zehn 
Jahren gerungen hat, um ihr inneres Verhältnis zm 
Staat und ſeinen Anſprüchen, ſowie um das Verhältnis PEE R 
Eltern und Schülern, das er als das Kernproblem unſeres i y 
privaten Schullebens bezeichnete. Er ſprach von der, 
Lehrerſchaft und ihrer ſchwierigen Arbeit, von den 2 
Schülern, denen vor allem in den höheren Anſtalten 
ein „Paukbetrieb“ als notwendige Vorausſetzung für die 
ſchwierige Extranerprüfung vor einem fremden Kollegium 
die Freude am Lernen verleiden können. Er ſprach von 
den Opfern der Eltern, die neben den allgemeinen Laſten 
für das polniſche Schulweſen noch die vielfach höheren Mit⸗ 
tel bereitſtellen, um ihren Kindern den Beſuch der deutſchen 
Schule zu ermöglichen. Denn der Staat ſteuert zu dem 
deutſchen Privatſchulweſen, das fih feider nicht ſo eetwickeln 
dürfe, wie wir es wünſchten und wie es notwendig wäre, 
keinen Heller und Pfennig bei. Freilich können wir mit 
aufrichtiger Dankbarkeit die großzügige Hilfe der Deutſchen 
im Mutterlande, vor allem des Vereins für das Deutſchtum 
im Auslande feſtſtellen, uns wir icenen uns nit, dies Tmt 
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und öffentlich zu tun; denn es iſt ein Recht aller Völker, 
ihren in weiter Welt zerſtreuten Gliedern bei der Erhaltung 
ihrer kulturellen Einrichtungen zu dienen. 

Die Ausführungen des Leiters unſeres deutſchen Privat⸗ 
ſchulweſens in Poſen und Pommerellen, die auch auszugs⸗ 


weiſe wiederzugeben im Rahmen eines Berichts unmöglich 


iſt, verſuchten die Ergebniſſe ohne Schönfärberei darzu⸗ 
ſtellen und immer tiefer einzudringen in das Weſen ſelbſt, 
die ganze Schwere des Problems vor den Eltern enthüllend. 
Immer wieder wies er auf die nötige V erſtändigung 
mit dem Staat hin, bezeichnete die Aufgabe der deutſchen 
Lehrer recht eigentlich als eine Brücke zu neuen 
Dingen und gab der Hoffnung Ausdruck, daß man an 
einer Wendung ſtehe. Die deutſchen Schulen haben ihren 
Teil der Arbeit zur inneren (ſeeliſchen) Eroberung der 
neuen Verhältniſſe geleiſtet, ſie warten nun darauf, daß ihr 
Streben anerkannt und gewertet werde. 

Zwei Bilder gewinnen für den Sinn dieſer Feier ſym⸗ 
boliſche Bedeutung. Das eine iſt die Zeichnung des Säe- 
manns, die auf der Einladung zu dieſem Feſtakt den Titel 
gab: Wird ihm die Sonne weiter ſcheinen, oder wird ihn 
die Finſternis zwingen, die Arbeit aufzugeben? Und das 
andere Bild: die polniſchen Schulkinder erhalten 
für ihre Fahrt in die überall zahlreich verteilten polniſchen 
Schulen eine Fahrpreisermäßigung. Das d eutſche Kind, 
dem nur wenige Schulen der eigenen Mutterſprache offen 
ſtehen, und das weit mehr und aus Not auf die Benutzung 
der öffentlichen Verkehrsmittel angewieſen iſt, ftebt am 
Schalter und muß den vollen Fahrpreis entrichten. 
Gebt unſeren Kindern leichtere Fahrt. Wenn euch das 
„Sakrament der Mutterſprache“ heilig iſt, von 
dem fo ftolz und richtig in einem Aufruf der erſten Führer 
des polniſchen Volkstums zur Erinnerung an den Bjäh- 
rigen Kampf um die Mutterſprache geſprochen wird, dann 
darf dieſe Mahnung nicht in politiſchen Irrwegen unbe⸗ 
achtet verklingen. 

Nach dieſem ausgezeichneten Referat, das kein Klage⸗ 
Tied war, aber auch keine kaufmänniſch nüchterne Bilanz, das 
ſich nicht in kleinen Dingen verlief und doch alle Lichter und 
Formen enthielt, die das Bild unſeres Schulweſens aus⸗ 
machen, nahm der Führer der evangelifch-unierten Kirche 
in Polen, 

Generalſuperintendent D. Blau 


das Wort und erinnerte daran, daß die Schule in der 
Mutterſprache die Grundlage evangeliſcher Frömmigkeit ſei. 
Er ſprach von der Tragik, die dann eintrete, wenn die Schule 
das Kind dem Elternhauſe oder der Kirche entfremde. Man 
mache im Konfirmandenunterricht oft die Beobachtung, daß 
die Kinder, die eine polniſche Schule beſuchten, die Bibel 
nicht leſen könnten, oder daß ſie in jenem Unterrichts⸗ 
betriebe, der für fie doch nur halb verſtändlich ſei, gelernt 
hätten, die Dinge unverſtanden on fiğ vorbeirauſchen zu 
laſſen. Nicht um nationaliftifcher, nicht um angeblich germa⸗ 
niſatoriſcher Ziele willen verlange die Kirche für unſere 
Kinder, die zugleich ihre Kinder feten, den Unterricht in Ser 
Mutterſprache. 

Im Namen der deutſchen Katholiken erinnerte in ſeiner 
lebendigen und liebenswürdigen Art 


Domherr Klinke 


an das göttliche und natürliche Recht, das auch das deutſche 
latholiſche Kind und ſeine Eltern auf die deutſche Schule 
hätten. Er nannte den Unterricht in der Mutterſprache ein 
Gebot Gottes, das beſchloſſen ſei im vierten Gebot: 
ehrt eure Eltern und Voreltern, ehrt damit ener ganzes 
Volkstum mit ſeiner Sitte und Sprache. 

Das Schlußwort ſprach der Vorſitzende des Deutſchen 
partamentariſchen Klubs, 


Abgeordneter Naumann, 


der das ſtolzeſte Wort beſtätigte, das vorher in dem Haupt⸗ 
referat gefallen war: „Zu den beſten Leiſtungen des deut⸗ 
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iden Volkstums in Polen gehört die deutſche Schule!” 
Er warnte in gleicher Weiſe vor jedem ſchwächlichen 
Defaitismus („man ſoll Schwindendes nicht zu halten 
ſuchen“) und vor jedem unfruchtbaren Optimismu 8, der 
vielfach den Anfang unſerer Schularbeit kennzeichnete. In 
harter Kleinarbeit und immer wieder neu erwachender 
Freudigkeit müßten die Männer vom Fach ihr Werk be⸗ 
treiben, wobei es beſonders erfreulich fet, daß Le hrer und 
Laien Hand in Hand mit einander gingen, und daß 
ſich ſo die beſte Grundlage für jede Schularbeit aus rein 
privater Inftiative anbahne, die ſonſt kaum unter der 
Autorität des Staates zu erreichen ſei. Er ſchloß mit den 
Worten: „Möge die Einigkeit in unſerem Vertrauen auf 
das wirkliche Recht, das erſt die wahre Freiheit 
gebe, auch für das deutſche Volkstum in Polen ein Unter⸗ 
pfand des Glückes ſein!“ 


Polniſche Privatſchulen 
in Weſt⸗Oberſchleſien 
— und wie für ſie geworben wird! 
In Verfolg der preußiſchen Minderheitenſchulverord— 


nung hat der Polniſche Schulverein für Ober⸗ 
ſchleſien Ende April d. J. drei private Volks⸗ 


ſchulen eröffnet, und zwar in Jendrin (Kreis Groß: 
Strehlitz; mit 27 Kindern, in Groß⸗Borek und 
Wyſſoka (Kreis Roſenberg) mit je 19 und 14 Kindern, 
und eine vierte polniſche Privatſchule ſoll im Kreis 
Guttentag errichtet werben. Wie ſchon aus der Tat- 
ſache hervorgeht, daß einige öffentliche Minderheits⸗ 
ſchulen überhaupt keine Schüler auſweiſen, ſcheint 
ein beſonders dringliches Bedürfnis für der- 
artige polniſche Schulen bei der polniſchſprechenden Be- 
völkerung der Provinz Oberſchleſien nicht zu beſtehen. 
Deshalb verſuchen die polniſchen Führer — nach einer 
Meldung der „Oſtdeutſchen Morgenpoſt“ — mit allen mög⸗ 
lichen Druckmitteln die Minderheitsbevölkerung zu 
veranlaſſen, ihre Kinder in dieſe Privatſchulen zu ſchicken. 
Wieweit dieſer Druck auf die polniſchſprechende Be- 
völkerung geht, zeigt eine Anweiſung, die von einer 
polniſchen Bank in Weſt⸗Oberſchleſien zum Werben 
von Kindern für die polniſche Schule verwendet wird, wenn 
Darlehnsſuchende oder ſonſtige Kunden der Bank 
vorſprechen. Dieſe Anweiſung lautet in deutſcher liber- 
ſetzung folgendermaßen: 

„Der Unterzeichnete erklärt ſich bereit, folgende Kin⸗ 
der mit dem 1. April d. J. in die Privatſchule in 
zu ſchicken. 
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Wenn dieſes Verſprechen nicht gehalten werden ſollte, 
gebe ich zu, daß dieſe Tat ſich mit der Ehre eines Polen 
nicht verträgt, und daß ich in dieſem Falle aus der 
polniſchen Gemeinſchaft ausgeſchloſſen werden miißte, 

s 


Danken wir unſerem Schöpfer, 
Schulweſen in Polen einer ſolchen Werbetätigfeit 
nicht bedarf. Wir wollen uns in dieſem Punkt bewußt 
von der polniſchen Minderheit in Deutſchland unter⸗ 
ſcheiden. Aber was wir gern gemeinſam mit ihr ge⸗ 
nießen würden, das iſt die Möglichkeit, überall dort, wo 
wir es wünſchen, eine deutſche Privatſchule gründen zu 
dürfen. Die vielfache Ablehnung der Gründungs⸗ 
erlaubnis für private deutſche Lehranſtalten, die bei der 
ſyſtematiſchen Reduzierung der öffentlichen Volksſchulen 
mit deutſcher Unterrichtsſprache beſonders verbitternd 
wirkt, beweiſt zu unſerer aufrichtigen Betrübnis, daß wir 
von dieſer erwünſchten „Gegenſeitigkeit“ noch bedauerlich 
weit entfernt ſind! Und dabei haben wir doch einen durch 
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den Völkerbundsrat garantierten Minder Beiten- 
Schutzvertrag, der unferen polniſchen Freunden in 
Deutſchland nicht zur Seite tent 


Ablüſung des Pariſer Schiedsgerichts. 


Aus Berlin wird gemeldet: 


Der Kommiſſar zur Durchführung der Entſchädi⸗ 
gungen für die durch das deutſch⸗-polniſche über⸗ 
einkommen vom 31. Oktober 1929 Geſchädigten, 
Oberregierungsrat im Reichsfinanzminiſterium Dr. La 8 a⸗ 
rug hat nunmehr feine öffentliche Tätigkeit aufgenommen, 
nachdem die erforderlichen rund 20 000 Aktenſtücke für die 
etwa 6000 in Frage kommenden Geſchädigten eingefordert 
waren. Er hofft, in 1% Jahren feine Arbeiten beenden zu 
können. Während des knapp dreimonatigen Beſtehens der 
Behörde wurden bereits annähernd 200 und zwar beſonders 
ſchwierige Fälle zum Vergleich geführt, obwohl die ganze 
Tätiakeit zunächſt nur unter Vorbehalt erfolgen kann, da 
das Abkommen durch Polen noch nicht ratifiziert iſt. Soweit 
Geſchädigten eine Benachrichtigung noch nicht zugegangen 
iſt, können Anſprüche bis zum 30. September 1930 (Berlin⸗ 
Friednau, Rheinſtraße 45/6) angemeldet werden. Die Ent- 
ſchädigung ſelbſt wird in Reichs ſchuldbuch⸗Forde⸗ 
rungen gewährt und zwar in voller Höhe desfenigen 
Betrages den die Geſchädigten vorausſichtlich erhalten hät⸗ 
ten, wenn nicht auf die Anſprüche der Betroffenen gegen 
Polen verzichtet worden wäre. 


Gegen die Entſcheidung des Kommiſſars kann Berufung 
beim Reichs wirtſchaftsgericht eingelegt werden. 
Entſchädiaungsberechtigt find alle Reichs deutſchen, die 
einen mit dem Krieg oder dem Friedensvertrag 
in Zuſammenhang ſtehenden Anſpruch gegen den polniſchen 
Staat geltend machen konnten und rechtzeitig geltend gemacht 
haben, insbeſondere durch Klage⸗Erhebung vor dem 
deutſch⸗polniſchen Gemiſchten Schiedsgericht. 
Forderungen unter Privatperſonen (Hypotheken, Bankfor⸗ 
derungen uſw.) fallen hingegen nicht unter das Liquida⸗ 
tions⸗Abkommen. 


Die Geſamtſchäden werden auf etwa 300 Mil- 
lionen geſchätzt, die in 18 Jahren abgetragen werden fol- 
len. Entſprechend der 6prozentigen Verzinſung und der 
jährlichen Zprozentigen Tilgung find im Kriegslaſten⸗Etat 
für 1930 bereits 27 Millionen eingeſetzt. Im Zuſammen⸗ 
bang mit der Oſthilfe wird eine vorſchußweiſe Eintra⸗ 
gung in das Grundbuch erwogen. 
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Die Kriegsſchuldlüge. 


Newyork, 2. Juli. (BAT) Der amerikaniſche Hiſtoriker 
Bigelow ift aus Doorn, wo er dem ehemaligen 
Kaifer Wilhelm einen Beſuch abſtattete, mit dem er 
ſein ganzes Leben lang herzliche Freundſchaftsbeziehungen 
unterhielt, hierher zurückgekehrt. Bigelow ſtellt feſt, es ſei 
der dringende Wunſch des ehemaligen Kaiſers, daß ein 
internationales Gericht zuſammentrete, das 
darüber zu entſcheiden hätte, ob er für die Entfeſſelung des 
Weltkrieges verantwortlich ſei. Zuſammen mit dem 
ehemaligen Kaiſer ſtudierte Bigelow drei Tage und drei 


Nächte lang die kaiſerlichen Archive und kam zu der tber⸗ 


zeugung, daß für den Ausbruch des Konflikts in erſter Linie 
Rußland und dann England die Verantwortung trage. 

Bigelow fügte hinzu, daß der ehemalige Kaiſer jetzt ver- 
hältnismäßig unvermögend ſei, da er 19 mit ihm ver⸗ 
wandte Familien zu unterhalten habe. Würde ihn das 
deutſche Volk zurückberufen, ſo wäre er trotz ſeines Alters 
bereit, wieder den Thron zu beſteigen, da der Kaiſer dies als 
ſeine Pflicht erachten würde. 
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(296 000) nur eine geringfügige, das fatfonmäßig zu erwartende 
Ausmaß micht überſchreitende Abnahme auf 218 438 am 21. Juni 
d. J. zeigt. Die Entſpannung auf dem Geldmarkte hat zwar 
gemacht, ein Ausdruck biervon iſt die am 


18. 

6½ Prozent, doch hat ſich dieſelbe auf den Großteil der Wirtſchaft 
noch nicht ausgewirkt, da die Banken an Konditionen feſthalten, die 
fait die gleichen find, wie in der Zeit der internationalen Geld⸗ 


AT, N * 8 > y 


i 

teuerung während der außerbankliche Geldmarkt noch immer Sätze í tlih,) Warihau 57, A 
5 24 Prozent p. a. notiert, ſo daß das Mißverhältnis zwiſchen Gruppe holländiſcher Banken einen Kredit in Höhe von 300 000 8 cg som 4. Juli (TIa Belgien 1257 7 
— yaa Rate und dem „Zinsfuß der Straße“ noch immer 80 17 1 ſch A rl 10 ae etete PE e Ba br ii len 28 08% Spanien 60,00, Amſterdam 207,35, — — 1 Fr 8 
x i ' olländiſche Kredit ergibt zuſammen etwa N rl 38 5i Ropenhagen 15800 

1, Die Berichte aus den einzelnen Ynduftrien zeigen, daß die Intereſſantes aue dem Geſchäftsbericht der polnſſchen Radio⸗ 8 . 150% Belgrad Bin 
Stagnation ziemlich unverändert anhält und im allgemeinen noch | aftiengejellihaft Marconi. Am 24. Juni d. J. fand in Warſchau | Sofia 3,74 Prag tinopel 2,44, Bufareſt 3,06%, Helfingfors f 
neue Rückgänge der Produktionsmengen und Umſatzzifſern zu vers | die Generalverſammlung der polniſchen Radioaktiengeſellſchaft | Atben 8,68, emon 28529 2¼ pet. 8 
zeichnen ſind. Kohlenförderung und Abſatz ſind im Vergleich zum Marconi unter dem Vorſitz des Vizepräſidenten Heinrich Kolberg Tokio 2.55. Privatdisko 4 : 1 Dollar, gr. Scheine $ 
Sorjahr zurückgegangen. Die Beſchäftigung der Kohlengruben it | Statt. Von insgeſamt 220 000 Aktien waren 217 000 Aktien vertreten. Die Bank Polſti zahlt heute N Sterling 432 , 
Zugünſtig. Die Zahl der Belegſchaft hat ſich neuerdings geſenkt.] In dem Geſchäftsbericht wird ausgeführt, daß die Geſellſchaft im 8.85% Zl., do. kl. Scheine 884. It; f Franken 34,93%, 5 
dem Fablenausfuhr im Mai bewegte ſich mit 988000 To. tief unter | abgelaufenen Ge chäſtsjahre die Reorganiſation des Unternehmens 100 Dan ranten 172,39 3t, 100 tang, ponn . * 3 
dem Niveau des Vorjahres, wo ſie 1,18 Mill. To. betragen hatte.] auf neuzeitliche Produktionsmethoden betrieben hat. Das Reorga⸗ 100 deutiche art 211,84 fer 100 Dom 44 3t ? se; 
ec ſchwer die Situation im Kohlenbergbau iit, zeigen Maſſen⸗ | nifationsprogramm hat naturgemäß größere Inveſtierungskoſten im iſchech. Krone 28,38 / 3i, öſterr. Schilling 125, ` = 
Fündigungen: am 1. Juli haben die Königs- und Laurahütte, Bis- | Gefolge gehabt. Es warde unter anderem eine große Montage⸗ W 
marcthütte und Kattowitzer Bergbau⸗A.⸗G. 10 Prozent ihrer An⸗werkſtatt für den Bou von Sendeſtationen aufgeſtellt, ferner find e 
welellten gekündigt und im Laufe dieſes Monats follen etappen- | die Maſchineneinrichtungen, ſowie das Laboratorium weſentlich er- Aktienmarkt. 2 
meife 2700 Arbeiter abgebaut werden. Die Aufträge bei den Eiſen⸗ | weitert worden. Im Laufe des Geſchäftsjahres eröffnete die Aktien⸗ it verzinsliche Berie 
hütten waren im Mai zwar etwas beſſer, doch wurde mit Rückſicht | geſellſchaft Marconi Filkalen in Lemberg und in Lo d z. Poſener Börje vom „ Juli. Fef Rt ô Sanleihe 5 a 
auf die Lagerbeſtände die Erzeugung weiter eingeſchränkt. Die Die Bilanz für 1929 ſchließt mit einem Defizit von 12800 Zloty Notierungen in Prozent: 5proz. Konvertierungsan 2 


anz für 5 t i 1 D.) 8508. 
ab. Dieſer Paſſivſaldo iſt auf die oben angeführten Inveſtittons⸗ 55,00 G. proz. Dollarbriefe der Poſener Landſchaft ( à 
arbeiten zurückzuführen. Marconi . Stellung im a Aproz. eee ee der r ee zo 
des C äftsjahres i ehaupten, indem es ihr . Notierungen je : . 2 
des Geſchäftsjahres angeblich noch mehr behaup 43,00 B 0 98800 ＋ 7 5 . WERT i 


Hochöfen förderten im Mai d. J. 40786 To., die Stahlſchmieden 
33 To. und die Walzwerke 79 387 To. Gegenüber der gleichen 
orjahresperiode ergibt ſich ein Produktionsrückgang bei Hochöfen 
8 36 Prozent, für die Röhrenwerke um 30,04 Prozent, bei den 
Pia bhchmieden um 5.33 Prozent und bei den Walzwerken um 
. 2 Prozent. In den eriten fünf Monaten d. J. hat die Erzeugung 
er polniſchen Eiſenhütten gegen 1929 durchſchnittlich um 20 Prozent 
abgenommen. Die Metallinduſtrie iſt ſchlecht beſchäftigt, es er⸗ 
folgen weitere Arbefterentlaſſungen, der Beſtellungseinlauf ift an⸗ 
dauernd ſchwach. Die Tertilinduftrie leidet weiterhin unter der 
größten Depreſſton, hauptſächlich in der Baumwoll⸗ und Wollwaren⸗ 


gelungen iſt, auch größere Aufträge von Seiten des polniſchen Serie II (5 Dollar 
Poſt⸗ und abi ich einer ra ns 
tadiofelegrapbiihen Station in Radom) zu erhalten. ie von x 

Mattoni Seren ineeie, 1 ee aan. DE me Produltenmartt. = x A: 3 
ande zu exportieren, haben bis jetzt keinen Erfolg ergeben. Die ; Warſchan Hl 
Ausfichten für 1980 werden in dem Geſchäftsbericht als febr günſtig 5 ra in Warſchau: oopen 1 
bezeichnet, zumal das Radioweſen in Polen immer weitere An⸗ 18,5019 Weisen 51-62 Einheitsbafer 2824,50, Grüsgerfie er 
hänger gewinnt. Von der deutſchen Konkurrenz iſt im Geſchäfts⸗ bis 29,50. Brangerfie 2426, Luxusweigenmehl eigens 


erzeugung. Die Arbeiterſchaft wird weiter ausgeſetzt, die Zahl der bericht nicht die Ned., obwohl die deutſchen Erzeugniſſe auf dem 5—80 86—37. Grobe 8 
laßchentlichen Arbeitsſtunden gekürzt und es erfolgen — Ent- | Gebiete des Radioweſens den größten Konkurrenzfaktor darſtellen. 257 8 eee 3 Roggenkleie 10—10, 0. 
alſungen. Die Ausnutzung der Produktionskapazität wird immer | Auch von der Konkurrenz ſeitens der polniſchen Philips⸗Geſellſchaft Mittel mäßige Umſätze. Tendenz ruhig. e 
een eingeſchräntt, da der In⸗ und . vollkommen | wird nicht geſprochen, obwohl ſich diefe u. E. für Marconi ſehr 8 Getreidebörſe Aeg 
agniert. Die Anzahl der Inſolvenzen iſt in dieſer rauche weiter empfindlich geltend machen dürfte und wahrſcheinlich berhaupt Amtliche Notierungen en Polmer d Kilo in Acco Feet 5 
ga ri boch, das Inkaſſo ſchleppend, der Abſatz im In⸗ und erſt einmal den Anſtoß zu der Reorganiſation der Betriebe der 4. Juli. Die Preiſe verſtehen ſich für — 
— — rege ; ne mißliche Lage macht gegenwärtig auch die Marconi gegeben haben dürfte. Station Poſen. Richt ije: RN 

— — u H e mit, die ſich durch die Wirtſchaftskriſe in ihrer Ent⸗ v. Häutemarkt. Bei der kürzlich abgehaltenen 109. Häutever⸗ ` chtpre x Rt 

die Aust x emmt ſieht und durch Erlangung von Exportprämien ſteigerung in Podgorz wurden ca. 10 000 Stück Häute verkauft. Wegen 47.00—48.00 uſchken sss 3 h 
Jenner forcieren mil. Die Zuderinduftrie, die mit 8 283 992 Freife: Geſalzene Viebhaute mit Horn 2,20.—2,40, mittlere 1,92 bis | Roggen . . > |. 16.75-17.25 einexbie n WE ENT 
felig = n na Refordproduftion zu verzeichnen hat, kämpft müh⸗ | 2,10, ſchwere 1,30—1,92, Kalbshäute, geſalzen, leichte 9,20—9,70, Madigerite, . . . 17.50-20.00 ittoriaerbſen s FETE 

dur = ie Behauptung der bisherigen Abſatzgebiete und ſucht ſchwere 12—12,70 das Stück. Geſalzene nackte Schafhäute 1,82, mit Braugerſte . . —.— Tolgerervſen s au 

des Basen reden, wie durch die kürzlich erfolgte Verlängerung | Wolle 2,0, Original 2,06—2,20. Geſalzene Roßhäute 31 Zloty das aſer . .. „17.50-18.50 eradellsaa : i € > 
tärkeren ae La ſechs Jahre, ihren Exportbeſtrebungen Stück, trockene Bienenjelle 7 Zloty das Stück, und trockene Kalbs⸗ oggenmehl (65%). —.— Blaue 2 wur: RE i 
In 525 Beh ru 88 ‚verleihen. Nicht beſſer ‚find die Ergebniſſe | fele 7,00 das Stück. ar Roggenmehi 70 / 230.50 Gelbe Lupm Bi 13. BR 
— n Indutriezweigen namentlich in jenen, die mit den Die polniſche Elektroeinfuhr im Mai 1980. Die polniſche Ein» | Weisenmebl (68 ¾ . 72.59—76.50 | Roggenitrob, a rS 


fuhr von elektrotechniſchen Apparaten und Erzeugniſſen belief ſich ] Weizentieie . o | —.— Noggenſtroh, gepr. —.— 
im Monat Mat auf insgeſamt 5519000 Zroty. Für die er ten Roggentleie = en, LOR 200) 
5 Monate 1930 erreikte diefe Ziffer 34 923 000 Zloty gegenüber Sommerwide. : . = re eu, gepr. 2 aut 
40 051 000 Yloty im Jahre 1929. Die Einfuhr von elektriſchen Mas Geſamttendenz: ruhig. Die Beſſerung der Roggenpreiſe u VA 
ſchinen belief ſich im Berichtsmonate auf 1719000 Zloty, für die Auslandsmärtten behauptet fih. Für Weizen wegen un- 
5 Monate 1930 auf 9 426 000 Sloty und für den gleichen Zeitraum | genügenden Ungebots weiter Tendenz anhaltend, 1 
e ee 13 eee Berliner Produttenbericht vom 4. Juli. Getreides und ARE 
Denken 1 ar 30: gb ee re Benen 17 un 7 
6— — oggen mår Po 9 
Braltgerſtz —.—, Futter⸗ und Induſtriegerſte 166,00 — 190,00, Hafer * 
märt. 186,00 —168,00, Mais —,—. 3 AW 
Für 100 Kg.: Weizenmehl 33,0041, 00, Roggenme) - 1 
Merzentleie 2409.80 1 8.50 — 8,75, Bittoriaerbien < r Re: 
is 29,00, Ri. Speijeerbien 21,60—25,00, Buttererbien 18 Bk 
Peluicdhten 18,50—19,50, Aderbohnen 15,50—17,00, Wicken 19 Ba! 


weiſen ſämtliche landwirtechaftlichen Kulturen im 

4 angen ei 
neftiedigenden Zuſtand auf — die Bewertung des Genlentannen 
38 mer Fünfnummerſyſtem ergab für Anfang Juni bei Weizen 


angel an Niederſchlägen fühlbar Der anhaltende Tiefſtand de 

ni ? * r 
dan h für landwirtſchaftliche Produkte ſpricht nicht dafür, daß man 
9251 gnoſtizterten Rekordernte eine Stärkung des Konſums 
allei andwirtſchaftlichen Bevölkerung zu erwarten habe, von dem 

in ein neuer Konjuntturaufſchwung zu erwarten wäre. 

ee Viederanturbeiung der Wirtſchaft durch 
. iche Maßnahmen, wie ſie das letzte Wirtſchaftsprogramm 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ber» 
fapa in „Monitor Polti“ für den 5. Juli auf 5,9244 Zloty 
eſtgeſetzt. 

Der Zloty am A. Juli. Danzig: Ueberweisung 57,59, 


b Renierung im Auge batte, hat bis a Berlin: Ueberweſſung 46,925—17,125, London: Ueberweilung | Lupinen, blaue 18,35 10,50, Lupinen, gelbe 22,50—24,50, 
4 ſcheint, als ob die 1 1215 180 Nn Webenten bat 43,40, Newport: Ueberweilung 11,23, Wien: Ueberweiſung 79,19, | ——, Rapstuchen 10,60—11,60, Leintuchen 168041650 2 E 
diefem Siert, ihr Programm in die Tat umzuſetzen, aber auch in | Zürich: Ueberweilung 57,80. ſchnitzel 7, 408. Soya - Extrattionsſchrot 18.60 — 14,50, Ra e 
rung * Gi erwartet heute niemand mehr eine tiefgreifende Beſſe⸗ Warſchauer Börſe vom 4. Juli. Umſätze, Verkauf — Kauf. en E 8 
mittel fü 3 Noch nie ift die Ratlosigkeit über die Seile | Belgien —, Belgrad —, Budapeſt —, Butareit —, Danzig 173,43, ` E.) 
AE ee ne ehe i 
i . ge, wie es möglich iſt, die Grund⸗ apan —, Konſtantinopel —, Kopenhagen 238, er Ye 
der Pete en geg 1 e e London 40 55 hg Et a, Neranort, 8,908, a 2 in ane e aa — ei Dambnieh i 
1 i ach dem Vor eutſchla zur slo —, Paris 35,07 ½, 16% — 34,98 /, Br * handelss 
Freien ban indung der Depreffion ein ft marker | 23521, . 46,38% dic E oim 238,70.°21030 — 29.10, | Bremen oder Rotterdam 114,76, . 
langer mna Menke erer n über Saen 4514, daas 6 eee a boer Besipbansen 100 De, in Daig. oder dee 
Gebiet der gerri VV u en ya Barren 194, Reinnidel (98—99°/) 350. Antimon⸗ 1 
i Bwaren eindringt. Zur Erreichun ngen anziger vom BI) * - 46,00—48,00 P 
dieſes Zieles wäre aber eine Senkung 3 . Soi 4. — * gar, e Der Da 83 40,00 —51, 00, Fe er für 1 Kilogr. fein 46,00 . Gold im Nee E: 


verkehr aa u" Platin ke Di} 


Edelmetalle. Berlin, 4. Juli. Silber in Stäben 900 ſe Rg 
ae Bea im feelen Besiege me. Mia in | 
reien amm a 7 
Metalle. Es wird no.tert für 1 Kg. in Zloty: Wannen A 

Blöden 8, Huttenblei 1,75, Zint 1,15, Antimon 2, Hüttenalumnin 
4,00, Kupferblech 44,80, Meſſingblech 8,00—4,90, Jinkblech 238 


* 

Viehmarkt. 2 a 

Berliner vom 1. Juli, (Amtlicher Bericht der 
Brelsnolerunastemmulen. darunter 431 f 2 39922 F h; 

100 Kühe und Färſen, 1810 Kälber, fido Schafe, an Wr 
e — ee ee ene ach S n 
ie en n 25 
wichtsverlun, Miito. Marii baen und zuläſſigen derer un 2 

Nen zahlte für 1 Pfund Lebendgewicht in ane aai . 


wendig, in erſter Linie auf d Fi 
wichti em für die Koſtengeſtaltung überaus 
Abgasen. Gebiet der Velanung der Produktion mit fentlichen 
eutlich, ae Berminderung der Steuereingänge zeigt bereits 
depreßt' werben konnen Wirtſchaft nicht beliebig Abgaben Herang- 
Forrest durch, SSE Immer mehr fegt ſich aber auch die Über- 
Bang tur des gegenwärtigen Lohnniveaus die Wirtſchaft wieder in 
ſinkende Tenden 

; A heit und der J 
von x 
bat 209 Ende 1020 auf 98 Ende Mai 1990 zurückgegangen tft, 


derſtand leiſt E 
Verbi ten können. Der Wert einer Lohnſenkung für eine 
Senkung BA, der Produktion und auf dieſem Umwege für eine 


London —.— Gd, —.— Br, Newport! —— Gd., —— Br, 
Berlin —— Gd. . Br, Marken 57,61 6d, 57,76 Br. 
Noten: London 25,01 Gd. 25,¼ Br., Berlin 129,45 G., 129,75 Br. 
Newport —,— Gd, —,— Br. Holland —— - Br., Zürich 
= Sd. .= Br., Paris —— Gd. —,— Pr., Brüflel —— Gd, 
—.— Br., Selfinafors —.— 6d, —,— Br., Kopenha = — Öb, 
—,— Br, Stockholm —— Gd, —— Br, Oslo —— 85. — Dr., 
Warſchau 57,59 Gd., 57,73 Br, 


Berliner Desilenturie, 


Für drahtloſe Auszah- | In Reichsmart 


4.5 ¼ 1 Amerita,..... 4.1 i 
5 % england . 20.378 20.418 | 20,376 20.416 
4% 100 Holland . +.. f 16848 | 168.82 168,42 | 168.82 
vr 1 Argentinien ipt 1.436 1.500 1.517 1.521 
„100 Norwegen | 11 


auch bisher die Unter 

ob nehmer de duſtrie dav 
oem, dem deutſcher Beiſpiel zu . ko 

füns Anz 1 8 dit das gegenwärtige Preisniveau in Polen unge 


icht auf di o 8 der: : ollflenchige, ausgemaſtete bi ANAR 
daß d 3 wi die Dauer haltbar. Es tft damit zu rechnen, 5 / | 100 Dänemark.. | 112.20 | 11242 | 11219 | 11241 Inder: Ddien: a) v Sig A 
und bene Boltpreistendenz zu einer Dauererſcheinung werde e | 100 IJsland. 9211 82298212 52 nlahtwerts (jüngere) 60-61, b) vo TE er 
berumkommanrd Den um eine baldige Preisſen kung nicht 4.5 / 100 weden „„.| 11256 | 112,78 | 11256 | 112.78 dchſten Schlachtwerts im 8 4 we ausgemältete 
ausgehe x 1 ‚müßte ſedoch der Lohnkürzung vor. 8.5 . 100 Lelglen 58,52 | 58.64 | 58.50 | 58.62 g iunge, fletihige nicht ausgem Bas 1 e 22 2 
cht burchführh ie allein nicht zum Biele führen würde und allein 2% 100 Staiten, . . 21.84 | 21.988 | 21.95 | 21.99 Bullen ‚4 mäbig tert jüngere und gut alten Sicher 17 
zu fente har = it. Wenn man tie Löhne ſenkte, ohne die Preiſe 3% 100 Frankreich... 1847 | 16.51 | 16.46 | 1650 — pa vollflenchige, 3 Schlachters e , 
n die gapne S man die Kriſe noch mehr verſchärfen. Wenn 8.5 / 100 Schweiz „...| 81.30 | 81.46 | 8130 | 81.46 ri % D) vollfleiſchige jüngere höchnen äbrte ältere 8228 
gan die Angle um ebenfodtel ſenkte wie die Preife, dann würde 8.5 / 100 Spanſen . . 4840 | 48.50 | 47.50 | 47.60 d) mabig - genahrte jüngere und aut gen Ülfleiſchige böhten 
Kautta 7 5 bar erleichtern aber im Innern keine verſtärkte zno, | Braſilten . 0.484 | 0.466 | 0466 0.468 Bang genäbrie 48-50, übe: a) lenat e bes e 
wbt ne könnten g Kur durch ftärfere Senkung der Preiſe als | 5.48 % 1 Japan. 2075 2978 2.072 | 2.078 gs achtwerts 40-47, b) ſonſtige vollflen ührte 2428. Färſen 
endigung der Kalte Kaufkraft verſtärkt werden. Mit einer Be⸗ D 1 Hanadaa 4.188 4.184] 4186 4.194 (ale c fleiſchige 29—34, d) gering be Och den lachtwerts 8 
gung kann reife und mit einem Einſetzen der Aufwärtsbewe⸗ ., 1 Uruguay .. | 3.566 | 3574 | 3.526 Fler nnen a, Ine ausgem — Grejer: 4-48. 
auf der gangen gerechnet werden, bis die Senrung der Preiſe ſich 5% 100 Sichehoflowat, | 1248 | 12.45 | 12.481 12481 55, b) vollfleiſchige 50—52, c) fleiſchige rt 
zen Linie durchſetzt. 77 100 Finnland... . 10.544 | 10.584 | 10.544 | 10.564 „Kälber: a) Doppellender feinſter Mait —.— b) te 
— 100 Eſtland 111.44 | 111.66 | 111.44 | 111.66 kälber 57—65, c) mittlere Mait- und befte Saugtälber 
Millio nenkr di ~ 1100 Lettland. | 80,78 84 .77 80 83 d) geringe Maſt⸗ und gute Saugkal N 2 
ſchauer Verbandbite für Zuckerfabriken. Der Vertreter des War- 3% 100 Portugal... 1882 | 18.86 | 1880 | 18.84 Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel: 1. Weides 
dus London andes der Zuckerfabriken, Dr. Qeon Nowakowſti, if 10 % 100 Bulgarien . . 3.637 | 3,043 | 3,037 3.643 malt —.—, 2. Ztallmaft 63—66, b) mittlere Maſtlämmer, A 
legenheit vo Kreßſten da, wo er mit engliſchen Banken in Ange⸗ 8 100 oflawien „| 7.418 7.482 | 7.415 7.429 Maſthammel und gut enährte junge Schafe 1. 58- 2 
ungen erhäl vediten verhandelte. Im Reſultat dieſer Verhand⸗ 7 %/ J 100 Beſterreich . 59.18 | 59,28 | 59.15 | 59,27 c) ſteh le Schaf b d) gering genährtes Schafvieh 35—40, 
mit der Briti Sperſchauer Verband von den engliihen Banten, | 7.5%| 10 Ungarn. 22 7348 23 73.43 * g dgew. 60-62, 
von 625 tiio Overſeas an der Spitze, einen weiteren Kredit 8 / 100 Danzig a. i.a 51.46 61.626.580 81.66 b weine: a) Fettſchweine über 3 Ztr. Leben 8 
von denen 180 nd Sterling, die zu 6 Prozent verzinſt werden und e — — — — „poilfleiihige von 240—300 Pid. Lebendgewicht 6 ufleiſchige 
And. Der diese niim Sterling in jedem halben Jahre zu zahlen % 100 Griehenland . | 5.425 | 5.435 | 548 | 544. | fleiſchige v Pid. Bebenbgeroicht 6261 d) poi 3 
Jab reg, der 80000 ige, Kredit in kleiner, als der bes vergangenen ee G „20.88 | 20.93 20. von 1 ee Lebendgewicht 17 0 Sh 120-160 Bi 2 
weſtpolniſche 2 fund Sterling betrug. — Gleichzeitig hat der 9 / 100 Rumänſen . 2491 2.495 2,492 | 2,496 gewicht „10 vollffeiſchige unter 120 Pfd. — g) Sauen 1 
: erband der Zuckerinduſtrie in Pofen von einer Si Wari „3 5 1 46,825 | 47.125 | 46,875 | 47.075 Biegen: —— 77 
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umſchwung im Nahen drient. 
% Die Türkei als machtpolitiſcher Faktor. 


. Im Laufe der nächſten Zeit begibt ſich der türkiſche 
Außenminiſter Dr. Tewfik Ruſchdi Bei nach Mos- 
kau, um, wie offiziell verlautet, einen Höflichkeitsakt zu 
vollziehen: im vorigen Jahr weilte der ſtellvertretende Volks⸗ 
kommiſſar des Außeren Karachan in Angora als Gaſt 
des Staatspräſidenten der türkiſchen Regierung, und nun 
gilt es, dieſn hohen Beſuch zu erwidern. Gleichzeitig jedoch 
gibt die türkiſche Preſſe zu, daß der Reiſe des türkiſchen 
Außenminiſters nach Sowjetrußland eine beſondere Beden- 
tung beizumeſſen ſei. 
Bekanntlich beſteht zwiſchen der Türkei und der 
Sowjetunion ſeit geraumer Zeit ein Freund⸗ 
ſchafts vertrag. Die guten Beziehungen zwiſchen den 
beiden Staaten datieren noch von den Tagen, wo Muſtapha 


Kemal um die Befreiung der Türkei von dem Joch des 


Friedensdiktats und um die Gründung eines völlig ſelbſtän⸗ 
digen und modernen türkiſchen Staates kämpfte. Damals 
beſtand zwiſchen Kemal und Moskau eine Art geiſtige Waf⸗ 
fenbrüderſchaft (die vielleicht nicht nur eine geiſtige war). 
Später, als die internationale Poſition der neuen Türkei 
befeſtigt wurde, glaubte man, eine gewiſſe Abkühlung in 
den Beziehungen zwiſchen Angora und Moskau bemerken 
zu können. Die Unterſchreibung des türkiſch⸗ruſſiſchen 
Freundſchafts vertrages mußte ſ. Zt. als ein Beweis dafür 
gelten, daß die beiden Staaten nach wie vor in enger Füh⸗ 
lung miteinander bleiben. Die jetzige Reiſe des türkiſchen 
Außenminiſters nach Moskau bedeutet nicht nur eine neue 
Beſtätigung des beſtehenden Freundſchaftsverhältniſſes 
zwiſchen den beiden Staaten — fie erſcheint beſonders inter⸗ 
eſſant im Zuſammenhang mit den Vorzeichen einer ent⸗ 
ſcheidenden Wendung, die ſich im Nahen Orient vor⸗ 
bereitet. 

Die Türkei iſt ſeit einiger Zeit immer deutlicher von 
dem befreundeten Frankreich abgerückt und hat ſich Italien 
genähert. Es beſteht Anlaß, anzunehmen, daß dieſer Kurs⸗ 
wechſel der Türkei neuerdings mit beſonderer Verſchärfung 


in Erſcheinung treten wird. 


Es find zwei Jahre her, feit der Pakt zwiſchen Fia- 
lien und der Türkei unterſchrieben wurde. Die Trag⸗ 
weite dieſes Paktes wurde dadurch erhöht, daß noch eine 
dritte Macht an ihm indirekt beteiligt war, nämlich Grie⸗ 
chen land, und daß auch die Intereſſen Englands und 
Frankreichs durch dieſen Vertrag berührt wurden. 
Zwiſchen der Türkei und Griechenland einerſeits, zwiſchen 
Italien und der Türkei andererſeits beſtanden ſeit jeher 
weitgehende, geſchichtlich begründete Gegenſätze. Dieſe 
Gegenſätze führten bereits im Jahre 1911 zu einem italie⸗ 
niſch⸗türkiſchen und 1922 zu dem türkiſch⸗grie⸗ 
chiſchen Krieg. Dieſe beiden Kriege haben keineswegs 
dazu beigetragen, die Differenzen zwiſchen den Gegnern 
auszugleichen. Im Gegenteil: die Feindſchaft verſchärfte ſich 
mit der Zeit mehr und mehr. Die Türkei ſtützte ſich dabei 
auf Frankreich; Griechenland und Italien auf England. 
Unter wohlwollender Duldung Englands wuchs allmählich 
der Einfluß Italiens in Griechenland in beängſtigendem 
Maße. Gleichzeitig aber bereitete ſich Muſſolini auf eine 
große diplomatiſche Aktion vor, deren Ziel es war, die Tir- 
kei von der Freundſchaft mit Frankreich abzubringen und 
in das Fahrwaſſer Italiens zu lenken. Der italieniſch⸗ 
— Pakt war der erſte Schritt zur Erreichung dieſes 

teles. 

In den zwei Jahren, die fett der Unterſchreibung dieſes 
Paktes vergangen ſind, nahm die Abkühlung zwiſchen 
der Türkei und Frankreich ſtändig zu. Den letzten 
arshen Schlag gegen die alte Freundſchaft mit der Türkei 
hat der franzöſiſche Außenminiſter mit ſeinem Europa⸗ 
Memorandum verſetzt. Bekanntlich wurde die Türkei 
dabei umgangen; fie wurde zur Paneuropa⸗Konferenz nicht 
eingeladen, “Sondern lediglich über den Konferenzplan infor- 
miert. Indeſſen betrachtet ſich die Türkei immer noch als 
einen Staat, der in Europa, ſpeziell auf dem Balkan, mitzu⸗ 
reden hat. Der Ausſchluß der Türket von den Beratungen 


über das Eurova⸗Memorandum hat in der türkiſchen Offent⸗ 
lichkeit große Verärgerung hervorgerufen. Da auch So mw- 
fjetrußland von einer Beteiligung an der Paneuropa⸗ 
Konferenz ausgeſchloſſen wurde, und da andererſeits Ita⸗ 
lien immer deutlicher in Oppoſition zu Frankreich rückte, 
entſtand zwiſchen der Türket und der Sowjetunion einer- 


ſeine Fühlungnahme mit Alba. 


ſeits, der Türkei und Italien andererſeits eine moraliſche 
Verbundenheit, die wohl nunmehr auch politiſche Früchte 
tragen wird. 

So paradox dies auch klingen mag — die Türkei bildet 
heute eine Art Brücke zwiſchen Italien und der Somjet- 
union. Alle drei Staaten haben im nahen Oſten eine wich⸗ 
tige Miſſion zu erfüllen, wobei ſie anſcheinend gemeinſame 
Wege zu gehen gedenken. Handelt es ſich doch für alle drei 


Staaten darum, den franzöſiſchen Einfluß im nahen Oſten 


einzudämmen. Im übrigen muß feſtgeſtellt werden, daß von 
allen europäiſchen Großmächten Italien es iſt, deſſen Be⸗ 
ziehungen zu Sowjetrußland heute zu keinen gegenſeitigen 
Beſchwerden Anlaß geben. Noch kürzlich wurde der ita⸗ 
lieniſch⸗ruſſiſche Handelsvertrag perfekt, der 
in Moskau die beſte Aufnahme gefunden hat. Rom — 
Angora — Moskau, das ift die neue „Arbeitsgemeinſchaft“, 
deren Kommen durchaus nicht zum Gebiet politiſcher Phan⸗ 
taſtereien gehört. So darf es nicht wundernehmen, wenn 
die Moskaureiſe des türkiſchen Außenminiſters Tewftik 
Ruſchdi Bei in Rom ein lebhaftes und dabei durchaus wohl⸗ 
wollendes Echo findet. 


„Entſcheidende Wendung in Indien.“ 


Zur Verhaftung des greiſen Padit Motilal Nehru, 
des dritten Nachfolgers Ghandis, und zu der amtlichen Ex⸗ 
klärung, daß das Hauptquatier des Allindiſchen Kongreſſ es in 
Allahabad eine ungeſetzliche Vereinigung darſtelle, ſagte der 
Korreſpondent der „Times“ in Simla: 

Dieſe Nachricht bedeutet eine entſcheidende und höchſt ernſte 
Wendung in der ſetzigen Lage. Sie kommt auf eine Kriegs⸗ 
erklärung an den nationaliſtiſchen Kongreß und auf 
die Gefangennahme feines ſtellvertretenden Oberbefehlshabers 
hinaus. Welche Wirkung der Schritt der Behörden in nächſter 
Zukunft haben wird, bleibt abzuwarten. Er wird für den 
Augenblick den Feldzug des Kongreſſes lähmen, aber es iſt 
eine beunruhigende Tatſache, daß im Pundſchab und ſonſt⸗ 
wo in Indien unterdrückte Vereinigungen unter einem andern 
Namen wieder in Wirkſamkeit treten. Die zügelloſen Reden, 
die Motilal Nehru in den letzten Wochen gehalten hat, ließen 
den Behörden keine andere Wahl, als ihn zu verhaften, aber 
er war der letzte noch in Freiheit befindliche Führer, dem man 
die Fähigkeit zutrauen konnte, als Vermittler aufzutreten und 
den Kongreß wieder zur Vernunft zu bringen. Mit ſeiner 
Verhaftung ift dieje Hoffnung geſchwunden. 


Neues aus Spanien. 
Die Bilang einer Königsreiſe. 


Zweifellos iſt König Alfons XIII. von Spanien der 
reiſeluſtigſte Monarch unſerer Tage. Es vergeht kaum ein 
Jahr, ohne daß er nicht mindeſtens ein bis zweimal außer⸗ 
halb des Landes geweilt hätte. Aber ſelten hat der Aus⸗ 
landsaufenthalt des ſpaniſchen Königs ein ſo großes Auf⸗ 
ſehen erregt, wie diesmal. 


Es war eine hochpolitiſche Miſſion, in der ſich Al⸗ 
fons XIII. vor etwa einer Woche nach Paris und London 
begab. Nicht umſonſt erwartet man in Spanien, daß nun⸗ 
mehr die innerpolitiſche Entwicklung des Landes eine neue 
Wendung zum Beſſeren erfahren wird. In Paris hat ſich 
der König mit dem kommenden Mann Spaniens, San⸗ 
tiago Alba, unterhalten. Alba, ſeinerzeit einer der ge⸗ 
fährlichſten Feinde Primo de Riveras, iſt bis zum 
heutigen Tage aus ſeinem Pariſer Exil, wohin ihn die Dik⸗ 
tatur ſchickte, nicht in ſeine Heimat zurückgekehrt. Er zieht 
es vor, aus der Ferne den innerpolitiſchen Kampf Spaniens 
zu verfolgen. Offenbar will er die Spannung, die mit der 
Frage ſeiner Rückreiſe nach Madrid verbunden iſt, noch wei⸗ 
ter ſteigern. Die Wirkung ſeines Fernbleibens von der 
Heimat iſt verblüffend: Alba erreicht von Paris aus mehr, 
als er bei ſeiner Anweſenheit in Madrid erreichen würde. 
Sein Einfluß ſteigt mit jedem Tag, ja, mit jeder Stunde. 
Schon kurz nach dem Rücktritt Primo de Riveras hat König 
Alfons es für zweckmäßig gehalten, mit Santiago Alba in 
einen ſchriftlichen Meinungsaustauſch zu treten. Und je 
klarer der König einſehen mußte, daß das übergangs⸗ 
ſtadium, in dem ſich der ſpaniſche Staat zur Zeit befindet, 
möglichſt ſchnell ein Ende finden muß, um ſo enger wurde 
Unter dieſen Umſtänden 
mußte die Pariſer Begegnung zwiſchen dem König und dem 
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ſpaniſchen Staatsmann zu einer großen politiſchen Senſation 
werden, deren Auswirkungen enorm zu werden verſprechen 

Über die Unterredung Alfons XIII. mit Alba wurden 
offizielle Communiqués herausgegeben. Aus dieſen Commu⸗ 
niqués geht hervor, daß das Hauptthema der Unterredung 
ſich um die Sicherung der ſpaniſchen Krone durch 
die Einführung eines ſtreng parlamentariſchen Regimes nach 
engliſchem und belgiſchem Vorbild bewegte. 
König den klar zum Ausdruck gekommenen Anregungen 
Albas folgen, fo dürfte man ſchon in der nächſten Zeit mit 
den Cortes⸗ Wahlen rechnen. Aber die Hauptſchwierig⸗ 
keit, die den ſpaniſchen Parlamentswahlen ſich nach dem 
Sturz der Diktatur entgegenſtemmte, bleibt bis zum Henti- 
gen Tage noch beſtehen. Dieſe Schwierigkeit iſt Zielloſigkeit 
und Verwirrung der Geiſter bei den ſpaniſchen Parteien. 
Man geht nicht fehl in der Anahme, daß die Aktion San⸗ 
tiago Albas daher in erſter Linie darauf gerichtet iſt, eine 
völlig neue Parteikonſtellation in Spanien zu ſchaffen, damit 
die kommenden Cortes nicht mehr das unwürdige Bild wie 
vor der Verkündung der Diktatur bieten. 


Es zeigt ſich deutlich, daß die Unterredung des Königs 
mit Santiago Alba gerade in dieſer Hinſicht vielleicht doch 
als Wendepunkt betrachtet werden könnte. König Alfons’ 
Pariſer „Zeitvertreib“ hat in politiſchen Kreiſen Spaniens 
einen außerordentlich tiefen Eindrnd hinterlaſſen. Es Iic- 
gen eine Reihe von Außerungen maßgebendſter ſpaniſcher 
Politiker vor, welche an Eindeutigkeit nichts zu wünſchen 
übrig lafen. Der ſpaniſche Miniſterpräſident, General Be⸗ 
renguer, hat mit verblüffender Offenheit Santiago Alba 
als den kommenden Staatschef genannt. Er hat dabei kein 
Hehl daraus gemacht, daß Spanien ſeiner Meinung nach 
bald eine mächtige großliberale Partei bekommt, von deren 
Entſcheidungen die Zukunft des ſpaniſchen Staates und der 
ſpaniſchen Monarchie abhängen wird. Die ſpaniſchen 
Linkspolitiker Garcia und Prieto haben bereits ihre 
Bereitwilligkeit erklärt, an der Gründung einer liberalen 
Konzentration mitzuarbeiten. Graf Romanos fügte noch 
hinzu, daß er ſich mit der Abfaſſung einer Kundgebung an 
alle ſeine politiſchen Freunde beſchäftige und ſie auffordere, 
ſich Alba zur Verfügung zu ſtellen. 


Während ſich immer deutlicher die Geſtalt einer groß⸗ 
liberalen Partei abzeichnet, macht auch die Bildung eines 
konſervativen und eines republikaniſchen Blocks erhebliche 
Fortſchritte. Das führende konſervative Blatt ABC. machte 
ſich dabei zum Sprachrohr derjenigen Kreiſe, die die Macht 
des Königs nicht auf Koſten der Macht des Parlaments 
eingeſchränkt mifen wollen. Andererſeits haben die »epubli⸗ 
kaniſchen Führer Lerroux und Aboro uz dem liberalen 
Königsfreund zu verſtehen gegeben, daß eine Einheitsfront 
der ſpaniſchen Linken beim Verbleib Alfons XIII. auf dem 
Thron Spaniens undenkbar ſei. 


Demnach ſcheint es, als ſei eine deutliche Scheidung der 
Geiſter in Spanien in vollem Gange. Konſervative, Libe- 
rale und Republikaner (Radikale), — das ſind drei große 
politiſche Strömungen, die, falls ſie ſich in feſte Formen 
kriſtalliſieren, wohl imſtande fein würden, dem ſpaniſchen 
Staat eine ruhige Entwicklung zu gewähren. König Alfons 
hat durch ſeine letzte Auslandsreiſe wiederum ſeine große 
politiſche Geſchicklichkeit bewieſen. Denn dieſe Reiſe wird 
allem Anſchein nach wichtige Entſcheidungen des Königs 
und der Parteien bewirken. 

f K. y 


Bäder und Kurorte. 


Herzbad Reinerz. Dieſer von der Natur fo überaus bevorzugte 
Kurort zeichnet ſich durch die Mannigfaltigkeit feiner wirkſamen 
Heilfaktoren und Kurmitteln aus. Sein Mittelgebirgsklima bei 
einer Höhenlage von 508 Meter in Verbindung mit den natürlichen 
£chlenfäurereihen Bädern hat beſonders bei Herzletden nachhaltige 
Heilwirkung. Daneben finden auch Nerven⸗ und Frauenleiden, 
Gicht, Rheuma, Galen- und Blafenleiden, Stoffwechſel⸗Erkrankpn⸗ 
gen Linderung und Heilung. Die unabſehbaren Fichtenwaldunzen 
bringen ſelbſt an den heißeſten Tagen aßſolute Luftreinheit und be⸗ 
wirken mit hohem Ozon und günſtiger Feuchtigkeit Steigerung des 
geſamten Stoffwechſels. 

LA 


Unfere geehrten Leſer werden gebeten, bei Beſtellungen 


und Einkäufen ſowie Offerten, welche ſie auf Grund von 
Anzeigen in dieſem Blatte machen, ſich freundlichſt auf die 
„Deutſche Rundſchau“ beziehen zu wollen. 
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oder geteilt, Vermittler verbetem Zuſchr. an Offert. unter B. 3366 ur 100 rg. ar. Wirt. ee eaaa Er zahle ih eien leich dere |amd.Geichäftstt.d. 18. od. f, Bürogwede 5—7 


; 3 55 : Suche zum 15. Juli welch. mir eine leichtere — ie X 
t . Epangel, Fräulein Eagen 


SE) in tüchtiges, ſauberes 28142 
Suche weiße gebraucht. hand. Landwirtsſ. be- Meldung. m. Gehalts ⸗ pr 
See efelderitraße 5. Kachelöfen vorzugt. Off m Geh. -A. ea cen m Stuben: Deihäftigung 25 Jahre alt. der poln. Küchenſtube od. St. u. K. 
— ——— 
Bürobedarfs⸗ und 


u. R. 3331 d. Gſchſt. d. Z. Freifrau von Ketelhodt, ſorgt. Off. unt. D. 7582 Sprache mächtig, ſucht v. kinderl. ält. Ehep. gef. 
2 er Dolina 16. 3046 S ri 2 0 len). 
Papierwaren ⸗Geſchäft E ES — früher geiucht verheir. _(Bommerglien). _ 


zu kaufen. Boelitz N 7 zum 1. 8. od. ſpät. Ste a. Ann.⸗E.Holtzen⸗ > 
Zum 1. Oktober oder * pe paw. Sępólno mädchen a. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. a s Siih s 63 WI tiin, 5 5 ü ae $ 

i K erfahren in Zimmer⸗ it Koch. Baden, Ein⸗Freiswert zu verkaufen 

in D i gegenüber 3 Reue od. gebrauchte, 1. nachw. tüchtiger „Suche zum 1. Sep- 595 Servieren Jung., led. Mann wegen, Geflügelzucht, Preiswert zu verkaufen s 
anz CEN Rathaus g | Tansſaal zu kauf. gef. Brennerei⸗ tember cr. eine evang. und Plätten. Lohn- der 4 J. an elektr. Licht-| Wälchebehandig., Näh. Laden s 


trantheit Offerten unt anſprüche. eugnis- u. Kraftanlage gearb. vertr. Zeugn. vorhand. * 

ford, 5 war Ort au verkaufen. Er- Sn, die Geschäftstelle Kindergärtnerin abſchriften W Bild bat, m. Dielel-u.Roböl«| Offerten unter J. 7608 f mi tätte nebſt x 

Dtſch. Rdih 8090 — Ung. u B. 12 a Bil A. Ariedte Grudn d3 Berwalt ſind zu ſenden an motor vertraut (auch a. d. Geſchſt.d. Zeitg erb. 2. na = Waren⸗ | 

= - ———— TE 7 rat: er 1. Klaſſe Frau Eliſe Müller Reparaturen) ſucht von Suche Stellung deſtand Kurzwaren u. SE. 
7653 


ff it i . d it. Stellg. r ` 
ae ober Erzieherin [Sui Sommo Merenuters) als Stübe 


Danzig entfernt, find noch 2 ä ñ 

neue Stellen von mi desſprachen in Wort hauptſächlich für pol pow. Grudziadz. d. d. Geſchſt. d. Ztg. erb. 1 i t 

mit Handbetrieb, gut t „Wortſhg Mir | vow. Grudziadz. . D. Gelchſt. d. Alg. erb. z. Führ. ein. Haush. a. platz). Angebote unter y 

80 und erhalt 5 und Schrift mächtig. niſchen Unterricht, für Suche v. iof. o. ſpat. ein uch bei alleinit. Herrn oder D. 3368 an die Geſchſt. ; 
100 Morgen Bolten, verfauft zar Zeugnisabichriiten m.|3 Mädels von 8—11 3. fung. a ge Dame, ah, 7. 1930. Siel. Zeitung erbeten. 2 


unter günſtigen Bedingungen abzugeben. Szczepanski, ſcchriftl. Bewerbungen Frau Stockmann. ord⸗ Mädchen Offerten unter P. 3330 
Reittaufgeld Bleibt gütig Heben. — Ferner al e 260. Dom We es b. 1 dem Fran Holtfreter, D Pi a. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. Geräumigerfoden 
x 22 iiti da dai EEE? 


nente dan 6, IM, 150 Boiontter, en 30.. geb. München Free 


br M . ul. Narutowicza 10. 
ehr Morgen unter außerordentlich gün⸗ gebr. mode : 5. Juli geſunde un Tüchtiges 3391 via. aut. Fam. erfabr, im (Pommerellen z verm. 
tigen Bedingungen zu haben,” 4 ſtrutlion. out Se E Nenſtmädchen und Chauffeur Haushalt, Underlieb. | Deri. iit geeian. eden 


Karl Groß. Danzig, Krebsm 5 ; T $ f 3 7 8 7 j À Geſchzw. BeiErrich. ein 
— Danzig. Krebsmertt 7/8. Tel 20505.ftation. Sotomobile Maſchiniſten g ijen. ſucht von fotort oder ficht Wirfüngstreig| Saler: Sert ber mito 
bis 40 PS, oder 3. Führung d. Oreſchſatz. Kindergärtnerin fir untl. W 5 cker Slade 7 5 10 1 der n 


; übern, werd. Anfr. u. 
W eien zur I Dampffeſſel mit ita- str a e nat 2. Klaſſe ten per 15. Juli ſucht Kurt Riemer, Hausfrau. Angeb.u. = W. 7250 a.d.6.d.Bl.exh. 


Aus der Aufteilung eines Gutes, 6 km von 


Sr: 


b. Drzycim, p. Swiecie 
Pomorze. 


tionär. i 5 07655] S, 3 Á A Morgenſtern, Miedzichowo. 7505 a. d. Geſchſt. d. Z b 
21 regelmäßigen 7604 90 PS Maſchine bi auge ring zu meine - Töchter im 1 H en a 9 2230 powiat N Tomyśl. q Müd M Zu vermieten 
eferung von einigen Abrichtemaſchine i. er Bon 2 B Jahren ODE eg. DB S inger, enangeliiher Junges kll Stallungen. Schuppen. 5 


pow. Brodnica. Poln. Spradhtenntnilie Az da anen eh Aaa it bes i l 189 
(Sobel⸗ und S 1 ; 17 : mit beſſ. Schulbildung Garten und Wohnung x 
meine) pund z 2 Red Heding Rahtenntnſſſe Küͤchenmüdchen Schmiedegeſelle ſucht Stellung zu Kin⸗ . 2 
Molkersinutter. ge a r e Scomieben g Eeten m e b e dee e 
r äge geſucht. eſellen „Zeuan. Gehalts- ſof geſucht. Lohn 30 ©. nn 4 "lihäft. Gefl. Zuichrift. 

2 — Goidrei, Eiergroßhandig. Senane Angebote un. EAk uh 2 Dr. me. Brauncrt.| Freiſchweizer Stellmader- . «8.0.03. dam Zinne 
anzig, Johannisgasse 59. e ee Dane von ſoſort ein 7 Jabionowo (Pom). auch geſucht. Hofbeſitzer Stellmacher. |Deutih-eval. Mädchen, Mahl Swimmer. 


kelle dieſer Zeitung. [E. Neumann, Stellm.⸗ => eſtvater⸗Rambeltſch, 3974 Geſelle 21 Jahre a, ſucht Stell. 
Eine...... | Verlaufe billig 8s] Meiſter, Grebocin, Zuverläſſiges E Zohenfteln Sretan (uet von ſof. Harta vom 15. d. Mon. ab als 


menge Glasſchleiferei Klempner: |e" dae . Ainderfräulein e Midchen f. alles 

und Spiegelbelegerei werkzeuge sſelmachergeſelle n tegen venei: e Tütigee __|intleinermögltinder«| 3. verm. Lipowa d zaa 
t i Si Plellengeſuche . Jan. Einf. möbl, Zimm, evti. i 

berf trantheitshalber zu 7613 1 8 Kar evol, Jof. geſucht. s360 gelucht, Seuan. 7 — RR KAP: Müllermeilter Darbo Geil, 405 ren ne 8 

* aufen oder zu verpachten. Stia pocie Radel- Wiedemann, Prady 53, ; Landwirtſchaftl. 7584 d. d. Gſchſt. d. Ferd. Ang, an A.⸗E. Holgen« 

en. u 


erfr vocata Bydgoszcz. Schmidmayer, eee e un N 
Su erfragen E. Ruth, Zoppot, Danzigerftr. 5. Olten emo, — Suche einen Chema. z Beamter beg, ſücht Steile ag |Tühtig, evangeliiches|doeft, Bomorita 5. z5 


Zentnern II. Qualität- 


Ein zweifenſtriges, gut 
möbl, Zimmer von fof. 
an einen beſſeren Herrn 


ge ER). i i 34 J. alt, evan f 7 
r 3. gl., der Gutsmüller bei diſch. Í D N 
Wir find wieder Kaſſakäufer für Fordſon⸗ ‚Niotereigehitfen Fräulein pom, 1 25 nn 85 ber ert. 14720 abe: i enmi en Out möbl, Simmer nr 
S r ut empf., ſucht wegen ſpäter, evtl. aif», - „ 
ch mu & wolle. Traitor | fi. Rechner, Berren r Tag zu 2 Rnaben Wirtihaffsänderungs. Mind- oder Motors aaoo hn groß g: eren au verm, Emila | 
und erbitten m. Oliver⸗Pflug⸗Zwei⸗ pan am ae Bu per joj.gei. Meldungen 1 Okt. od. früh, Stella. mühle zu pachten. Off. deutſch. Landhaushalt. n : 1 
Y en ſofort bemuſterte Angebote. 7880 char und 15 Sinten-| w . 7867 __ Garbary 20, I. gente Sirla. n Sabre: Ga e a 225 ii Sooper ne mñbllertes Zimmer we: 
Grubber umitände.| g i ä Pie Gichſt 8 deital — en areen, DATEN. m. voller Penſion p. tof. x 
Ornt-Sandelsgeienidaits™s Danzig. halber zu verkaufen. Chauffeur, Achtung! 45 an die Echt d. Zeitg. M üll Servieren. Zuſchriften zu raner eri > us 
,,, ̃ leder | gelernter Gchloffer be- |14tåa. Ruri. Die@lanz«| AANDWILLSTOHN Er je B.254 0.0.03. promenada ß 
en paar ae r a Zeit beſichtigt werd. bei vorzugt, zu fof. geſucht. |plätterei gründlich er- raktiſch u. Landwirt⸗ ſucht von ſofort od. 15.7. Tüchtiges ſauber. zu: gut möbl. Zimmer i 
ne Gitarre⸗Zith tE Heinrich Engelage, Kindel. Blizno. pocs, | lernen 1 außerh. a. W. ſchaſtsſchule. ſehr pte geſt. a. g.3euan. Stelle. verläf. Mädchen mit| a Linen Herrn zu verm. ; 
Wagenpferd ek Cietlowo Burſztynowo, powiat auch bill. Beni.) nur bei Zeugniſſe, deutſch⸗pol greundl. Offerten an Kochkenniniſf. . Haus | Busse, Krakowska 18.2565 | 
faſt neu, bill.zuvertauf. Krslitowo nowe | Grudziadz. 7 Trau Czerwinska, | de ments miiasir M. Dandeev, Jaktörka. |u. Gart.. ſuchtz Stella. eu 
Golpfüchie Biete qar Saitowiti, Urocza 6, powiat Szubin. ie äg Bärtnergehilfe niabectich 15/16. 5657 nüct ‚guverlälftg ſucht Bffertend Au 7800 EY 

20/135 Die, Bleſſe Pali.. | anz powiat Sawan. _ 20950, e e di I 3. 7 
ede, de Dr unb Capel, Chsimmer, Motordreſchſatz est. fei. u ftredtam, BaF e indebete unter Nae * S 
gefahren 5 ſicher Schl imm. Küchen ò kann Ausgelernt. ſein. eine Wirtin D. 7456 an d. Geſchäfts⸗ mit 0 
ußerdem Helgesg. ſomie einzelne Sachen Lonz Bulldog find o, Stel. Meld mit ſtelle dieſer Zeitung. > 
M gebrauchte zu billigiten Prelſen u. ca. 15 Ctr- f. Fabrik Zeugnisabſchr. u. Geh.⸗[z. Führ. ein. Molkerei⸗ Fandwertsſohn. 28 5 
utſchw auf Raten weg. Raum. neuwertig bald Not. Ang, b. fr. Station an haush mögl. mit etw. alt, engl, beid. Sprach. a.. Gelck 9 ; 1 
ugen mangel zu verkaufen. garantie f. »Neu⸗[Härtner F. Stenzel. Raut. Bei Zuneia. Heir. mächtig, ſucht Stellg, pi 


gibt preiswer is gibt ab i 
t ab Nowa preis gi . 3386| Bodgoſzez Jachcice, nicht ausgeſchl. Offert. 
om. Dobrzyniewo u, Jezuieka 7/8, Ecke J. Miranle, Muiote, Caerita 18, erb. 2388 mid m. Bild Ar 
B-Wyrzysk, st. Osiek n. M. Ned. gar i Sache per jofort einen |3327 a. d. Gichit, d. 3tg. 


ois Bietet. egen ie oure Dentertomt. Neſtuutuut 


a Tin, 5 tüchti 7 ; Ai Í 3 
igen. t 15. Juli) wöhnt und lege Hand die kleineres Hotel oder i 

2 Zuchteber Gulerh Möbel demenipadllein- „Bücker cee mitan. Gübre auch in| bilba, Di. unt, R, 7532| Fh 1. Speilemirticait , mit 2 
9 bgu ~ Maſchine m. Seitenfeuerung ge⸗ aus ſelbſt. tücht. evgl. Reparatur. aus, | . Ae Beichit. d. eita. O rr e 58 an er Br REN E 


mie Stühle, 


omm. Reparatux. aus. 
; oder nur Unterlagss arbeitet hat. Nur erit- Offerte t . 327 ſchſt. d. Zeitg. * 
e n ae mit doppelt. klaſſige Kräfte kommen Wirtſchafterin ec de Heli Forſtlehrling ’ i 


S Wirtin, die auch in 
aus Privathand gu Fels zu kaufen oder in rage Derjelbe muß Raúl 2 ich di j 

i suite em .Konbito (Geflügelzucht erſahren t achdem i f= i ü 
F edahfeld. Lubawa | traut jein. Himmler. t. Jeugn, u. Gehalts- Orſter (ekunda-Reike hatten FA e EN IASEne 


mit Preisang. unte ionia forderungen ein ? han parak w. Trójcy 4, iſt das jeit fait 70 Jahren S S 

und 7610 a. d. Geiciit.d.äta, __ (Pomorse Pruszoz, pow, Swiecie, Außerdem ein N 3l Fatt ua von io ort babe, oenablitige ich beitehende, dauernd mit beitem Erfolge | 

renate, 3 ve r . Suche zum 15. Juli ü allen Zweigen d, Forſt- zuſchlagen. Off. u. B. erte fi: 16 
Förſterei Ei erkaufen Gebrauchte Himmbeeren, unverheirateten 300 jung. Mädchen wirt. dertraut. Nach 7658 an die Geſchäfts⸗ Kolonialware 


ſtelle dieſer Zeitung. 
Suche verändh. p. ſof. 


und Deſtillations⸗Geſchäft 


mit ſämtlichen Utenſilien ſofort zu ver⸗ 


D. Dabrowa Orada, 2 m 
7 ach k 1 Der Schweizer "SPE t. Raubzeugvertilg. 
Echten = ur e n Johannisbeeren mit gut. Empfehlung. Pr geht Öfferten unter M, 3274 


? obyſzewo Er | 

7061 und 7866 E Poos; Trzeciewieo, pow. re 7597| 4 d. Gelchlt. d. BI. erb. od. ſpät. ein. Stellg. als pachten. GrogerLadenmit4Galtzimmern, h 

rote und schwarze fiz- D. Rotomiers. _ _ u Kaufmann. led. 37 J. robe Wohnung J. Etage, Speicher. Keller j 

Wolish l en kauft 3371 Aelteren Suche von ſofort ein alt, ſucht egen Derek Guts-Sefretärin un 9590 te Auffahrt mit users. 5 

hat ab erfahrenen Knecht orden, tücht evang. ung von J. 10000 An- Bin d iel Schuppen, Bierdeit n etc. etc N 

S cbleimer de Georg zu verlaufen Wilh. Weiss 5 u to, fof, pb. ausmüddıen Heilung. Gefi: Zuſchr. u. — Sprach Vor Sofortige Anfragen el Der 

pow., Swieri u r dur z Heise, —— . AE, i RR i g 

ee Fel 2, Möbelfabrik Wein. Rynek 5/6. . poesta Oft BB Tan, rate Sr . i e eee Albert Knopf, Danzig, \ 

Konzert. p Mod > nen Ein kräftiger ehrlicher etwas Kochkenniniſſe Alterfahr., alleinſteh. ſowie Stenographie u.] Zu de . N 1 N 

Feusſaitig ‘aning „ pe z gatten Kanthols. Rüft- Müllerlehrling Trek ab i mann aus b. atis umehrfäbk Press auf dermieten: Fabrit⸗ Speicher (Shodi, 
abr., mit aydeutſches f n jowie Schnitt⸗ mi ai ebereinkunft. ert, 5 í g unterkellert, mit Dampi- etc. Maſchinen), 
günftig ar Moderator r. 7466 Panom für Tiſchler 1 el deu Offerten erbittet: zue }rancheiudtunt.gans|ar. Mitterg, (als dena Büroräume, Speicherräume, Lager⸗ 


Silbe € b iden. Bedi . L ietretärin), N i 
Gold Brillanten |u. Wagenbauer günitig rüfer, dt. Joa Mehnert Beubähti ung. au u. Empfehi. eben ur 
Butt B. Grawunder, bei K. Paligowe [Miun Wierz ce, leiſcherei in ander. Weiſe. Off. u. Seite. Geff Off. 3.7421 

ahnhoſſtr. 20. Tel. 1686] Thodkiewicza 34. 7401 pow. Bydgoszcz. IRadzyn, p. Grudziadz. E. 33824. d. Geſchſt. d. Z. Ia. d. Geſchſt. d. Bl. erb. 


du verkaufen. 


i t 
— räume, Schuppen. Auslunft ertet 
Mae Garbary 16, Uf 


Derfert, Bodgoſ⸗cz, Sw. Tröicy 4. 7628 


i 
* ei 


RE i $ 
r N h 5 f A 


Die glückliche Geburt eines Töchterchens zeigen 


Pianoforte - Pianinos! 


in dankbarer Freude an — | 

3 Hugo Rahn Stimmen, gründliche Reparaturen am Platze und auswärts TEN N IS SCH LAG ER 

8 und Frau Frieda geb. Heinze Fachmännische Böllenung. Kauf und Umtausch. ae für, N r „Reparaturen schnell T 

= Bromberg. den 4. Juli 1930. — Pianoforte und Pianino-Fabrik S. PAUL. Piotra Skargi 3. l. 
— K. CHAMSKI Sp. 2 o. odp. à 5 ＋ | gi 3, 1. 


Damen-, Rinder- Garderobe u. Büsche sso Jagiellońska 60 BYDGOSZCZ Telephon: 492 


wird b. mäß. Breil. angefert. tokietka 8 C. II I. 


Hebamme 


erteilt Rat und nimmt 
Beſtellungen entgegen. 
Danet, Sniadeckich 31 
2 Min. v. Bahnhof. 3343 


Hebamme 


erteilt Rat und nimmt 

Beitellungen entgegen 
Fr. Skubinska, 

7203 Sienkiewicza 1a. 


Eydgoszez, Tel. 18—01 


Dr. . Behrens 


bearbeitet 
allerlei Verträge 
Testamente.Erbsch. 
Auflassungen, Hy- 
pothekenlöschung., 
Gerichts- u. Steuer- 
angelegenheiten. 


Offen den ganzen Tag. Ermäßigte Preise. 2483 

— 7 1 
] Steueribeziatbüco i 

i j hieſigen Fi ter 

W RE | Pr. Chmarzyäskl, -ul 
i . Gdańska 151, Telefon 
| ga g r > Nr. 1674 — das eins 
zige Fachbüro diej. Art 


des ehem. Leiters der 
am Platze — erledigt 


ſtreng nach den geſetz⸗ 


a 17 N treng nad 
ichen Beſtimmungen 
i O r E r S e n r 2 i S pezie y hioierigere u. 
gewann 97 den speziell ſchwierigere u. 


verwickelte; außerdem 
Verwaltungsſachen, 
Einricht. von Büchern, 
Aufſtellung u. Prüfung 
von Bilanzen u, Mit⸗ 


durch den Rekord an Ausdauer und Durchschnittsgeschwindigkeit während des In Bilan Ar 
„Raid nad Morze“, den der Pomorski Automobilklub veranstaltete. Trotz der sehr pereibigt. Bücherroi, 
großen Konkurrenz hat der „Ford“ bewiesen, daß er tatsächlich konkurrenzlos ist, 


—— ——:ƷꝓãP ns nen 


koſtenloſe Beratung, 
7202 


— | Den ersten Preis der Stadt Bydgoszcz erzielte der „Ford“ ee e 


beim Schlachthaus. 


durch seine vorzügliche Leistung von 1596 km, welche er auf der Strecke 
Mal. Hemer Bydgoszcz-Lomz2a-Bialystok-Wilno-Bydgoszcz-Gdynia über Chojnice im Laufe von zemes 


poln. ſprechend möchte 3 RIED 9 1 3 u Fin Vorſteher Herrn 
no 24 Stunden bei einer Durchschnittsgeschwindigkeit von 66 km/Stunde zurücklegte. a AR g 


: am 31. Mai d. Is. enta 
Erteilung v. Unterricht laſſen und iit derielbe 


el Den zweiten Preis gewann Frau Stenzel aus Bydgoszez auf „Ford“ esse es zer: 


Gefl. Off. u. C. 758 
an die Geſchſt. d. Zeitg. welche Anzahlungen 


Maß. Fr. Schmidt, Het⸗ 
manita 19, Hof. 3394 


—U— u 


gun 


für mich entgegenzu⸗ 


Uebernahme für erzielte größte Kilometerzahl. nehmen. mu 
yon ; 3 p ki A t bilki b = EIERN: . 
Buchführung Dank der enormen Leistung des „Ford“ errang der Pomorski Automobilklu Erde. An e 
un A l t 5 2 : E 
Anfertigung || gleichfalls den ersten Preis des Staatspräsidenten. 1 
Jahres- 7 E T E O : 
abschlüssen Obige Rekorde erzielten die „Ford“ Wagen auf den weltberühmten Good Year-Bereifungen | 
Andrzej Burzynski und verdanken außerdem ihre enormen Erfolge zum großen Teil dem weltbekannten i 
Dae ene Gargoyle Mobiloil „A“, welche ausschließlich für die „Ford“-Wagen benutzt werden. 
die Handelskammer in ; 
ee yy Autorisierte Vertreter Schweizerhaus 


Bydg., | Sonntag, den 6. Juli 


sa | BUTOWSKI i S-KA BYDGOSZCZ Nest 


Gdańska 158 — Telefon 1559. onzert! 
t. | 


rei er reine 


7633 Anfang 4 Uhr. 


Pr Emil Kleinert. 


Große Verſteigerung. 


UL Sniadeckich 19, auf dem Hofe der 
Speditionsfirma Rama, werde ich am Montag, 
dem 7. Juli 1930, 10 Uhr vorm. verſteigern: 
Eine größere Menge Damen⸗, 
Herren» jowie ſogen. Bolis- 
Schuhe. Berſchied. Herrenſtoffe 
Regenmäntel, 18 Herrenhemden 


Michał Piechowiak 


ae 


[Erfolgr. Unterricht 


i. Franz., Enal., Deutſch 10 

(Gram. Konveri,, Hans > 

delstorreip.)erteil., frz., 
Geſundheits⸗Verwaltung den eee an a z 
der Freien Stadt Danzig. Maart Pergamentpapier 


5 lsszkowak, 

Wie auch in früheren Jahren findet in der Zeit Dru und GI ashaut 
RER 

vom 4. bis 16. Auguſt d. Is. bei den ſtaatlichen 


und ſtädtiſchen Instituten der Freien Stadt Danzig Dau erwellen 
ein Fortbildungsturius f. Aerzte I Haarfärben - eg 


— a ul. Długa 8 Telefon 1651 ul. Grodzka 28 
ſtatt, an den praktiſche Uebungen in allen Abteilungen beste Ausführung De eher ee il mel eu 


nach Vereinbarung angegliedert werben. Salon Glatz | _ | Möbel: Beriteigerung | 


Vorleſungs⸗Verzeichniſſe und Bedingungen find 
erhältlich bei der Geſundheits » Verwaltung der ul. e a i 
Freien Stadt Danzig, Sandgrube 41a. um Dienstag, dem 8. Juli, vorm. 10 Uhr, 
werde ich wegen Fortzug folgende Möbel 


kaufen: 
A. DITTMANN T. Z O. P. "Tate, 1 reden, M0 2 Seii iet, A Gon: 
; | r eilig), a mi 
BYDGOSZCZ . Focha 45 -- Tel. 61 Waſchg r, 1 Garderobenftänder, 1 Bhor 
j 79718 togr.⸗Apparat, 1 Wanduhr, Allſteinbücher, 


an. F. wiri, 
Schloſſermeiſter, Pod 
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Großer Nachlaß⸗ 
, Gardinen m. Stangen, Benezianiihe Bilder⸗ 
z \ ſcheiben, 2'/, m Treibriemen, 1 Dhd. Herren? 
Ausverkau a unterhofen, i Chapeau claque, 1 Karton Weib- 
A nachtsſchmuck, 1 Mikroſkop, Nippes. 1 Thermos 


und von Maren aus einer Bertgerungsmae He 
berſtammend für fremde Rechnung f und verſchiedene andere Gegenſtände. 
ab Montag, dem 7. Juli 1930, und Michat Piechowiak 

in den folgenden Tagen a gereidietor Versteigerer und Taxator 


für 


Bratdien in 3 verið. 
4 . u. Preiſen von 


Derreise 
am 14. Jul 1930 


Dr, van de Kamp 


Danzig, Jolzmarkt1ő 712 | von 8 Uhr ab in der N enftraße). . Grodzka 23 . 8 
— — Zum Verkauf gelangen: AN > ber : 
Damenhüte, Garnier⸗Artikel, Landwirtſch. Kreisverein 
Herrenhüte, Mützen, Galanterie⸗ Bromberg. 


1 Artikel, Oberhemden, Handſchuhe 
rau Sweater und verſchiedene de 
ringe 


verwandte Artikel. * 
in jedem 


Michat Plechowiak, 
Feingehalt 


vereidigter Taxator und Auktionator. 
| zu billigsten PCC 
Preisen 6789 


B. Grawunder | mm 


Sitzung 
am Mittwoch, dem 9. Juli 1930 
nachmittags 3 Uhr | 
im Civilkaſino zu Bydgoſzez 
Gdanſka 160a. 
Tagesordnung: 


CC A d Ee EE ENTE 
zur Regatta u. nach Brdyulscie 


am Sonntag, dem 6. Juli 1930 
Abfahrt Bydgoszcz: 8.30, 11.00, 12.00, 13.00, 13.30, 14.00, 
14.30, 15.00, 15.45 und 16.30. 


Die in der Zeit von 12.00 bis 14.30 von Byd bgehenden 
Dampfer fahren der Regatta wegen nur "i 1 Polskie. 


rafien Rückfahrt ab Hafenschleuse: 11.00, 12,15, 18.00, 20.00, 
Fear 3 e t ot staunend billigen en 21.00 Uhr. i 5 1. Aufnahme neuer Mitglieder | 
egrunde i Rückfahrt ab Czersko: von 17.00 Uhr ab je nach Be- 2. Vortrag des Herrn Diplom » Landwirt? 
Tel. 1698. Preisen 7468 darf bis Schluß der Regatta. 7652 Zern über Landwirtſchaft Wolhynien 


3. Beſprechung wichtiger Tagesfragen 

4. Anträge aus der Verſammlung. 
Zahlreiches Erſcheinen iſt erwünſcht. 

| Der Vorſitzende 

rr ðͤ v Fallenthal. 


Reichhaltiger Inhalt im Film. Die Liebe der Joanne d'Arc. Ihr 


— ... — . öT—ʃ ' —— — . æ ˙0— ͤ¶— œ————b n 

2 —4 11 n. Die .. ) 1 
i siegreicher Kampf gegen die Engländer bei Orléans. Krönung 
Karl VII. in Reims und der Märtyrertod der Jungfrau in Rouen 
j im Jahre 1429. Es treten neu engagierte Artisten auf. 33% 


sofort mit 
Achtung! 158 7 ass hil d Er zunehmen 
Tapeten! I .. nur Gdańska 19 
.. b o = 


bill. Preiſen. Johann 
7353 Pomorska8 Saus eme Töpferm MS Foto-Atelier. Tel. 120. 


Pod Blankami 18. Hof. 


Kino „0KO“ Rewja Heute u. folg. Tage 


das unsterbl.. macht- 
Marcinkowskiego 5. 


LLOYD BYDGOSKI 


dawniej Bromberger Schleppschiffahrt, Tow, Akc. 


volle Meisterwerk 
unter dem Titel: 


c 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original e Artikel it nur mit aus drück 


licher Angabe der Quelle attet. — Allen unf 
wird ſtrenaſte Verſchwiegenbelt zugeſſchert. arbeitern 
$ Bromberg, 5. Juli. 
Not der Seele. 


Aus einem tiefen inneren Zwieſpalt heraus hat auch 


ſelbſt ein Mann wie Paulus nach Erlöſung geſchrien. (Röm. 


7, 18—25.) Man kann den Erguß feines Herzens im 7. Ka⸗ 
pitel des Römerbrieſes nicht ohne Erſchütterung lejen. Wie 
muß er das Menſchenherz gekannt haben aus eigener 
bitterer Erfahrung heraus, wenn er von dem unſeligen 
Widerſtreit zwiſchen ſtarkem Wollen und Ohnmacht zum 
Vollbringen, von dem Ringen und Seufzen um Freiheit 
und der ſchmerzlichen beſchämenden Tatſache der Gebun⸗ 
denheit ſo wahrheitsgetreu zu reden weiß. In ſeinen 
Worten finden wir uns ſelbſt wieder. Das iſt die Not 
unſerer Seele, daß das Vollbringen hinter dem Wollen, die 
Ausführung hinter den guten Vorſätzen ſo weit zurück⸗ 
c daß dem Anlauf zum Guten ſo oft der Rückfall folgt, 
aß das Gefühl des inneren Gebundenſeins uns peinigt 
und in der Bruſt, ob eingeſtanden oder nicht, die Sehnſucht 
weckt nach Freiheit und Erlöſung. Viele innere Verzweif⸗ 


von ſolchen Nöten zu ſagen. Wie könnte aber 
erwunden werden, 


Nöten ſollte dankbar ſein für dieſen Namen, der über alle 


den verzweifelnden Menſchen 

immer wieder ſagen: S 

> n: Suche Jejum 

5 alles andere hilft dir Kicht pyh > es duft Be 
. D. Blan:Pofen. 


————— 
Wie man es machen muh. 


W „ 
Ké 2 die Reiſezeit mit ihren Freuden und Leiden über 


und ſeine Bewohner inbri i > 
— Fo y leben die versch. „ 
„die, 


Zollſyſtem 
heimkehrt, 
Szenen einer 


Beſtimmungen aus⸗ 
er nicht umhin, dieſe genaue Art der Reviſion 


Empör 
wenn plotzlich eine Frau ins Abteil tritt, 5 


; v i Staatsbürger, der feine Neife 

ohne abt die Baal aten macht. Er ſagt zu A nichts 
C oe öeduren der Zollreviſion über e 

wie die 3 einer höheren Macht. Ganz 5 

Fr — gan für die ſolche Reviſionen eigentlich ge⸗ 


Da traf dieſer Tage mit dem Poriſer Zug ein Herr an 


er 1 : 2 
lle olniſchen Grenze ein, der, wie er ſagte, eine Reiſe durch 


a teuroväiſchen Staaten als abef 
m ſiniſcher Diplo: 
Als a ache um mit ihnen engere Beziehungen anzuknüpfen. 
wies en feinen Koffer einer Reviſton unterziehen wollte, 
meiden r das energiſch zurück und erklärte, daß er Polen 
Koffer ru, wenn man auch nur einen Blick in feine 
ſtanden etek torte. Solch ungewöhnlichem Benehmen 
völlig pima dan, Unterwürfigkeit gewöhnten Zollbeamten 
ordneten ior gegenüber und verzichteten auf eine Reviſton, 
exotiſch jedoch in einem lichten Augenblick noch an, den 

el Reiſenden zu beobachten. 1 
ten” Tea Ankunft in Warſchau kamen dem „Diploma⸗ 
Chaſkel uden entgegen, die ihn mit den Worten „Nanu, 
beobachtende machſt du denn hier?“ empfingen. Den ihn 
Betrüger den Beamten war es klar, daß ſie es mit einem 
4 zu tun hatten und verhafteten ihn. 
plomat“ 82 ſich nun herausſtellte, war der „abeſſiniſche Di- 
rochz wet canicauer Polizei als ber jährige Chaffel 
mit dem Sch O bekannt, der in Warſchau wohnt und ſich 
diesmal w . von Rauſchgiften beſaßt. Auch 
gefunden Fi in feinen Koffern eine große Menne Kokain 
n Paris vo ie Abeſſiniſchen Dokumente hat der Schmuggler 
gekauft. D " einem abeſſiniſchen Studenten für 2000 Franks 
Zelle im Gerz „Diplomaten“ wurde als Aufenthaltsort eine 
Die G cfänanig angewieſen. 

reich Ei Ae ift nicht nur lustig, ſondern auch lebre 
nehmen June wie man es machen muß, um ſich unange⸗ 
lebrreich für zonen zu entziehen. Sie ift aber nicht nur 
DIIbea nz die Reiſenden, ſondern auch für die Herren 
ausgerüſtet fee Sie ſollten mit etwas Menſchenkenntnis 
fie Revi š fein, und ſich dte Perſonen anfehen, bei denen 
e ſie u nen und Leibesviſitationen durchführen und die, 
ngebindert durch die Zollſchranken ſchreiten laſſen. 


sy 
regt Raditbienft haben bis Montag, 7. 7. früh: 
e 


theke am e, Danzigerſtraße (Gdanfka) 39, und Mpo- 
Wabnhofſtraße ee vom 7. 7. bis 14. 7.: Kronen⸗Apotheke, 
ſtraße ied⸗wie 55 a 74, und Bären⸗Apotheke, Bären- 
daß ape Direktion der Bromberger Kreisbahn teilt mit, 
Dorf ne . d. J. täglich ein Extrazug von Mühltal 
bofft auf zisromberg um 8 uhr abends abgeben wird. Man 
ieſe Weiſe dem lebensgefährlichen Gedränge auf 
Kreisbahn, die nach Bromberg verkehren, 


bringt Bier 75 Groſchen⸗Briefmarken. Das Poſtminiſterium 

er Tage neue Poſtwertzeichen in Verkehr. Zu⸗ 
marken zu en auf Wunſch weiter Wirtſchaftskreiſe Brief- 
die Schaffung Groschen eingeführt. Des weiteren hat ſich 
notwendig ed eines neuen Poſtwertzeichens zu 5 Groſchen 
des Straf orwieſen. Es handelt fid hierbei um die Deckung 
zu wenig fire bei allen Poſtſendungen, die vom Abſender 


frankiert worden 4 
gen en ſind. Beide Neuausgaben tra 
umrahmn ldnis des Königs Johann Sobieſki in Barot- 


RA Einkändigung 


von Geldſendungen auch an Feier- 
3 Voſtminiſterium beabſichtigt die Einführung 


* 


weiterer Verbefferungen im inländiſchen Poſtverkehr. So 
folen Geld- und Wertſendungen nun auch an Feiertagen 
eingehändigt werden. Um ferner ſolche Sendungen nicht 
zu lange in den Poſtämtern lagern zu laſſen, iſt ihre 
Wiederauslieferung an den Abſender angeordnet worden, 
ſofern ſie innerhalb dreier Tage dem Empfänger nicht ein⸗ 
gehändigt werden konnten. 

$ Seit 116 Jahren der heißeſte Juni. Die Krakauer 
Wetterwarte führt feit ihrer Gründung durch Jan Snia- 
deckt im Jahre 1872 genaue Verzeichniſſe über das Wetter 
in Polen. Seit dem Jahre 1814 iſt kein ſo trockener Juni 
wie der diesjährige notiert worden. Wir hatten ohne Pauſe 
24 ſchöne Tage. Seit 116 Jahren war die längſte regenloſe 
Zeit im Juni 14 Tage lang; im Jahre 1904 nur 10 Tage; 
dafür ſetzte die regenloſe Zeit wieder am 30. Juli ein und 
hielt bis zum 24. Auguſt an, nur einmal von einem kurzen 
Gewitter unterbrochen. Das Jahr 1848 hatte wiederum die 
Eigenart, daß im Juni nur ein ſchöner Tag war. In den 
letzten 116 Jahren betrug die höchſte Temperatur im Schat⸗ 
ten 32 Grad Celſius, in dieſom Jahre 39 Grad Celſius. 

$ Stempelfreie Geburtsurkunden. Gemäß einer Ver- 
fügung des Finanzminiſteriums, dürfen für Geburtsurkun⸗ 
den, die ſozialen Zwecken (Krankenkaſſen uſw.) dienen, vom 
Standesamt keine Stempelmarken verlangt werden. Ge⸗ 
burtsurkunden, die von ſozialen Einrichtungen gefordert 
werden, ſind von den Standesämtern gebühren⸗ und 
ſtempelfrei zu erteilen, auch an die Privatperſonen, die die 
Übermittlung der Dokumente an die Inſtitute übernommen 
haben. 

$ Der heutige Wochenmarkt auf dem Friedrichsplatz 
(Stray Ryner) brachte regen Verkehr. Zwiſchen 10 und 
11 Uhr forderte man für Butter 2,10—2,50, Eier 1,90 bis 
2,20, Weißkäſe 0,40. Für Gemüſe verlangte man: Radies⸗ 
chen 0,20—0,25, Salat 0,10—0,15, Mohrrüben 0,20—0,25, 
Schoten 0,50, Kohlrabi 0,80, Gurken 0,80 das Pfund, Blumen⸗ 
kohl 0,10—1, Rhabarber 0,25, Stachelbeeren 0,50, Tomaten 
2,20—2,80, Kirſchen 0,50—1,10, Erdbeeren 1—3, Johannis- 
beeren 0,60, Blaubeeren 0,50, Walderdbeeren 1—1,20. Der 
Geflügelmarkt brachte wenig Auswahl. Man zahlte 
für Enten 4—5, alte Hühner 4—5, junge 1,80—8, Tauben 
1,70—2 das Paar. Fleiſch koſtete: Speck 1,50, Schweine⸗ 
fleiſch 1,40—1,80, Rindfleiſch 1,20—1,50, Kalbfleiſch 1—1,20, 
Hammelfleiſch 1,20—1,80. 

$ Da werden Weiber zu Hyänen. Kürzlich ſpielte ſich 
in den Nachmittagsſtunden in der Danzigerſtraße eine 
eigenartige Szene ab. Zwei elegant gekleidete „Damen“ 
hatten ſich dort von ungefähr getroffen und begannen, uner⸗ 
klärlich aus welchen Gründen, heftig einander zu be⸗ 
ſchimpfen. Der Wortkampf erreichte bald feinen Höhepunkt, 
aber die erregten Frauengemüter durchbrachen die Grenzen 
des Wortkampfes und es kam zu einer regelrechten 
Schlägerei. Zunächſt machte man Gebrauch von den von 
Natur aus den Menſchen gegebenen Waffen: man biß ſich, 
kratzte, kniff, zerriß ſich die Kleider. Aber auch das reichte 
der einen nicht aus, ihrer Wut auf ihre Gegnerin Genüge 
zu tun. Sie ſtreifte daher ihr zierliches Schuhchen vom Fuß 
und begann mit dem Abſatz auf ihre Feindin loszuſchlagen. 
Erſt das Eingreifen der Polizei konnte dem erbitterten 
Kampf ein Ende bereiten. Die beiden Frauen wurden zur 
Protokollaufnahme zum Polizeikommiſſariat gebracht. Dort 
erſt konnten ſie nach dieſer anſtrengenden Auseinander⸗ 
ſetzung ein wenig ausruhen und ihre Kleider in Ordnung 
bringen, die ſie ſich in Fetzen vom Leibe geriſſen hatten. 
Eigenartig iſt es nur, daß beide Frauen beim Verhör aus⸗ 
ſagten, ſich vorher niemals gekannt zu haben und daß es 
zwiſchen ihnen im Vorübergehen plötzlich zu einem Miß⸗ 
verſtändnis gekommen ſei. 

$ Vom Auto überfahren wurde der Weidenſtraße 
(Ugory) 57 wohnhafte Bernhard Piſkorſki. Der 
Chauffeur Felix Antkowiak, der aus dem Kreiſe 
Schroda ſtammt, brachte den Verletzten ſelbſt in ſeinem 
Wagen ins Stadtkrankenhaus. J 

$ Ein Feuer entſtand am 3. d. M. in einem Kellerraum 
der Drogerie des Kaufmanns Michal Buzalſki in der 
Nakelerſtraße (Nakielſka) 120. Es war dort lagerndes 
Brennholz in Brand geraten. Die Feuerwehr, die ſofort 
zur Stelle war, konnte das Feuer bald löſchen. 

$ Einbrüche und Diebſtähle. Ein Trauring, eine 
Damen- und eine Herrenuhr wurde der General Bema- 
ſtraße wohnenden Wanda Makowfſka bei einem Einbruch 
in ihre Wohnung geſtohlen. — Dem Fleiſchermeiſter Sta⸗ 
niſtaw Guß, Nakelerſtraße (Nakielſkah 7 wurde ein Flei⸗ 
ſcherwagen und zwei Geſchirre im Werte von 700 Zloty ge⸗ 
ſtohlen. — In der Nacht zum 2. d. M. wurde dem Danziger⸗ 
ſtraße (Gdanſka) 6 wohnhaften J. Tarczykowſki eine 
Brieftaſche mit 160. Zloty, einem Wechſel und Perſonal⸗ 
papieren geſtohlen. — Unbekannte Täter drangen in die 
Wohnung der Marie Tytek, Eliſabethſtraße (Sniadeekich) 
ein und ſtahlen aus dem Korridor fünf Mäntel. — In 
das Bromberger Warenhaus (Bydgofki Dom Towarowy) 
wurde ein Einbruch verübt, durch den die Firma um 1300 
Zloty geſchädigt wurde. 


- 


Vereine, Veranſtaltungen ic. 

Ortsgr. Bromberg (Abt. Handwerk) begeht ihr Sommerfeſt am 
Sonntag, dem 6. Juli, 3 Uhr nachmittags, im Elyſium. Konzert, 
Geſangvorträge, K ig e aller Art, Preisſchießen für 
Damen und Herren, Tanz. Güfte willkommen. Einladungen 
und Eintrittskarten find zu haben im Vorverkauf bei F. Schulz, 
Stenkiewieza 16, I; an der Kaſſe erhöhte Preife, (7386 

Viännerturnverein Bydgoſgez⸗ Weft ladet zu dem am Sonntag, 
18. d. M., ftattfinderden Sommerfeſt in Kleinerts Garten 
freundl. ein. Konzert, Schauturnen, Kinderbeluftigungen, Vers 
loſung, Preisſchießen uſw. Anfang 4 Uhr. Abends Tanz. Ein⸗ 
ladungen — als Ausweis — b. d. Mitglied. erhältl. D. Vorſt. (3976 

Handwerker⸗Frauen vereinigung. Donnerstag, 10. d. M., Familiens 

„ausflug nach Brzoza. Autofahrt ab Kornmark 8 und 9 Uhr. (7657 


g Crone (Koronowo), 4. Juli. Auf dem geſtrigen 
Holztermin der Oberförſterei Stronno wurden folgende 
Preiſe erzielt: Kloben 12 Zloty, Rundknüppel 10 Zloty, 
Strauchhaufen II. Klaſſe 3 Zloty, III. Klaſſe 1 Zloty, 
Bauholz III. und IV. Klaſſe durchſchnittlich 80—40 Zkoty. 

w Fordon 4. Juli. Auf dem heutigen Wochenmarkte 
zahlte man für Butter 2.20— 2.30, für Eier 1.90—2.00, für 
junge Hühnchen 1.50—2.50, für alte Hühner 4.00 Zloty. Auf 
dem Gemüſemarkt brachte Rhabarber 0.15, Schoten 0.30—0.40, 
Radieschen 0.10 Boͤch., Mohrrüben 0,10, Zwiebeln 0.10, Kohl⸗ 
rabi 0.25, Blumenkohl 0.40—0.70, Gurken 0,700.80, Johan⸗ 
nisbeeren 0.40—0.50, Blaubeeren 0.30—0.40 Liter, Kirſchen 
0.80, Tomaten 2.00—2.50, junge Kartoffeln 0.20. Für alte 
Kartoffeln wurden bis 5.00 Zloty verlangt. Für Fiſche 
zahlte man: Aale 1.50, Breſſen 0.80 1.00. 

* Inowrockaw, 3. Juli. Sechs Monate Gefäng⸗ 
nis für Fälſchung von Krankenkaſſenpapie⸗ 
ren. Vor dem hieſigen Kreisgericht hatte ſich Stefan 
Kwiatkowſki aus Strelno zu verantworten, dem zur 
Laſt gelegt wurde, daß er in ſeinen Krankenkaſſenpapieren, 


Was ist TOC AL? 


Togal - Tabletten sind ein wirksames Mittel gegen Rheuma, 
Gicht, Grippe, Nerven- u. Kopfschmerzen, 
Migräne sowie Erkältungskrankheiten. 
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n allen Apotheken. Registrier-Nr. 1364. Preis Zł. 2.— 185 


in den Beſitz von Krankenkaſſengeldern zu ge⸗ 
ae aA Datum gefälſcht habe. Der Angeklagte beſtritt 
ſeine Schuld, wurde aber durch einen hinzugezogenen Gra- 
phologen der Tat überführt und zu ſechs Monaten 7 
nis verurteilt. — Zu ebenfalls je 6 Monaten Gefängni 
verurteilt wurden die jugendlichen Verbrecher Walenty 
Dziennik, Staniſtaw Zaloſtiüſki und Jozef Zu⸗ 
rawſki, ſämtlich hier wohnhaft. Sie hatten Kaufleute, 
die zum Jahrmarkt fuhren oder zurückkamen, überfallen 
und vollkommen ausgeplündert. EN 14 

v Kruſchwitz (Kruſzwica), 4. Juli. on ein £ 
1% a wurde der 12 Jahre alte Knabe Soſ⸗ 
nowfſki überfahren. Obwohl ärztliche Hilfe bald zur 
Stelle war, mußte der Junge, da er ſchwere Verletzungen 
hatte, ins Krankenhaus geſchafft werden. R BER 

v Labiſchin (Labyſzin), 4. Juni. Ein Feuer entſta 
auf noch er Weiſe bei dem Beſitzer Andreas 
Majewſki, das ſämtliche Wirtſchaftsgebäude in W 
legte. Mitverbrannt ſind 5 Stück Rindvieh, ein Pferd und 
zwei Schweine. Der Schaden beläuft ſich auf mehrere Tau⸗ 
fend Zloty. 

v Argenan (Gniewkowo), 4. Juli. Von einem Laſt⸗ 
auto überfahren wurde der Chauſſeearbeiter Le wan⸗ 
dowſki, welcher auf der Strecke Argenau— tätig 
ift. Der Chauffeur nahm den Schwerverletzten in ſein Auto, 
um ihn nach Thorn ins Krankenhaus einzulieſern. Als 
er eine kleine Strecke weiter fuhr, ſchleuberte das Auto und 
ſtürzte in den Chanfjeegraben, wobei der Schwerverletzte 
unter die Ladung des Autos zu liegen kam. Als man ihn 
hervorholte, war er feinen Verletzungen ers 
legen. Er hinterläßt eine Witwe mit einem Kinde. — 
Am letzten Mittwoch wurde nachmittags die hieſige Feuer⸗ 
wehr alarmiert, da in der Nähe die Staatsforſt brannte. 
Die Feuerwehr hatte das Feuer bald unterdrückt. 


O Pudewitz (Pobiedziſka), 4. Juli. Die Witwe 
Skibinſka in Boeinez bei Pudewitz hatte vor zwei Jahren 
ihre Landwirtſchaft an den aus Kongreßpolen angewander⸗ 
ten Janicki verkauft, wobei fie ſich ein Altenteil aus⸗ 
bedungen hatte. Am vergangenen Mittwoch kam die Fran 
nun zu Janicki, um ihr Altenteil einzufordern. Janicki 
geriet mit der Frau in Streit, da er ihrer Forderung nicht 
nachkommen wollte. In ſeiner Wut nahm er einen Hammer 


und ſchlug damit fo heftig auf die Frau ein, daß fie tot 2 


zuſammenbrach. Er nahm dann die Leiche und hängte 
fie an einem Stricke anf, um den Anſchein zu erwecken, als 
wenn die Frau Selbſtmord begangen hätte. Die Polizei iſt 
jedoch der Tat auf die Spur gekommen, und Janicki wurde 
am nächſten Tage ſchon in das Unterſuchungsgefängnis nach 
Poſen eingeliefert. 


* Poſen (Poznan), 4. Juli. Tödlicher Motorrad 
unfall. Geſtern nachmittag 4 Uhr fuhr ein Militär⸗ 
Motorrad zwiſchen dem Bahnhof St. Lazarus und den 
Lazarusmühlen gegen einen Baum. Der Anprall war ſo 
heftig, daß der Soldat Franeiſzek Napierata, der im 
Anhänger ſaß, ſeinen Verletzungen auf dem Wege zum Mi⸗ 
litärlazarett erlag. N 


* Rawitſch (Rawicz), 3. Juli. Schrecklicher Un⸗ 
glücksfall. Das zweijährige Söhnchen des Herrn Ba⸗ 
rowſki aus Görchen fiel in ein am Boden ſtehendes Gefäß 
mit kochendem Waſſer. Es zog ſich dabei ſo ſchwere Ver⸗ 
letzungen zu, daß es bald darauf unter ſchrecklichen Qualen 
ſtarb. \ s 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Königsberg, 3. Juli. Nach ſechs Jahren auf⸗ 
geklärter Mord. Am 28. Mai 1924 wurde in einem 
Teich in der Nähe des Gutes Garbnicken bei Domnau die 
Leiche eines einjährigen Knaben gefunden, die ſtarke 
Schädelverletzungen aufwies. Die Ermittlungen ergaben, 


daß das Kind erſchlagen und danach, mit einem Stein be⸗ y 


ſchwert, in den Teich verſenkt worden war. Als Täter kam 
der Arbeiter Karl Weiß aus Oberblankenau, Kreis 
Pr.⸗Eylau, in Frage, der als unehelicher Vater des Kindes 
dieſes ſeit einiger Zeit in Pflege gehabt hatte. Etwa eine 
Woche vor Auffindung der Leiche hatte Weiß mit dem Kinde 
ſeinen Wohnſitz verlaſſen mit der Angabe, er wolle das Kind 
zu den bei Domnau wohnhaften Eltern der Kindesmutter 
bringen. Dann war Weiß verſchwunden und wurde erſt 
Anfang Mai 1930 im Kreiſe Stuhm (Weſtpr.) ermittelt und 
verhaftet. Er hat die Mordtat im weſentlichen eingeſtanden. 


. ͥ⁰ f ͤ 00 


Arztliche Fortbildungskurſe. Die fett 1997 in Danzig alljährlich 
Bee Keen Fortbildungskurſe erfreuen fi einer hris 
nehmenden Beliebtheit; fie find für die deutſchſprechenden polni⸗ 
ſchen Arzte — ſchon wegen der immer noch nicht behobenen Paß⸗ 
ſchwierigkeiten — ein dringendes Bedürfnis. In dieſem Jahre 
findet der Fortbildungskurſus für Arzte vom 4.—16. 8. ſtatt; er 
umfaßt die Gebiete der Kinderheilkunde, Geburtshilfe, e N 
und Radiumbehandlung, der gerichtlichen Pfychiatrie, der hie: 
3 und Haute, ſewie aaa > 5 02 Se 

akteriologie und Hygiene. eitere ht 
EN g Hyg (7659 


PP ³¹ð—mꝛ ²˙ A ² EEE 


Waſſerſtandsnachrichten. 


5 Waſſerſtand der Weichſel ae e + 0.10 

— 3.09. i 0,50, Warſchau + 0,58, 22. 
apom g . fr den 02 J . eder IR 
Kurzebrat — 0,05, Piekel — 0,72, Dirſchau — 1.21. Einlage + 21s, 
Schiewenhorſt -+ 2,36, 


Chbef⸗Redakteur: Gotthold Stärke; verantwortlicher Redakteur i 


für y Kruſe; für Handel und Wirtſchaft: 
i. 9 ter für Ab und Land und den übeinen / 
unpolitiſchen Teil!: Marian Hepke; für . 2 
Reklamen: Edmund Przygodzki; Druck und Verlag 

A. Dittmann, G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 153 
und „Die Scholle“ Nr. 14. 
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Genossenschaftsbank Pozn 


spöldz. z ogr. odp. ’ 


Oddział w Bydgoszczy, ul. Gdańska 162 


Telefon 291, 374, 373. ' ‚Postscheckkonto Poznan, Nr. 200182. 
Drahtanschrift: Raiffeisen. Girokonto: Bank Polski, Bydgoszcz. 


‚Eigenes Vermögen 5.700.000.— 21. / Haftsumme rund 11.000. 000.— zi, 


Annahme von Spareinlagen in Złoty und fremder Währung gegen höchstmögliche Verzinsung. 


Laufende Rechnung. Scheckverkehr. An- und Verkauf und Verwaltung von Wertpapieren. aun 
| Bank-Incassi.: An. und Verkauf von Sorten und Devisen, Vermietung von Safes. 


— 


Kursy Samochodowe Z. Rochufiskieuo 


? nicht aber außerge- Sofort ab Lager 
E wöhnlich billig k 
rast: Aufo-Fahrscnule tern 


stark reduzierten Preisen 
alle Arten von 


Pelzen 


‚für. Damen und Herren 


Bydgoszcz, 3go Maja 14a. Tel. 1185 
(Unterricht von 8-20 Uhr) 


Getreide- 
bilden Berufs-..Herrenfahrer aus 


maher 


Die bei uns eingeführte patentierte Doppelsteue- „DEERING“ u. | 
‚Innenfutter und verschiedene moderne ruhe ee ee ee . „Cormick“ f 
ospekte auf Wunsch. — ungen werden ii 
Felle für Besätze bei täglich entgegengonommen, = Die ‚Prüfungen a i 
. F 16 werden je nach Wohnsitz des Kandidaten in c 
T uter al Poznan oder Tòruń abgelegt, gekapseiten, im Oelbade laufenden Getrieben, schwer ver- 
Bydgoszcz, Dworcowa 4 Für ganztägig Beschäftigte Abendkurse. zinktem Stahltisch und vielen anderen Verbesserungen 
f Telefon 308 Für schwach polnisch Sprechende Sonderunterricht, G 2 \ 
Filiale: Podwale 18. Tel. 1247 Günstige Zahlungsbedingungen. 7488 rasmäher: „Deering“ und „Cormick“ 
* * * . f 
Achtung! H eure chen: Fabrikat „Venizki“u. „Cegielski“ | 
Bis zum 1. August werden jeder ; Heuwender 
Art Reparaturen in der eigenen 22 2 Er, 2 ) 2 P 
Kürschnerwerkstatt, zu bis 35% redu- Größte Auswahl in Pianos u. Harmoniums Schleifsteine 
zierten Preisen angenommen. 
Ä reisen angenommen. cs empfiehlt Vorderwagen 


Großes Ersatzteillager 


Gebrüder Ramme, Bydgoszcz 


Sw. Tröjcy 14b Telefon 79 


B. SOMMERFELD 
Pianofabrik 


Bydgoszcz, ul. Sniadeckich 36. 


Filiale: Grudziadz, ul, Groblowa 4, 
Lieferant des staatlichen Musik - Konservatoriums Katowice 


7 Eine Wohltat für jedermann! 7245 
WJ Balsamisches Fußbadesalz 

N „EINS-ZWEI-DREI“ 
beseitigt radikal das Anschwellen, Wund- 
laufen, Bretinen, Jucken, Schweiß, Beulen 
der Füße. Erhältlich in Drogerien, Apo- 
theken, wo nicht zu haben Probeversand 
direkt gegen Voreinsendung von 1,25 zi. 


Laborat. Poznań. Wrocławska 15a. 


ij Donnerwetter! Ihr‘Hausbier schmeckt ja vi 
M U ter: Unseres, legt das an der W ne ja e baton siy 


Jlo, Das glaube Tet d > 
SCHUZB: allen Fabrikaten > Gonn das Reztpt steht ant 


sommer | Grasmäher 


| 

1 

ng K 05 kaufen Sie. wi ine Frau jetzt macht, nachd | 
NH UN s a ë, è 3 j 

Getreidemäher ir * sie alle Fabrikate durchproblert hat, age Era 
Pferderechen Nur allererste Referenzen. 6265 nur l 


Vorkarren 
Schleifsteine 


== Ersatzteile — 


zu Mähmaschinen 
aller Systeme 


Günstigste Zahlungsweise. — Langjährige Garantie. 


Braumal 
Reelle, fachmännische Bedienung. das Braumalz Marke Heimbier 


der Industrie-Werks K. Bloch, Danzig, Steindamm 25a—30 
Dann wird Ihnen Ihr Haustrunk ebenso vorzüglich mundën. 


Fabriklager Bydgoszcz, Unji Lubelskiej 1a. 3117 
` Fabrikläger für andere Städte noch zu vergeben, 


| 
Preisermäßigung: DKW Preisermäßigung | 
| 


„Axela"- Creme 
1 Dose 2.50 zł, dazu 


‚„Axeia'-Seife 
Stück 1.25 z. 


ar ik 
zu Haben in Apotheken 5 Bruno Szarlowski, Wehn None! R 
Partümer, Drogerien, H. Schule & T. Majewski Möbel-Polfterwaren nes 
und direkt durch die Bydgoszcz 6383 


Bine ae worse 70 328 zu Fabritpreiſen. Fachmänn. reelle Bedienung. 
znan, ul. Nowa Nr. 7. » = 2 — A TEEN EEE TEE 
11 10 duoszoz en haben 2. A Sie müssen j 2 g 5 8. früher 1815,— — zi 
F : f 2 * „S., 1 1 * 5 
in o Kren en Dlumenſpenden⸗ ** wissen, V 


) liefert prompt die 7428 
Anerkannte D K W Vertretung 
A. Wasielewski, Bydgoszcz, Dworcowa 18. 


ul. Gganska; „Apteka 
pod Eäahedziem“, ul. 
Gdanskax5; Apotheke 
Kuzaj, ul. Długa; R. 
teka Piastowska“, Pl. 
Piastowski; ~ „Apteka 
noi Kogon 2 
a e Blumenhs. Gdaństa 13 
ul: Niedźwiedzia; Apo- Sau Et u. Gärt⸗ 
shake Umbreik DEole: Inerei Z Troica 76. 
n.Drogenhandlungen: 
Fr, Bogacz, Dworcowa Jernruf 48 
Nr, 94; St. Bożeński, 


$ [4 
65 
Ko 05 reme il 6 a daß schon 1892 Prot Dr. Hofmann vom Hyglenischen 
99 1 f Institut, Leipzig 


ür Deutſchl und ; x 
alle anderen Sander el t ee Garantie eee — Steinmetz - Brot 
in Europa. 7484| Sowie alle Hautunreinigkeiten, acht er- als „das gesündeste und den menschlichen Ver- 
í s H er dauungsorganen entsprechendste Brot" bezeichnet hat, 
Jul. Roß staunlich weiche, weiße Haut, gibt blühendes. A 8 m 
rosiges und frisches Aussehen. 7472 s Ist abèr auch das Brot aus gewasche 
+ K und enthülsterm Getrelde, Daher bekommt es 
Preis Creme 2,50, Seile 2.—, zu haben nur in der|Gesunden und Kranken, denen es von führenden 
Fan wie Dr. Bircher-Benner. Zürlch, Dr. v. Brosinl- 
Dro Bas rer Lugano, ‚Dr. Gerson-Blelefeld und Vielen anderen 
7 * um D . 


Vermittlung!!! 


empfohlen wird. 

Machen auch Sie einen Versuch 

Stets erhältlich als: 

Steinmetz-Kraftbrot, 
Stelnmetz-Grahambrot 

N - Stelnmetz-Rheinischbrot 

In Toru bel: Wt. Strölyckl, ul. Podgörna 7, F. Psuty, 

Micklewicza 113, J. Siuda, Kopernika 21 


7146 


\r,48: J. Gluma, Dwor- In Byd bel: w. Jakubowskl, Niedźwiedzia, 
Nr H- Gundlach; pecora. . 
manska d: W. Heyde- fa 
2555 ATEENA N f. 20: Wanderer In Grudziądz bei allen Bäcern 
B en ee 2 resto In Inowroctaw bel: Fr. Luxemberg, Kosclelna 3 
ynek 3; B.Kiedrowski, g Chetmno bel: Kurowskl, ul. Marsz, Fotha. 
Diuga 64; L. Kinder- hönix In m 
mann, Dworcowa; Kop- |] 7470 . eto. l 


czyński, ul. Sniadec- 
kich: H. Kafflex, ul. 


Nähmaschinen S. Szulc, Bydgoszcz 


danska 22; K. B. I „AUTOARMA“, Sniadeckich 48. 
Gdańska 22; A.B. De-i] Rasti Gasser Dworcowa 63 Tel. 840 u. 1901 n ; Telefon 1824. 
andowski. Długa 41: Minerva-Lada 
Fa grun: Spezlalhaus f. Tischlerei- u. Sargbedarfsarlikel 

í Waffen Fabriklager W u. Stühlen. 7517 — 

aller Art Empfehle zu konkurrenzlosen Preisen: Fri Ob hl 

Mu im Preise bedeutend] Möbel-, Sarg- und Baubeschläge ma A erse es. r 
Sniade -/| herabgesetzt Werkzeuge, Leim, Schellack 


tcl ein, Bocianowo 1 


und Hetmańska 25; ! 
r reene: aroe | EINST JANT 
and g. A. Koxrtz; Ap . 

Nov aoki; inBiatogliwie: er f 
Dragennde A-Ochoekl: 2 1 ih 


Apotheke J. Warda: 
in, Osie: Drogenhand- 


Leimstreckmittel „Pudrus" 
Matratzen, Marmorgarnituren usw. 


Steinkohlen, Hüttenkoks 


für Industrie u, Hausbrand, waggonweise und Kleinverkaut 


j 
jeglicher Art 
auf der neuesten Präzisions-Schleifmaschine Polens 


‚Ge-Te- We‘ 


i e e ee R Górnośląskie Towarzystwo Weglowe Katowice 
luhg A. Kłoniecki; in z 5 ; Sie nicht, ſich rechtzeitig für 2 g . 
Fee, in uhela: Möbel | j Frühjahr 2 Bergefen ja Sean Aey Kohlenverkaufsbüro des Konzerns 
Vreenhandl. St. Waw- i ' i 


tl. Gattung, meine 48 Ki 
ſämtl. Gattung, ſowie 
Cballelongnes. Sofas, Drahtgeflechte - 


n Prusz 22225 Giesche Sp. Ake. :: Ratowice 
art: ‘taen unter Bataniie à 25 d Nowy- TO MYSI e, ELX 5 Hendemann loan, in 101 b. Sturzel. Auch Filiale: Byd 0Sz¢z, Dworcowa 59. 


Ry, eh 17. z4s2 empfiehlt billig 7208 direkt v. der Generalpertretung Rogoäno Wip., elefon 668 und 1593. 7211 
FESE | Bdge, Jezuicka 18. Rosctelita 23. Preislifte üb, alle Gärartitel frei, 


uhren 


